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BAR BA RA MEI FORT

Professionalisierung über Weiterbildung  –
Weiterbildungsbedarf und Weiterbildungsberufe für
den personenbezogenen Dienstleistungsbereich

Der wirt schaft li che Wan del von der In du strie- zur Dienst lei stungs ge sell schaft, die so zia len Ver än de run gen
in der Bun des re pu blik Deutsch land und die sich ab zeich nen de de mo gra fi sche Ent wick lung be gin nen auch
die Be rufs bil dungs land schaft nach hal tig zu ver än dern. Die bis he ri ge Ent wick lung zeigt, daß in die sem Um -
bruch vor al lem Be rufs be rei che der per so nen be zo ge nen Dienst lei stun gen – wie Ge sund heit, Er zie hung,
So zia les – wach sen de Be deu tung er hal ten. Wäh rend sich In du strie, Hand werk und Han del in ei nem
grund le gen den Struk tur wan del be fin den und mas si ve Be schäf ti gungs ein brü che ver zeich nen, er hält der
per so nen be zo ge ne Dienst lei stungs be reich zu neh men de Auf merk sam keit. Ei ner seits ver bin den sich mit
die sem Be reich im all ge mei nen und dem Ge sund heits- und So zial be reich im be son de ren Hoff nun gen auf
ei nen in no va ti ven be schäf ti gungs po li ti schen Wachs tums markt mit ei nem Zu wachs an dau er haf ten qua li fi -
zier ten Ar beits plät zen. An de rer seits sind die se Sek to ren des per so nen be zo ge nen Dienst lei stungs be reichs
selbst von weit rei chen den Um stel lun gen be trof fen. Schon seit lan gem wer den wei te Be rei che, ins be son -
de re der am bu lan ten häus li chen Pfle ge und Be treu ung hil fe- und be treu ungs be dürf ti ger Per so nen nur von
ei nem wach sen den Schat ten ar beits markt für Pfle ge- und Be treu ungs per so nal ohne ad äqua te Qua li fi zie -
rung so wie mit Be schäf tig ten in zu neh mend un ge si cher ten Be schäf ti gungs ver hält nis sen auf recht er halten
(620,- DM Jobs ohne So zial ver si che rungs pflicht, Ar beit auf Ab ruf, be fri ste te Ar beits ver hält nis se, etc.).
Selbst klas si sche Tä tig keits fel der, wie Ge sund heits för de rung und Re ha bi li ta tion, die noch bis weit in die
neun zi ger Jah re ste ti ge und er heb li che Be schäf ti gungs zu wäch se bei den Re ha bi li ta tions fach kräf ten ver -
zeich ne ten , sind auf grund der Ver än de run gen in der ge sund heits- und so zial po li ti schen Ge setz ge bung in
jüng ster Zeit mit mas si ven Be schäft igungs ein brü chen kon fron tiert. Die sen Ver än de run gen kommt ins be -
son de re auch frau en po li tisch eine be son de re Be deu tung zu, han delt es sich doch bei den per so nen be zo -
ge nen Dienst lei stun gen um ei nen frau en spe zi fi schen Tei lar beits markt, der bis lang der an son sten auf dem
Ar beits markt be nach tei lig ten Grup pe der Frau en qua li fi zier te Aus bil dungs- und Be schäf ti gungs mög lich kei -
ten bot.

Den Kon se quen zen und Chan cen für die be ruf li che Ent wick lung der Be schäf tig ten in die sem neu en „Wirt -
schafts be reich” und Ar beits markt der Zu kunft wid met das Bun des in sti tut für Be rufs bil dung in sei nem Ar -
beits schwer punkt „Qua li fi ka tions ent wick lung in per so nen be zo ge nen Dienst lei stungs be rei chen” ein Bün -
del neu er For schungs pro jekt zur Wei ter bil dungs for schung.

1 Berufsbildungs- und Beschäftigungssituation im
personenbezogenen Dienstleistungsbereich:
Beispiel Gesundheits- und Sozialwesen

Im Zen trum der Dis kus sion über die Zu kunft von Be rufs bil dung und Be schäf ti gung steht
der per so nen be zo ge ne Dienst lei stungs be reich als be deu ten des be schäf ti gungs po li ti -
sches Wachs tums feld. Ins be son de re das Ge sund heits- und So zial we sen zählt hier zu
den Hoff nungs trä gern für Be rufs bil dung und Be schäf ti gung. Alle neue ren Pro jek tio nen
zum Ar beits kräf te be darf stim men dar in über ein, daß im Jah re 2010 rund zwei Drit tel al -
ler Er werbs tä ti gen im ter tiä ren Be reich des Be schäf ti gungs we sens, das heißt in hoch -

7



qua li fi zier ten se kun dä ren Dienst lei stungs be rei chen tä tig sein wer den; ex pli zit wer den
da für in den vor lie gen den Pro jek tio nen über ein stim mend ins be son de re Ge sund heits-
und Pfle ge dien ste auf ge führt1. In den ent spre chen den Gut ach ten2 wird ge schätzt, daß
der qua li fi ka tions spe zi fi sche Zu wachs des Ar beits kräf te be darfs sich vor al lem auf Er -
werbs tä ti ge mit ab ge schlos se ner Be rufs aus bil dung und mit Fach hoch schul bil dung kon -
zen trie ren wird.

Im Ge gen satz zu an de ren Wachs tums fel dern des Dienst lei stungs sek tors, wie bei -
spiels wei se Frei zeit, Tou ris mus oder Si cher heit, die in die sem Zu sam men hang eben falls
ge nannt wer den, ist der Ge sund heits- und So zial be reich aber kein „neu es” be schäf ti -
gungs po li ti sches Wachs tums feld. Hier zeich net sich der Wan del zur Dienst lei stungs ge -
sell schaft be schäf ti gungs po li tisch schon seit lan gem kon ti nu ier lich ab. Be reits seit den
60er Jah ren ist der Ge sund heits- und So zial be reich, ein schließ lich dem Er zie hungs we -
sen, ein wich ti ger und sta bi ler Wirt schafts fak tor mit gro ßer und seit dem ste tig wach -
sen der ar beits markt po li ti scher Be deu tung. Nicht um sonst zählt er zu den in no va ti ven
Wachs tums fel dern für qua li fi zier te Be rufs bil dung und Be schäf ti gung. In die sem Zu sam -
men hang ist vor al lem her aus zu stel len, daß es sich hier um ei nen der we ni gen wich ti -
gen, weil qua li fi zier ten Tei lar beits märk te für Frau en han delt. Ihr An teil an den Be schäf -
tig ten in die sem Be reich reicht von 60% bis 99% und liegt im Durch schnitt bei 87%.

1.1 Qualifikationsstrukturen im Gesundheits- und Sozialwesen

Im Hin blick auf die Qua li fi zie rungs for men un ter schei det sich der Ge sund heits- und So -
zial be reich fun da men tal von den übri gen so ge nann ten neu en Wachs tums fel dern, in de -
nen for ma li sier te Aus- und Wei ter bil dungs struk tu ren noch weit ge hend feh len. Ins be -
son de re der Ge sund heits be reich ist ein be ruf lich stark durch struk tu rier ter und re gle -
men tier ter Be reich mit ei ner Viel zahl von staat lich aner kann ten Be ru fen auf for mal ho -
hem Ni veau: Im Aus bil dungs be reich sind 16 Ge sund heits be ru fe bun des ein heit lich in
Be rufs ge set zen ge re gelt, zu züg lich dreier Be ru fe in der Arzt hil fe (Arzt hel fe rin, Zahn arzt-
so wie Tier arzt hel fe rin) so wie ei nem Be ruf im Apo the ken we sen (phar ma zeu tisch-tech -
ni scher An ge stell ter) mit ei ner bun des ein heit lich ge re gel ten Aus bil dung nach Be rufs bil -
dungs ge setz (BBiG). Wei te re 28 Ge sund heits be ru fe, be zie hungs wei se ge sund heits-
und so zial pfle ge ri sche und so zial päd ago gi sche Be ru fe, sind nach Lan des recht ge re gelt.
Hin zu kom men noch – je nach Zähl wei se – zwi schen 19 und 66 Wei ter bil dungs be ru fe,
die in 104 un ter schied li chen Län der re ge lun gen oder -ge set zen für Wei ter bil dungs be ru fe 
im Ge sund heits we sen ge re gelt sind; dar über hin aus sind min de stens zehn Wei ter bil -
dungs be ru fe gem. § 46,1 BBiG ge re gelt. Die Zahl der je ni gen Ge sund heits be ru fe, de ren
Aus bil dung nicht staat lich ge re gelt ist, nach de nen aber den noch „aus ge bil det” wird
(zum Bei spiel Heil prak ti ker), ist ge gen wär tig nicht über schau bar. So sind be son ders im
Schnitt feld von Ge sund heits- und So zial we sen und Be triebs wirt schaft/Ver wal tung in
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letz ter Zeit zahl rei che re gio na le Fort bil dungs re ge lun gen ge mäß 46.1 BBiG als ins be son -
de re auch un ge re gel te Bil dungs maß nah men un ter schied li cher Ziel rich tung und Dau er
ent stan den.

Die se In trans pa renz wird in letz ter Zeit noch um spe zi fi sche Stu dien gän ge be rei -
chert. Be son de re spe zi fi sche Stu dien gän ge zu sätz lich zu den klas si schen Stu dien gän -
gen im Ge sund heits- und So zial we sen, wie Me di zin, Psy cho lo gie, So zial ar beit und So -
zial päd ago gik sind im we sent li chen erst in den 90er Jah ren auf ge baut wor den. Nach
un se ren Re cher chen müß ten in zwi schen be reits min de stens 25 Stu dien gän ge ge sund -
heits- und pfle ge wis sen schaft li cher Art so wie aus an gren zen den Dis zi pli nen an Hoch -
schu len und Uni ver si tä ten exi stie ren so wie etwa die dop pel te An zahl an Fach hoch schu -
len.

1.2 Struktureller Wandel im Gesundheits- und Sozialwesen

Das Ge sund heits- und So zial we sen und die Be rufs bil dung für Ge sund heits- und So zial -
be ru fe sind mit tief grei fen den Ver än de rungs an for de run gen kon fron tiert und in ei nem
um wäl zen den Wand lungs pro zeß be grif fen. Nach Jah ren der Ex pan sion, Spe zia li sie rung
und Tech ni sie rung wer den im ge sund heits be zo ge nen und so zia len Ver sor gungs sy stem
zu neh mend neue struk tu rel le und qua li ta ti ve Ver än de run gen er kenn bar. Maß geb lich
hier für sind die Aus wir kun gen

8 der Be völ ke rungs- und Mor bi di täts ent wick lung (de mo gra fi sche Ent wick lung, ver än -
der tes Pan ora ma der Krank heits bil der, Mul ti mor bi di tät, chro ni sche Lei den),

8 die Ver än de rung der Ver sor gungs struk tu ren (De zen tra li sie rung, Aus grün dung, Di -
ver si fi zie rung, Spe zia li sie rung, Trä ger viel falt, Pri va ti sie rung),

8 die Um ge stal tung der recht li chen Rah men- und da mit Fi nan zie rungs be din gun gen
(Ge sund heits struk tur ge setz-GSG und Pfle ge ver si che rungs ge setz-PflVG).

Auf grund des de mo gra fisch be ding ten Zu wach ses an äl te ren Men schen und der
Mor bi di täts ent wick lung ge ra ten zu neh mend die Ver sor gungs be dürf nis se chro nisch
Kran ker, al ter und be hin der ter Men schen, ge ron to psy chi atrisch Er krank ter, Sucht kran -
ker und so zial schwa cher Fa mi lien ins Zen trum der Ge sund heits ar beit. Das häus li che
Um feld, die in di vi du el le Le bens- und Ar beits si tua tion er hal ten für Ge sund heit und Ge -
sund heits ar beit eine zen tra le Be deu tung. Durch den zu neh men den Ab bau sta tio nä rer
und die Stär kung häus li cher Be treu ungs for men und an ge sichts in di vi du ell höchst dif fe -
ren zier ter, in der Re gel aber kom ple xer Hil fe be dar fe wer den bis her vor herr schen de ar -
beits tei li ge, hoch spe zia li sier te durch ganz heit li che und ko ope ra ti ve Ar beits ver fah ren zu -
neh mend ab ge löst. In al len Ein rich tun gen des Ge sund heits ver sor gungs sy stems ist ein
zu neh men der Ein satz von so zial pfle ge ri schen so wie so zial päd ago gi schen Be ru fen zu
be ob ach ten und da mit eine An nä he rung der Tä tig keits fel der Ge sund heit und So zia les
un ver kenn bar. Die se Ver än de rungs pro zes se sind schon seit lan gem sicht bar. Be reits in
den 80er Jah ren setz te mit dem for cier ten Auf- und Aus bau am bu lan ter de zen tra ler Ver -
sor gungs struk tu ren ein grund le gen der Ver än de rungs pro zeß ein, der Ar beits platz struk -
tu ren, Klien ten struk tu ren und Ar beits an for de run gen nach hal tig ver än dert. Den ent -
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schei den den  Schub hat die se Ent wick lung je doch auf grund der ver än der ten recht li chen 
Rah men be din gun gen durch das Ge sund heits struk tur ge setz (GSG) und das Pfle ge ver si -
che rungs ge setz (PflVG) be kom men. Im Kern set zen bei de Ge set ze auf wei te re De zen -
tra li sie rung der in sti tu tio nel len Struk tu ren und Di ver si fi zie rung ih rer Lei stun gen mit dem
Ziel, über zu neh men de Kon kur renz Ko sten sen kung bei Qua li täts er hal tung zu er rei chen.
So neu ist auch das nicht, denkt man an die seit Mit te der 70er Jah re ver ab schie de ten
Ko sten dämp fungs ge set ze im Ge sund heits we sen. Das Neue ist nicht der Ver än de rungs -
pro zeß, son dern die Ge schwin dig keit und die Ra di ka li tät des Wan dels. Die wich tig sten
Stich wor te zur Be wäl ti gung die ses Pro zes ses sind: Ef fek ti vi tät, Qua li täts si che rung, Kun -
den orien tie rung, Ver net zung, In te gra tion, Ganz heit lich keit.

1.3 Bedeutung der Weiterbildung für die Bewältigung des
Strukturwandels

Zur Be wäl ti gung des Struk tur wan dels im Ge sund heits- und So zial we sen wird es dar auf
an kom men, Qua li tät und Ef fi zienz der Ver sor gung über eine Mo der ni sie rung der vor han -
de nen Be ru fe und ih rer Be rufs bil dung so wie der Be schäf ti gung zu er rei chen. Mo der ni -
sie run gen im Be schäf ti gungs feld set zen Stär kung und In no va tion der Wei ter bil dung
zwin gend vor aus. Ob sich der Be darf an ho her Pro fes sio na li tät und dem ent spre chen der
Wei ter bil dung zur Be wäl ti gung des Struk tur wan dels al ler dings auch zah len mä ßig in ei -
nem er kenn ba ren Zu wachs an qua li fi zier ter Ar beit nie der schlägt, steht dem ge gen über
auf ei nem an de ren Blatt. An ge sichts der bis he ri gen Er fah run gen mit dem GSG und PflVG 
sind hier Zwei fel an ge bracht.

Der Wei ter bil dung kommt zur Be wäl ti gung des Struk tur wan dels aus meh re ren
Grün den eine her aus ra gen de Be deu tung zu: Eine Stär kung und In no va tion der Wei ter bil -
dung ist zu nächst aus rein quan ti ta ti ven Grün den un ver zicht bar, weil sich an ge sichts der 
de mo gra fi schen Ent wick lung der stei gen de Be darf an Hil fe lei stun gen und die ab neh -
men de Zahl an hel fen den (Nach wuchs-)Kräf ten sche ren för mig aus ein an der ent wi ckeln.
Dar über hin aus ver ur sacht Ge sund heits ar beit im Ver gleich zu an de ren Be ru fen auf der
in di vi du el len Ebe ne eher hohe und – an ge sichts der Be völ ke rungs-, Mor bi di täts- und
wirt schaft lich-sozialen Ent wick lun gen – wei ter zu neh men de An for de run gen und Be la -
stun gen. Al ler dings be ste hen für die Be rufs an ge hö ri gen kaum Mög lich kei ten, ei nen
fach li chen Schwer punkt wech sel vor zu neh men, um auf der in di vi du el len Ebe ne stei gen -
den Be la stun gen und An for de run gen zu be geg nen; das heißt, die ho ri zon ta le Mo bi li tät
ist ein ge schränkt. Eben so we nig be steht die Mög lich keit, be ruf li chen Auf stieg zu pla nen, 
das heißt: die ver ti ka le Mo bi li tät ist be grenzt. In der Re gel set zen be ruf li che Ver än de run -
gen und be ruf li che Ent wick lung im Ge sund heits- und So zial we sen vor aus, das Be rufs -
feld zu ver las sen, wor aus die zum Teil auf fal lend hohe be ruf li che Fluk tua tion, zum Bei -
spiel in der Pfle ge, re sul tiert. Um die hohe Fluk tua tion, den vor han de nen Be rufs aus stieg
und die da mit ver bun de ne Ver geu dung von Res sour cen zu brem sen, muß des halb vor -
ran gig die At trak ti vi tät der Be rufs land schaft für die dort be reits Aus ge bil de ten und Be -
schäf tig ten ver bes sert wer den. 
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Auch aus der Sicht der Be trie be ist an ge sichts der struk tu rel len Ver än de run gen so -
wie der de mo gra fisch be ding ten Aus ein an der ent wick lung von stei gen dem Be darf und
re la tiv so wie ab so lut ab neh men der Zahl an Nach wuchs kräf ten eine ge ziel te Fort- und
Wei ter bil dung prio ri tär. Au ßer dem be steht auf grund des zu neh men den Ver sor gungs be -
darfs und Ko sten drucks so wie der sich ver stär ken den Pri va ti sie rung und Kon kur renz,
wie sie das Ge sund heits struk tur ge setz und Pfle ge ver si che rungs ge setz for cie ren, grund -
sätz lich die Not wen dig keit, Fach- und Füh rungs kräf te mit ho her Pro fes sio na li tät ein zu -
set zen.

Bil lig wa re ist er fah rungs ge mäß in hoch ent wi ckelten Ge sell schaf ten auf Dau er nicht
kon kur renz fä hig. Im Ge gen satz zur ma te riel len Gü ter pro duk tion sind ge sund heits be zo -
ge ne und so zia le Dienst lei stun gen aber vor Ort zu er brin gen. Da her zwin gen die Ver än -
de run gen der Fi nan zie rungs be din gun gen auf der be triebs wirt schaft li chen Ebe ne im Prin -
zip dazu, mit we ni ger, aber hoch qua li fi zier tem Per so nal die glei che oder mög lichst ver -
bes ser te Lei stun gen bei ho her Qua li tät zu er brin gen. 

Ob die gro ße Zahl an ein zel be ruf li chen Qua li fi ka tions spek tren an ge sichts die ser Si -
tua tion noch op por tun ist, wird zu neh mend frag lich. Die Viel falt an Krank heits bil dern und 
Be treu ungs va rian ten schafft eine Be darfs si tua tion, die we sent lich kom ple xer und dif fe -
ren zier ter ist, als daß sie mit der – zwar sehr dif fe ren zier ten, aber – tra di tio nell ge wach -
se nen Be rufs viel falt an ge mes sen be wäl tigt wer den könn te. Die fak ti schen Qua li fi ka -
tions spek tren der mei sten Be ru fe in die sem Be reich un ter schei den sich ei ner seits nur
un we sent lich; aber ihre Spe zia li tä ten spie geln an de rer seits über wie gend nicht mehr
den ge sell schaft lich ent stan de nen zwar kom ple xen, aber den noch sehr spe zi fi schen
Ver sor gungs be darf. Au ßer dem er for dert die Pra xis der Ge sund heits ar beit mit ei nem zu -
neh mend un über sicht lich wer den den An ge bot be rufs über grei fen de, ganz heit li che Ar -
beits an sät ze und dem ent spre chen des Schnitt stel len wis sen, das mit den be ste hen den
tra di tio nel len Be rufs pro fi len und de ren Qua li fi ka tio nen nicht ab ge deckt wird.

2 Professionalisierungsdefizite der Berufsbildung im
Gesundheits- und Sozialwesen

Die Ana ly se der vor han de nen Qua li fi ka tions- und Be rufs struk tu ren ver deut licht dem ge -
gen über, daß die Qua li fi zie rungs stra te gien über Jahr zehn te un ver än dert ge blie ben sind.
Und es liegt die Ver mu tung nahe, daß es ge ra de die fast un über seh ba re Viel falt an Spe -
zial be ru fen und de ren Qua li fi ka tions struk tur ist, die das Be rufs bil dungs sy stem im Ge -
sund heits- und So zial be reich ge gen über neu en Ent wick lun gen im Be schäf ti gungs sy -
stem so we nig flex ibel macht. Das pro fes sio nel le Selbst ver ständ nis die ser Be ru fe wird
mit ex klu si vem Spe zial wis sen be grün det. Des halb set zen die Qua li fi zie rungs stra te gien
be reits in der Aus bil dung auf enge be rufs spe zi fi sche Ab gren zung, auf Aus gren zung be -
stimm ter, vor al lem be la sten der Ziel grup pen; sie wer den spe ziel len Be ru fen mit ge rin -
gem Pre sti ge zu ge wie sen. Au ßer dem fällt eine ge ra de zu über mäch ti ge Af fi ni tät zum
sta tio nä ren Sek tor auf. Es fehlt an um fas sen den, das ei ge ne spe ziel le Tä tig keits feld
über grei fen den in halt li chen Orien tie run gen und ganz heit li chen Hand lungs an sät zen.
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Auf der bil dungs recht li chen Ebe ne sind die De fi zi te der Be rufs bil dung für Ge sund heits-
und So zial be ru fe ge kenn zeich net durch

8 feh len de Ein ord nung in das Be rufs bil dungs sy stem,

8 feh len des ein heit li ches Rah men ge setz,

8 In trans pa renz von Rechts grund la gen und Zu stän dig kei ten,

8 un ter schied li che re gio na le Reich wei te und Dich te ge re gel ter Bil dungs maß nah men,

8 Zu gangs bar rie ren zur Aus bil dung,

8 un kla res Be rufs bil dungs ziel,

8 feh len de qua li täts si chern de Durch füh rungs vor schrif ten für die Be rufs bil dung.

Die Ge samt si tua tion läßt sich mit dem Stich wort „Get toi sie rung der Be rufs bil dung
für Ge sund heits- und So zial be ru fe im Ge samt bil dungs sy stem” be schrei ben. Es fehlt
eine kla re und ver bind li che Ein ord nung in das Be rufs bil dungs sy stem; die Be rufs bil dung
ist ir gend wo zwi schen dem Schul recht der Län der und dem Be rufs bil dungs ge setz an ge -
sie delt. In die ser Ab schot tung der Ein zel be ru fe un ter ein an der und ge gen über dem nor -
ma len Be rufs bil dungs sy stem liegt das pri mä re Di lem ma der Be rufs bil dung für Ge sund -
heits- und So zial be ru fe. Die se Ab schot tung der Ein zel be ru fe ver hin dert be rufs über grei -
fen de Ver än de run gen. Sie ge stat tet nur mar gi na le Än de run gen in ner halb des vor han de -
nen Ein zel be rufs und zu sätz li che, wei ter spe zia li sie ren de, mo no be ruf li che Zu satz qua li fi -
zie run gen, oder die Ent wick lung neu er Be ru fe für be ruf lich noch nicht er faß te Ni schen
im Tä tig keits feld. 

Dar aus er gibt sich im we sent li chen der Sack gas sen cha rak ter die ser Be ru fe:

8 Es gibt kein ein heit li ches Rah men ge setz, wie das, das eine ein heit li che Min dest qua -
li tät der Be rufs bil dung si chert. In zwi schen wird die Viel zahl an Rechts vor schrif ten
und die In trans pa renz ih rer in halt li chen Aus ge stal tung noch in den Fach hoch schul-
und Hoch schul be reich hin ein ver län gert. Dar über hin aus ist das Bil dungs ziel schu li -
scher Be rufs bil dung in der Re gel un klar.

8 Bil dungs recht lich be ste hen Zu gangs bar rie ren zur Aus bil dung: Die mei sten Rechts -
ver ord nun gen für die Re ge lung der Be rufs bil dung im Ge sund heits- und So zial we sen
se hen be son de re Zu gangs vor aus set zun gen vor, wie zum Bei spiel Al ters vor schrif ten 
und for ma le schu li sche Vor aus set zun gen. Nur in Aus nah me fäl len wird eine Aus bil -
dungs ver gü tung ge zahlt; dem ge gen über kön nen die Viel zahl von Bil dungs stät ten in
pri va ter Trä ger schaft Schul geld er he ben.

8 Es feh len qua li täts si chern de Durch füh rungs vor schrif ten für die Be rufs bil dung: Die
Bil dungs ein rich tun gen im Ge sund heits- und So zial we sen er fül len in der Re gel nicht
die gül ti gen An er ken nungs kri te rien für die Eig nung als Aus bil dungs stät te be zie -
hungs wei se als Lern ort und die prak ti sche Aus bil dung wird in der Mehr zahl in Form
von Prak ti ka, das heißt nicht als sy ste ma tisch ge plan te und fach lich ge lei te te Aus -
bil dung durch ge führt.
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8 Dar aus re sul tie ren In trans pa renz, un zu rei chen de Qua li täts si che rung von Aus- und
Wei ter bil dung und feh len de Chan cen gleich heit der Bil dungs teil neh me rIn nen im Ver -
gleich zur Be rufs bil dung in an de ren Be rufs fel dern. Das be deu tet, daß die vor han de -
nen nor ma ti ven Mög lich kei ten zur Qua li täts si che rung von Aus- und Wei ter bil dung,
wie sie für die be ruf li che Bil dung im Be rufs bil dungs ge setz und für die schu li sche
Aus bil dung im Schul recht der Län der ver an kert sind, für die Be rufs bil dung der Ge -
sund heits- und So zial be ru fe nicht grei fen. Die Viel zahl von län der recht li chen Re ge -
lun gen, be son ders im So zial we sen, be deu tet aber vor al lem nicht nur un glei che Bil -
d ung schanc en hin sicht lich der Qua li tät, son dern auch Chan ce nung leich heit im An -
ge bot und in der Ver wert bar keit von er wor be nen Qua li fi ka tio nen. Lan des recht lich
ge re gel te Be rufs bil dung be deu tet näm lich, daß Art und An zahl der ge re gel ten Bil -
dungs an ge bo te sehr un ter schied lich sind und die re gio na le Reich wei te der An er -
ken nung der Re ge lun gen an Län der gren zen en det.

3 Exemplarische Weiterbildungskonzepte zur
Professionalisierung personenbezogener
Dienstleistungen

Prin zi piell zeich net sich der Be darf an ver än der ten be zie hungs wei se neu en Qua li fi ka tio -
nen zu erst in der be ruf li chen Wei ter bil dung ab. Die hohe Fle xi bi li tät des Wei ter bil dungs -
sy stems, Im pul se aus dem Be schäf ti gungs sy stem rasch und di rekt in die ge wünsch ten
Qua li fi ka tio nen um zu set zen, ist in der Not wen dig keit be grün det, zur Si che rung der Qua -
li tät der ge sund heits be zo ge nen und so zia len Dienst lei stun gen die be ruf li chen Kom pe -
ten zen der Fach kräf te so fort an sich ab zeich nen de Ver än de run gen an zu pas sen. In so fern 
wird der Wei ter bil dung in der Re gel im mer eine ge wis se Vor lauf funk tion zu kom men.
Dies ver deut li chen das ins ge samt brei te Fort- und Wei ter bil dungs an ge bot für Be ru fe im
Ge sund heits- und So zial we sen und die all ge mein hohe Fort- und Wei ter bil dungs mo ti va -
tion der Be rufs an ge hö ri gen; bei spiel haft da für sind aber vor al lem auch die nach In kraft -
tre ten von GSG und PflVG kurz fri stig ver ab schie de ten Ver ord nun gen auf re gio na ler Ebe -
ne ge mäß § 46.1 BBiG  zur Re ge lung der ak tu ell auf ge tre te nen neu en Wei ter bil dungs er -
for der nis se für Lei tungs kräf te.

8 Kon zept be rufs feld brei te Aus- und Wei ter bil dung

Um die Kor rek tur funk tion der Wei ter bil dung auf Dau er stär ker für Pro fes sio na li sie -
rungs pro zes se der Be schäf tig ten und für die Mo der ni sie rung des Be schäf ti gungs sy -
stems zu nut zen, im pli ziert eine Ver bes se rung der Wei ter bil dungs land schaft zu -
gleich eine Re form der Aus bil dung. In so fern ste hen eine Struk tur re form von Aus-
und Wei ter bil dung und eine Re kon struk tion von Aus- und Wei ter bil dungs be ru fen in
ei nem un trenn ba ren Zu sam men hang (vgl. hier zu den Ab schnitt 3.1).
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8 Wei ter bil dung zur För de rung be ruf li cher Schlüs sel qua li fi ka tio nen

Ins be son de re die in der Pra xis der Ge sund heits ar beit auf grund des Ge sund heits -
struk tur ge set zes und Pfle ge ver si che rungs ge set zes zu neh mend auf tre ten den
Schnitt stel len, die die mul ti struk tu rel le  mit ei nem zu neh mend un über sicht lich wer -
den den An ge bot schafft, er for dert über grei fen des Schnitt stel len wis sen (zu an de ren 
Fach be ru fen, zu an de rem Fach wis sen). Es wird mit den be ste hen den tra di tio nel len
Be rufs qua li fi ka tio nen nicht ab ge deckt. So wohl hin sicht lich der Mög lich kei ten in di vi -
du el ler be ruf li cher Mo bi li tät als auch aus be trieb lich-organisatorischer Sicht ist des -
halb ne ben ei ner Struk tur re form der Aus- und Wei ter bil dung und ei ner Re kon struk -
tion der Aus- und Wei ter bil dungs be ru fe vor ran gig Wei ter bil dung für die be reits aus -
ge bil de ten Fach kräf te zur Er wei te rung ih res Spe zial wis sens um das er for der li che
Schnitt stel len wis sen er for der lich; das heißt die Ein zel be rufs pro fi le der vor han de nen 
Fach kräf te sind über Wei ter bil dung um be rufs über grei fen de Grund la gen qua li fi ka tio -
nen und Kom pe ten zen zu er wei tern (vgl. hier zu den Ab schnitt 3.2).

8 Wei ter bil dung als In stru ment be ruf li cher Ent wick lungs pla nung

Wäh rend ei ner seits auf fällt, daß die Wei ter bil dungs teil nah me im Be rufs feld Ge -
sund heit/So zia les über pro por tio nal hoch ist,3 fällt um ge kehrt auf, daß der Be such
von Fort- und Wei ter bil dungs maß nah men4  zu min dest in em pi risch über prüf ba ren
Sek to ren, wie dem der Al ten hil fe und der Arzt hil fe über wie gend mit Aus bil dungs de -
fi zi ten be grün det wird.5  Dar über hin aus fällt auf, daß ho ri zon ta le Um stiegs mög lich -
kei ten und ver ti ka le Auf stiegs mög lich kei ten im ur sprüng li chen Be rufs feld oder in an -
gren zen de be ruf li che Tä tig keits fel der und ent spre chen de Wei ter bil dungs mög lich -
kei ten für die se Be rufs grup pen of fen sicht lich feh len. In die ser Si tua tion kommt ei ner 
Ana ly se der Qua li tät und Re le vanz der vor han de nen Wei ter bil dungs an ge bo te für die 
be ruf li che Mo bi li tät der Be schäf tig ten in der Ge sund heits- und So zial pfle ge grund -
sätz li che Be deu tung zu (vgl. hier zu den Ab schnitt 3.3).

8 Wei ter bil dung an der Schnitt stel le Ge sund heit / So zia les / Haus wirt schaft 

Wei ter bil dung zur Ver mitt lung von Schnitt stel len wis sen be son de rer Art ist die be -
rufs feld ver bin den de oder be rufs feld über grei fen de Wei ter bil dung. Mit Zu satz qua li fi -
ka tio nen aus bis her frem den Be rufs fel dern und er wei ter ten Sicht wei sen und
Handlungs kom pe ten zen im ur sprüng li chen Be rufs feld kann Wei ter bil dung „be ruf li -
che und qua li fi ka to ri sche wei ße Fle cken“ aus fül len und ho ri zon ta le be ruf li che Mo bi -
li tät er mög li chen. Im Schnitt feld Ge sund heit (Pfle ge), So zia les, Haus wirt schaft be -
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stand bis lang ein sol cher wei ßer Fleck, der mit der ge sund heits po li ti schen Schwer -
punkt ver la ge rung hin zu am bu lan ten häus li chen Be treu ungs for men als De fi zit be -
reich seit Mit te der 80er Jah re im mer deut li cher zu Tage trat.

Kei ner der vor han de nen Pfle ge be ru fe ist auf die Struk tur ver än de run gen im Ge sund -
heits we sen der letz ten zwan zig Jah re und auf die Be darfs ent wick lung hin sicht lich
der am bu lan ten Ver sor gung ins be son de re äl te rer und be hin der ter Men schen in halt -
lich rich tig vor be rei tet. Mit Aus nah me der Haus- und Fa mi lien pfle ge ist die Aus bil -
dung zu al len übri gen Pfle ge be ru fen im mer noch ein sei tig am sta tio nä ren Ar beits -
feld orien tiert. Die Ar beit im häus li chen Um feld stellt je doch gänz lich an de re An for -
de run gen als im sta tio nä ren Be reich; eine Fort- und Wei ter bil dung für Pfle ge fach -
kräf te al lein reicht da für we der quan ti ta tiv noch qua li ta tiv aus.

Um das Fach kräf te an ge bot auch im haus wirt schaft li chen Be treu ungs be reich zu er -
hö hen, hat das BIBB zu sam men mit ei nem Fach bei rat in zwi schen eine bun des ein -
heit li che  für Haus wirt schaf te rIn nen zur Fach haus wirt schaf te rin/zum Fach haus wirt -
schaf ter ent wi ckelt. Die bun des ein heit li che Fort bil dungs prü fungs ord nung ist am
09.12.1996 in Kraft ge tre ten. Als Bei trag zur Qua li täts si che rung bei der Durch füh -
rung von Wei ter bil dung zur Vor be rei tung auf die Fort bil dungs prü fung hat das BIBB in
Zu sam men ar beit mit Ex per ten aus Wis sen schaft und Pra xis eine pra xis orien tier te
Lehr gangs emp feh lung er ar bei tet und ver öf fent licht (vgl. hier zu den Ab schnitt 3.4).

8 Me di zin tech nik: Ein in no va ti ves Tä tig keits feld

Die Me di zin tech nik ist seit lan gem ein ex pan die ren des Tä tig keits feld, in dem ge ra de 
im öko no mi schen Kon text und im Zu sam men hang mit der wach sen den Be deu tung
der IuK-Techniken zu künf tig er heb li che in no va ti ve Ent wick lun gen zu er war ten sind.
Im mer mehr Be rufs grup pen im Ge sund heits we sen wer den von der zu neh men den
Tech ni sie rung er faßt. Aus qua li fi ka to ri scher Sicht dürf ten aus die ser Ent wick lung
nicht al lein viel fäl ti ge tech nisch in du zier te Wei ter bil dungs be dürf nis se und -be dar fe
re sul tie ren, die dem be rech tig ten In ter es se nach ei ner ver bes ser ten Be herr schung
der Tech nik ent sprin gen. Viel mehr ist zu er war ten, daß sich in die sem ex pan die ren -
den in no va ti ven Tä tig keits feld eine Viel zahl neu er be ruf li cher Ent wick lungs mög lich -
kei ten er ge ben, die das Spek trum an qua li fi zier ten be ruf li chen Ein satz fel dern im Ge -
sund heits we sen er heb lich er hö hen (vgl. hier zu den Ab schnitt 3.5).

8 Ge sund heits för de rung und Re ha bi li ta tion

Auch der Be reich der Re ha bi li ta tion und Ge sund heits för de rung ist von er heb li chen
Um struk tu rie run gen be trof fen. Wies die ser Be reich bis weit in die 90er Jah re ste ti -
ge und er heb li che Beschäftigungszuwächse auf, ist auf grund der Ver än de run gen in
der ge sund heits- und so zial po li ti schen Ge setz ge bung in jüng ster Zeit ein grund le -
gen der Um bau im Tä tig keits feld Ge sund heits för de rung und Re ha bi li ta tion ein ge lei -
tet, der maß geb li che Aus wir kun gen auf die Be schäf tigungschancen und be ruf li chen 
Ent wick lungs mög lich kei ten ha ben dürf te:
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Zu ver mu ten ist, daß in dem klas si schen Tä tig keits feld von Ge sund heits för de rung
und Re ha bi li ta tion et li che der ab hän gig be schäf tig ten Fach kräf te – ins be son de re in
Re ha bi li ta tions- und Kur kli ni ken so wie in phy sio the ra peu ti schen Pra xen frei be ruf lich
nie der ge las se ner Fach kräf te – frei ge setzt wer den; dem ge gen über kann be reits seit
ge rau mer Zeit in dem bis lang über wie gend in for mel len Sek tor pri vat fi nan zier ter Ge -
sund heits för de rung, im Be reich Ge sund heits sport und Ge sund heits tou ris mus das
zu neh men de Ent ste hen neu er Tä tig keits fel der be ob ach tet wer den. Aus qua li fi ka to -
ri scher Sicht ist die ser Ent wick lungs pro zeß im Zuge ei nes zu neh men den Ge sund -
heits be wußt seins, ins be son de re aus dem wach sen den In ter es se an ge sund heits -
be wuß ter Frei zeit- und Ur laubs ge stal tung für die be ruf li che Mo bi li tät der Fach kräf te
aus dem klas si schen Tä tig keits feld von span nen dem In ter es se (vgl. hier zu den Ab -
schnitt 3.6)

8 Kar rie re mu ster „Pfle ge“

Auf grund der de mo gra fi schen Ent wick lung wird ins be son de re zur At trak ti vi täts stei -
ge rung der Pfle ge be ru fe die Öff nung des Sack gas sen cha rak ters die ser Be ru fe un er -
läß lich. Hier zu wird der Ruf nach Durch läs sig keit der be ruf li chen Bil dungs gän ge wie
in al len Be rufs be rei chen laut, um auch in die sem Be rufs feld be ruf li che Kar rie ren und
da mit ei nen Ent wick lungs weg von der Aus bil dung über die Be rufs tä tig keit und Wei -
ter bil dung – auch bis zur (Fach)Hoch schu le – zu er mög li chen. Die sem Um stand
trägt das vom BIBB ent wi ckelte Struk tur re form kon zept ei ner be rufs feld brei ten Aus-
und Wei ter bil dung nicht nur durch for ma le und in halt li che Über gän ge in den (Fach-)
Hoch schul be reich Rech nung, son dern auch durch die Schaf fung von ent spre chen -
den Funk tions pro fi len in der Pfle ge pra xis (vgl. hier zu den Ab schnitt 3.7).

8 Ge sund heits- und So zial ma na ge ment 

Die ge setz li chen Rah men be din gun gen und ver än der ten Fi nan zie rungs re ge lun gen
ha ben Lei tun gen und Ma na ge ment von Ge sund heits be trie ben und so zia len Dien -
sten vor grund le gend neue Auf ga ben ge stellt. Statt ein Stan dard an ge bot an ge -
sund heits be zo ge nen und so zia len Dienst lei stun gen auf der Ba sis ei ner Voll ko sten er -
stat tung re gel ge recht si cher zu stel len, gilt jetzt der Markt: Maß ge schnei der te Pro -
duk te zu ei ner Qua li tät und zu ei nem Preis an zu bie ten, die die Kon kur renz nicht zu
scheu en brau chen. Qua li täts ar beit, Fle xi bi li tät, Krea ti vi tät, Kun den orien tie rung sind
Schlüs sel be grif fe die ser neu en Un ter neh mens stra te gie. Die se Ma na ge ment auf ga -
be steht zur klas si schen Lei tungs auf ga be der Be trie be des Ge sund heits- und So zial -
we sens wie die Lö sung der Qua dra tur des Krei ses. Al ler dings gilt in zwi schen als un -
be strit ten, daß auch im Be reich der Ge sund heits- und so zia len Dien ste durch aus ein
er heb li ches In no va tions po ten ti al vor han den ist, wenn es dem Ma na ge ment die ser
Dien ste ge lingt, at trak ti ve Dienst lei stungs an ge bo te zu ent wi ckeln und die se flex ibel 
auf die je weils spe zi fi sche Be darfs la ge hin zu zu schnei den. Dar über hin aus muß das
Per so nal der Ein rich tung für die Wahr neh mung die ser neu en Auf ga ben mo ti viert und 
über Wei ter bil dung be fä higt wer den. In no va tio nen in der Ar beit der Ge sund heits -
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dien ste und so zia len Dien ste hän gen in so fern zum ei nen von den be trieb lich stra te -
gi schen Ent schei dun gen des Ma na ge ments der Dien ste und Ein rich tun gen zur Ent -
wick lung neu er oder neu kom bi nier ter at trak ti ver Dienst lei stungs an ge bo te ab; zum
an de ren von des sen Fä hig keit, die se Kon zep te in ko sten gün sti ger Wei se in Ar beit
bzw. Ar beits plät ze um zu set zen so wie das Per so nal für die Wahr neh mung die ser
neu en Auf ga ben zu mo ti vie ren und zu be fä hi gen. Eine so um fas sen de Ma na ge -
ment- und Lei tungs auf ga be, die Pla nung, Fi nan zie rung, Or ga ni sa tions- und Per so nal -
ent wick lung so wie be trieb li che Fort- und Wei ter bil dung pro fes sio nell ver bin det, ist
mit den vor herr schen den Lei tungs pro fi len und Wei ter bil dungs maß nah men nicht
mehr an ge mes sen zu be wäl ti gen. Aus be trieb li cher Sicht ist des halb Wei ter bil dung
für Ma na ge ment auf ga ben prio ri tär, vor al lem auch zur Er öff nung be trieb li cher Kar -
rie re we ge, um die De ckelung der Ge sund heits be ru fe durch die enge hier ar chi sche
Struk tur zu öff nen. Vor al lem bei Klein und Mittelbe trie ben wird die be trieb li che Kon -
kur renz fä hig keit ge stärkt, wenn es de ren Ma na ge ment ge lingt, über die Schaf fung
at trak ti ver Ar beits plät ze be trieb li che Kar rie re we ge für lei stungs star ke Mit ar bei te -
rIn nen zu er öff nen und so ge ra de qua li fi zier te und mo ti vier te Fach kräf te an den
Be-trieb zu bin den. Ins be son de re mit der in jüng ster Zeit zu be ob ach ten den Stra te -
gie von Fach hoch schu len und Hoch schu len für at trak ti ve qua li fi zier te Po si tio nen in
in no va ti ven Wachs tumsfeldern ge zielt grund stän di ge Stu dien gän ge an zu bie ten, ge -
ra ten be trieb lich oder be rufs fach- und fach schu lisch aus ge bil de te Fach kräf te ohne
Zu gangs mög lich kei ten zu ent spre chen den Stu dien gän gen oder ent spre chen de
gleich wer ti ge Wei ter bil dung im Wett be werb um die we ni gen Auf stiegs po si tio nen
er neut und auf Dau er ins be ruf li che Ab seits (vgl. hier zu den Ab schnitt 3.8).

8  Ma na ge ment von Sport- und Frei zeit ein rich tun gen

Ge sund heits för de rung, Um welt schutz und ef fek ti ves Ma na ge ment sind drei zen tra -
le Kom po nen ten im Rah men ei ner Mo der ni sie rung des Be schäf ti gungs fel des der
per so nen be zo ge nen Dienst lei stun gen. Im Prin zip set zen In no va tio nen des Be schäf -
ti gungs fel des bei al len per so nen be zo ge nen Dienst lei stungs be ru fen eine Stär kung
die ser drei Kom po nen ten über Wei ter bil dung vor aus. Im Rah men ei nes zu neh mend
ver än der ten Frei zeit ver ständ nis ses, er höh ten Ge sund heits be wußt seins, ver stärk ter 
öko lo gi scher Sen si bi li tät und knap per wer den den Res sour cen ist da her eine re gel -
mä ßi ge An pas sung vor han de ner ge sund heits re le van ter Aus- und Wei ter bil dungs -
be ru fe des Sport- und Frei zeit be reichs an die ver än der ten An for de run gen selbst ver -
ständ li che Not wen dig keit. 

Die pro fes sio nel le Un ter stüt zung ge sund heits er hal ten der und ge sund heits för dern -
der Le bensweisen durch ak ti vie ren de Frei zeit ge stal tung ist eine zen tra le Auf ga be
von Fach- und Füh rungs kräf ten des Bä der we sens. Sie er hält an ge sichts knap per
wer den der Ge sund heits bud gets als Ge sund heits prä ven tion zu neh men de öko no mi -
sche Re le vanz. Durch ih ren kom mu ni ka ti ven und an lei tend-pädagogischen Bei trag
trägt die Ar beit von Fach- und Füh rungs kräf ten des Bä der we sens vor al lem auch zur
Pfle ge so zia ler Kon tak te und von Ge sel lig keit bei und er hält da mit eine so zial in te gra -
ti ve Be deu tung.
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Mit der ab ge stimm ten No vel lie rung der Aus- und Wei ter bil dungs re gu la rien für
Fach- und Füh rungs kräf te des Bä der we sens wird in halt lich kon zep tio nell ein bruch -
lo ser be ruf li cher Ent wick lungs weg von der Aus bil dung über Be rufs tä tig keit und
Wei ter bil dung in eine mitt le re Füh rungs po si tion auf ge zeigt. Dar über hin aus wird mit
die sem exem pla ri schen Bei trag zur Ent wick lung be ruf li cher Kar rie ren im Be reich der 
per so nen be zo ge nen Dienst lei stungs be ru fe zu dem ver deut licht, wie über das Re ge -
lungs ver fah ren die At trak ti vi tät der Be rufs bil dung ge stärkt und ver bes sert wer den
kann. Die bun des ein heit li che Fort bil dungs prü fungs ord nung ge mäß § 46.2 BBiG
„Mei ster/Mei ste rin für Bä der be trie be“ wur de am 08.05.1998 vom stän di gen Un ter -
aus schuß des Haupt aus schus ses ein stim mig ver ab schie det; sie tritt mit der in Kür -
ze be vor ste hen den Ver öf fent li chung im Bun des ge setz blatt noch 1998 in Kraft (vgl.
den Ab schnitt 3.9).

8 Wei ter bil dung für Fach kräf te in Werk stät ten für Be hin der te

Das Ver ständ nis von Ge sund heit und die Schwer punk te von Ge sund heits ar beit ha -
ben sich in der Ver gan gen heit ver än dert. Mit der Stär kung ei nes ge sund heits för -
dern den An sat zes ge genüber ei nem tra di tio nel len ku ra ti ven Auf ga ben ver ständ nis
von Ge sund heits ar beit ha ben sich die Schwer punk te von ei ner me di zin orien tier ten,
vor ran gig akutklinischen und ku ra tiv-heilenden Aus rich tung ver scho ben und ver brei -
tert zu gun sten stär ker so zial pfle ge ri scher und so zialpädagogischer, prä ven tiv und
reh ab li li ta tiv the ra peu tisch-beratender und un ter stüt zen der Ar beits an sät ze. Ge -
sund heit wird im mer we ni ger als Zu stand nor mier ter Ab we sen heit von Krank heit,
Be hin de rung oder Pfle ge be dürf tig keit ver stan den. Viel mehr stellt nach neue rem
Ver ständ nis Ge sund heit ei nen Pro zeß in di vi du el len Wohl be fin dens dar im Sin ne ei -
ner re la ti ven Ba lan ce zwi schen ge sund heit li chem, gei sti gem, psy chi schem und so -
zia lem Be fin den. Die se in di vi du el le Be find lich keit be darf för dern der Le bens wei sen
und Le bens um stän de so wie ge ge be nen falls pro fes sio nel ler Un ter stüt zung zu ih rer
Er hal tung oder Wiederherstellung. 

Ins be son de re dau er haft hil fe be dürf ti ge Men schen be nö ti gen zur ge sell schaft li chen
und be ruf li chen In te gra tion be son de re Un ter stüt zung. Den Hil fen zur be ruf li chen In -
te gra tion Be hin der ter kommt hier eine zen tra le Be deu tung zu, stellt die be ruf li che
In te gra tion doch mit ih rem Bei trag zur selb stän di gen Le bens füh rung zu gleich eine
Mög lich keit zur ver bes ser ten so zia len In te gra tion in die Ge sell schaft dar. So wohl
ver än der te Auf ga ben stel lun gen und Ra tio na li sie run gen der Werk stät ten für Be hin -
der te im Zuge zu neh men den wirt schaft li chen Drucks, ver än der te Zu sam men set -
zung der be hin der ten Men schen hin sicht lich Art, Kom ple xi tät, Schwe re grad der Be -
hin de rung als auch ein ver än der tes theo rie ge lei te tes För der ver ständ nis und ver än -
der te För der kon zep te er for dern eine fach li che An pas sung der Wis sens be zü ge und
me tho disch-didaktischen Kom pe ten zen des An lei tungs per so nals in den Werk stät -
ten für Be hin der te. Hier für be rei tet das BIBB zur Zeit in Zu sam men ar beit mit von den 
So zial par tei en be nann ten Sach ver stän di gen einen Ka ta log der Qua li fi ka tions an for -
de run gen vor (vgl. hier zu den Ab schnitt 3.10).
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8 Wei ter bil dung: Fik tion und Rea li tät bei Frau en be ru fen

Fort- und Wei ter bil dung sind nicht nur ein In di ka tor für sich ver än dern de Qua li fi ka -
tions an for de run gen und für sich er öff nen de be ruf li che Per spek ti ven. Sie kön nen
auch deut li che Auf schlüs se über die Qua li fi ka tions lei stung der vor an ge gan ge nen
Aus bil dung lie fern. In die ser Hin sicht sind min de stens zwei For schungs pro jek te des
BIBB von Be deu tung. Bei zwei völ lig un ter schied li chen Be rufs grup pen – bei Arzt-
und Zahn arzt hel fe rIn nen ei ner seits so wie bei Al ten pfle ge kräf ten an de rer seits – er -
ge ben sich deut li che An halts punk te da für, daß in ty pi schen Seg men ten frau en spe zi -
fi scher Be rufs bil dung Wei ter bil dung gar nicht in er ster Li nie die Funk tion zu ge dacht
ist, be ruf li che Ent wick lung zu un ter füt tern und be ruf li che Kar rie ren ein zu lei ten. Viel -
mehr wird Wei ter bil dung vor ran gig eine Re pa ra tur funk tion bei ge mes sen, un mit tel -
bar nach Aus bil dungs ab schluß die gröb sten Aus bil dungs de fi zi te zu kom pen sie ren
(vgl. hier zu die Ab schnit te 3.11 und 3.12).

8 Mo du la res Wei ter bil dungs kon zept „Haus- und Fa mi lien pfle ge“ 
(Ge sund heits pfle ge rin/-pfle ger)

Un ab hän gig von ei ner grund le gen den Struk tur re form der Be rufs bil dung ist es un -
strit tig, daß ei ner ge ziel ten Fort- und Wei ter bil dung und be ruf li chen För de rung so -
wohl be reits aus ge bil de ter Fach kräf te als ins be son de re auch der gro ßen Zahl for mal 
nicht qua li fi zier ter Hilfs kräf te in zen tra len aus ge wähl ten Ar beits fel dern vor ran gi ge
Be deu tung zu kommt. 

Dar auf hat das BIBB auf grund des zu neh men den Be darfs an haus pfle ge ri scher Ver -
sor gung ei ner seits und der ab neh men den Be schäf ti gungs mög lich kei ten ge ring oder 
nicht ad äquat aus ge bil de ten Men schen an de rer seits be reits vor län ge rem mit ei -
nem kon kre ten mo du la ren Wei ter bil dungs kon zept für un ter schied lich  Pfle ge hilfs -
kräf te rea giert. Das Kon zept ge stat tet eine fle xi ble, an den in di vi du el len be rufs- und
le bens bio gra fi schen Be son der hei ten ins be son de re weib li cher Le bens läu fe orien -
tier te Qua li fi zie rungs- und Kar rie re pla nung. Das mo du la re Wei ter bil dungs kon zept
reicht von der Ba sis qua li fi zie rung im Rah men der Hel fe rIn nen tä tig keit, über die Vor -
be rei tung auf ei nen aner kann ten Aus bil dungs ab schluß ge mäß § 40 BBiG bis zu ei -
nem Wei ter bil dungs ab schluß ge mäß § 46.2, äqui va lent zu ei nem vor han de nen
staat lich aner kann ten Pfle ge fach be ruf (vgl. hier zu den Ab schnitt 3.13).
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BAR BA RA MEI FORT

3.1 Konzept berufsfeldbreite Aus- und Weiterbildung

Das BIBB hat seit Jah ren wie der holt auf den Um stand hin ge wie sen, daß die Be rufs- und
Qua li fi ka tions struk tu ren im Be rufs feld Ge sund heit/So zia les – ge mes sen an den zwi -
schen zeit li chen Ent wick lun gen –  über holt sind. Be reits seit 1984 wur de eine grund le -
gen de Struk tur re form für das ge sam te Be rufs feld an ge mahnt.6 Zu letzt hat das BIBB
1994 spe ziell für die Be rufs grup pe der Pfle ge be ru fe ein kon kre tes Re form kon zept ent wi -
ckelt.7 Das Kon zept für Pfle ge be ru fe des BIBB sieht eine be rufs über grei fen de, be rufs -
feld brei te Grund bil dung vor mit dar auf auf bau en der, sich im Ver lauf der Aus bil dung zu -
neh mend dif fe ren zie ren der Fach bil dung, die zu Ein zel be rufs ab schlüs sen führt. Die Fach -
bil dung dif fe ren ziert sich im zweiten Aus bil dungs jahr nach den zen tra len Sek to ren sta -
tio nä re und am bu lan te, häus li che Pfle ge. Im Rah men der sek to ren spe zi fi schen Fach bil -
dung sind zum Bei spiel ziel grup pen spe zi fi sche Schwer punkt set zun gen mög lich, um die
fach ge rech te Pfle ge und Be treu ung be stimm ter Ziel grup pen mit spe zi fi schem Hil fe- und 
Pfle ge be darf zu ge währ lei sten. 

Die ent schei den de Ver än de rung ge gen über der her kömm li chen Be rufs struk tur und
die deut li che Ab gren zung zu den über wie gend be rufs stä ndi schen orien tier ten Re form -
kon zep ten an de rer In sti tu tio nen und Grup pen be trifft ei ner seits die Stär kung des am bu -
lan ten häus li chen Pfle ge be reichs mit der Schaf fung ei nes ei gen stän di gen Aus bil dungs -
be rufs; sie be steht an de rer seits dar in, daß ei ner Ge ne ra li sten aus bil dung eine deut li che
Ab sa ge er teilt wird. Mit dem neu en Pfle ge fach be ruf wird der Ent wick lung Rech nung ge -
tra gen, daß sich der am bu lan te Be reich mit dem Auf- und Aus bau am bu lan ter Pfle ge -
dien ste zum zen tra len Ein satz feld für die Pfle ge ent-wickeln wird. Mit der Schaf fung ei -
nes ei gen stän di gen Aus bil dungs be rufs gemäß § 25 BBiG für die sen Be reich mit drei jäh -
ri ger Aus bil dungs dau er und ohne die im Ge sund heits we sen sonst weit ge hend üb li chen
for ma len Zu gangs bar rie ren (Min dest al ter und/oder for ma le Schul ab schlüs se be zie -
hungs wei se vor an ge gan ge ne Be rufs aus bil dung) be steht die Mög lich keit, das vor han de -
ne Aus bil dungs platz an ge bot in (Be rufs-)Fach schu len des Ge sund heits we sens deut lich
um zu sätz li che Aus bil dungs plät ze für Pfle ge im Rah men des dua len Sy stems zu er wei -
tern und auch ge eig ne ten Haupt schul ab sol ven tIn nen den di rek ten Zu gang zur Pfle ge -
aus bil dung zu er öff nen. Mit der be rufs feld brei ten Grund bil dung wird erst mals die über -
fäl li ge Struk tur re form für die Be rufs bil dung der Ge sund heits be ru fe ein ge lei tet und sy ste -
ma tisch in halt lich die Ba sis für be ru fliche Um stie ge im Be rufs feld und be ruf li che Ent -
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wick lungs we ge über Wei ter bil dung ge schaf fen. Das be deu tet, daß nicht Wei ter bil dung
auf Ko sten der Aus bil dung ge stärkt wird, son dern daß Aus bil dung, die die Grund la gen
für Wei ter bil dung und le bens lan ges Ler nen lie fern muß, ge stärkt wird. Da mit wer den
erst die Vor aus set zun gen ge schaf fen, um die Seg men tie run gen in der Wei ter bil dung,
ins be son de re die nach Ge schlecht, be ruf li cher Vor bil dung und Stel lung in der be trieb li -
chen Hier ar chie ab zu bau en.

WOLF GANG BE CKER

3.2 Förderung von Schlüsselkompetenzen im Gesundheits- und
Sozialwesen durch berufliche Weiterbildung

Aus gangs la ge

Die Qua li tät be ruf li cher ge sund heits- und so zial pfle ge ri scher Dienst lei stun gen hat sich
grund sätz lich ge wan delt. Aus „Je der manns-Hilfsleistungen“ in der Tra di tion ca ri ta ti ver
Lie bes dien ste ha ben sich an spruchs vol le Fach be ru fe ent wi ckelt. Ins be son de re vor dem
Hin ter grund der de mo gra fi schen Ent wick lung der Ge sell schaft, der Mor bi di täts ent wick -
lung, ver än der ten Ar beits or ga ni sa tio nen in und zwi schen der am bu lan ten und sta tio nä -
ren Ver sor gung so wie tief grei fen den so zia len Ver wer fun gen ha ben sich die be ruf li chen
Qua li fi ka tions an for de run gen in die sem Bereich deut lich er wei tert und er höht.

Ne ben der Kran ken pfle ge er fah ren vor al lem die Al ten pfle ge, die Heil er zie hungs pfle -
ge, die Haus- und Fa mi lien pfle ge so wie auf der Sei te der so zial päd ago gi schen Be ru fe
die Er zie he rIn nen, daß das er wor be ne Aus bil dungs wis sen in im mer ge rin ge rem Maße
für eine fach lich anspruchsvolle be ruf li che Ar beit die er for der li chen pro fes sio nel len
Hand lungs kom pe ten zen be reit stellt. Ne ben der Zu nah me an un mit tel ba ren be ruf li chen
An for de run gen ist dies vor al lem in den kaum „fach ar beits äqui va len ten“ be ruf li chen Bil -
dungs struk tu ren des fach schu li schen Bil dungs sy stems be grün det. Ins be son de re die
un ein heit li che und in der Regel ge rin ge re Qua li fi ka tions dau er im Ver gleich zur dua len
Aus bil dung, die feh len de Mo der ni tät von Bil dungs in hal ten und Bil dungs or ga ni sa tion,
feh len de Aus bil der qua li fi ka tio nen und kaum vor han de ne be ruf li che Kar rie re we ge prä -
gen das ins ge samt de fi zi tä re Bild der be ruf li chen Bil dung in der Ge sund heits- und So zial -
pfle ge.

Mit ei ner an for de rungs ge rech ten Wei ter ent wick lung der Qua li fi ka tions stan dards
für die be ruf li chen Aus bil dun gen im Ge sund heits- und So zial we sen ist rea li sti scher wei -
se in ab seh ba ren Zeit ho ri zon ten nicht zu rech nen. Da her emp fiehlt es sich, die sich aus
der Pra xis er ge ben de drin gen de Not wen dig keit zur Pro fes sio na li sie rung be ruf li cher Qua -
li fi ka tio nen in der Ge sund heits- und So zial pfle ge durch Ent wick lung und Um set zung ei -
nes be rufs über grei fend struk tu rier ten An ge bots ab schluß- und the men orien tier ter Wei -
ter bil dungs gän ge auf zu grei fen.
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Pro fes sio na li sie rung durch Wei ter bil dung8

Für die Wei ter ent wick lung der Qua li tät der Be ru fe und ih rer Hand lungs kom pe ten zen,
fach li chen Orien tie run gen und Wis sens be zü ge bie ten sich vor al lem sol che Wei ter bil -
dungs kon zep te an, die sich auf eine För de rung be ruf li cher Schlüs sel kom pe ten zen, die
be rufs über grei fen de Struk tur von Wis sens be zü gen, Hand lungs kon zep ten und Me tho -
den kon zen trie ren. Bei ei ner sol chen „Pro fes sio na li sie rung durch Wei ter bil dung“ geht es 
nicht um eine Ver meh rung von Wis sen um sei ner selbst wil len. Viel mehr dient die Er -
wei te rung von Wis sen und be ruf lich be deut sa men Wis sens zu sam men hän gen dem Ziel
ei ner si che ren Ver wen dung von wis sen schaft lich ge si cher tem Be rufs wis sen in stän dig
neu en und stän dig in ter pre ta tions be dürf ti gen be ruf li chen Hand lungs zu sam men hän gen,
wie dies ins be son de re in den Be ru fen der Ge sund heits- und So zial pfle ge der Fall ist.Die -
se hier als „Pro fes sio na li sie rung“ be schrie be ne be ruf li che Mo der ni sie rungs stra te gie
stellt eine Qua li fi zie rung be ruf li cher Pra xis und Ar beit durch all ge mei nes, in ter dis zi pli nä -
res, wis sen schaft lich be zo ge nes be ruf li ches Ler nen in den Mit tel punkt. Als „Pro fes sio -
na li sie rung durch Wei ter bil dung“ im Ge sund heits- und So zial we sen rich tet sie sich dar -
auf, über grei fen de be ruf li che Kom pe ten zen zur Ge stal tung und Ver bes se rung ge sell -
schaft licher Rea li tät: von un ter stüt zungs be dürf ti gen Le bens wel ten zu ver mit teln.

Der Kern die ser aus der be ruf li chen Pra xis her aus und für die Be rufs pra xis de fi nier -
ten „Pro fes sio na li tät“ für Be ru fe im Ge sund heits- und So zial we sen liegt in der ver ant -
wort li chen In ter pre ta tion in di vi du el ler so zia ler und ge sund heit li cher Le bens la gen so wie
der Deu tung die ser Be ob ach tun gen.9 Das be deu tet, daß Pro fes sio nel le in der Ge sund -
heits- und So zial pfle ge die in un mit tel ba rem Aus tausch mit ih ren Klien tIn nen ge won ne -
nen In ter pre ta tio nen auf (wis sen schaft lich ab ge si cher tes) Wis sen be zie hen und die
sub jek ti ve Be deu tungs- oder Wert di men sio nen die ser In ter pre ta tio nen zu re flek tie ren in 
der Lage sein soll ten. Dies ist al ler dings nur der er ste Schritt. Das wich ti ge „Plus“ die ser
pra xis be zo ge nen Pro fes sio na li tät er schließt sich erst dann, wenn sol che In ter pre ta tio -
nen und Fall deu tun gen als Grund la ge dazu die nen, mög li che so zia le Aus wir kun gen pro -
fes sio nel ler In ter pre ta tio nen und In ter ven tio nen zu be ach ten und für die Pla nung von
Kom mu ni ka tio nen oder In ter ak tio nen mit dem Pa tien ten/Klien ten oder an de ren be ruf li -
chen Ko ope ra tions part nern ge nutzt wer den. 

Erst durch die se um ih ren Sy stem be zug er wei ter ten Hand lungs kom pe ten zen und
die Rück be zie hung be ruf li cher Tä tig kei ten auf ihre so zia len Aus wir kun gen und  er lan gen
be ruf li che Lei stun gen in der Ge sund heits- und So zial pfle ge pro fes sio nel le Qua li tät: Sy -
ste mi sches Be wußt sein, be rufs feld brei tes (Fach-)Wis sen, In ter pre ta tions kom pe ten zen 
und „zu sam men schau en de“ Pla nungs fä hig keit sind nicht nur Hilfs mit tel, um die Kom -
ple xi tät der für Pfle ge und Er zie hung be deut sa men Pro blem zu sam men hän ge zu ver min -
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dern, son dern gleich zei tig auch die Schlüs sel da für, daß vor ge fun de ne Ein schrän kun gen
oder Be ein träch ti gun gen in der Le bens welt der Klien tel (bei spiels wei se Er kran kung, ab -
wei chen des Ver hal ten, psy cho so zia le Be ein träch ti gun gen usw.) nicht mehr zur An ge le -
gen heit spe zia li sier ter, auf Ein zel dis zi pli nen orien tier ter aka de mi scher Ex per tIn nen, son -
dern zur be ruf li chen Auf ga be al ler ge sund heits- und so zial pfle ge ri scher Fach kräf te er -
klärt wer den kön nen.

WOLF GANG BE CKER

3.3 Weiterbildung als Instrument beruflicher
Entwicklungsplanung?10

In kaum ei nem Be rufs feld spie len be ruf li che Be la stun gen, Be rufs un zu frie den heit und Be -
rufs aus stieg eine so gro ße Rol le wie im ge sund heits- und so zial pfle ge ri schen Be rufs -
feld: Fluk tua tion, Ab wan de rung aus dem Be ruf und feh len der Be rufs nach wuchs ver -
deut li chen die Not der Pfle ge kräf te, die dau ern den und ste tig wachsen den phy si schen
und psy chi schen Be la stun gen aus der Kon fron ta tion mit Krank heit, Al ter, Be hin de rung,
mit Sterben und Tod, Iso la tion und zu neh men der so zia ler Ver elen dung mit den be ruf li -
chen Stan dard re per toi res aus Pfle ge und Be treu ung nicht mehr hin rei chend be geg nen
zu kön nen.

Vor dem Hin ter grund neue rer For schungs er geb nis se darf es mitt ler wei le als ge si -
chert an ge se hen wer den, daß es ins be son de re den Be ru fen in der Ge sund heits- und So -
zial pfle ge be zie hungs wei se den so zial päd ago gi schen Beru fen in der Kin der- und Ju -
gend li chen ar beit an be ruf li chen Qua li fi ka tio nen man gelt, um den ge stie ge nen und wei -
ter stei gen den An for de run gen an fach lich ge si cher ter und pro fes sio nell ange mes se ner
Be treu ung und Pfle ge un ter stüt zungs be dürf ti ger Men schen ge recht wer den zu kön nen:
Nach ei ner ersten Aus wer tung der Be fra gung von 450 Al ten pfle ge kräf ten11 im zwei ten
Be rufs jahr (alte Bun des län der) wird der Besuch von fach be zo ge nen Fort bil dungs maß -
nah men über wie gend mit Aus bil dungs de fi zi ten be grün det.12 Für die übrigen ge sund -
heits- und so zial pfle ge ri schen Be ru fe – die Heil er zie hungs pfle ge, Haus- und Fa mi lien -
pfle ge so wie die/den Er zie her/in, aber auch für Er go the ra pie und Kran ken gym na -
stik/Phy sio the ra pie – sind ent spre chen de Qua lifka tions stu dien bis lang nicht an ge legt
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wor den, doch darf auf grund durch aus ver gleich ba rer Pro blem la gen in der Beruf spra xis13

von ähn li chen Befunden aus ge gan gen wer den.

Gleich zei tig spie len nicht an for de rungs ge rech te be ruf li che Qua li fi ka tio nen auf der
ei nen so wie feh len de oder nur un ter er schwer ten Be din gun gen (zum Bei spiel durch in di -
vi du ell zu tra gen de, nicht un er heb li che Ko sten; Not wen dig keit zur Frei stel lung usw.) zu -
gäng li che fach be zo ge ne Fort bil dungs- und Wei ter bil dungs mög lich kei ten auf der an de -
ren Sei te eine maß geb li che Rol le bei der Ent ste hung mas si ver be ruf li cher Un zu frie den -
hei ten, von Ar beits platz wech seln und Be rufs flucht be we gun gen bei al len Be ru fen der
Ge sund heits- und So zial pfle ge.14 Ins be son de re aber häu fi ger Ar beitsplatz wech sel ist
nach neue ren Un ter su chun gen15 maß geb lich an der pro gres si ven Ver rin ge rung der Ver -
wert bar keit be ruf li cher (Aus bil dungs-)Qua li fi ka tio nen be tei ligt, so daß zu sam men mit
den nicht zu rei chen den Aus bil dungs qua li fi ka tio nen, der zu neh mend er schwer ten Wei -
ter bil dungs teil nah me so wie häu fi gen Ar beits platz wech seln eine De qua li fi zie rungs spi ra -
le in Be we gung ge rät, die vor al lem bei jün ge ren Be rufs an ge hö ri gen im Be rufs feld ver -
brei tet zu erst in Über le gun gen, dann in den Ent schluß mün det, dem Be ruf auf Dau er den
Rü cken zu keh ren. Auf der an de ren Sei te läßt sich ins be son de re bei den „therapeu ti -
schen Be ru fen“ Er go the ra pie und Kran ken gym na stik/Phy sio the ra pie die Ten denz be ob -
ach ten, daß ohne aus bildungs er gän zen de, spe zia li sie ren de Wei ter bil dun gen (the ra peu -
ti sche Spe zial ver fah ren und -an wen dun gen) die Eingliede rungs chan cen auf dem Ar -
beits markt dra stisch sin ken.

Die Teil nah me an Maß nah men der be ruf li chen Wei ter bil dung – als Funk tions wei ter -
bil dung mit der Per spek ti ve auf die Über nah me be ruf li cher Lei tungs po si tio nen oder als
Fach wei ter bil dung mit dem Ziel ei ner be ruf li chen Schwer punkt ver la ge rung – ist  für die
Mit ar bei te rIn nen im Ge sund heits we sen tra di tio nell die ein zi ge Mög lich keit, be ruf li che
Ent wick lungs per spek ti ven zu ge stal ten. Die oh ne hin ein ge grenz ten Kar rie re chan cen im
Be ruf wer den je doch zu neh mend durch be triebs wirt schaft li che Re or ga ni sa tio nen der
Al ten hil fe-Einrichtungen und neue For men der Ar beits tei lung in Fra ge ge stellt.

Wei ter bil dung spielt im Bil dungs we sen ins ge samt im mer noch eine un ter ge ord ne te
Rol le – ob wohl die Teil nah me an Maß nah men der be ruf li chen Wei ter bil dung seit Be ginn
der 80er Jah re er heb lich zu ge nom men hat. Seit her fand die Ex pan sion der Wei ter bil -
dung vor al lem in den Teil be rei chen der (in ner-)be trieb li chen und der öf fent lich ge för der -
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13 Hin wei se für die Pro blem la gen in der Heil er zie hungs pfle ge sind zu ent neh men BE CKER, W., MEI -
FORT, B.: Pfle gen als Be ruf. Ein Berufs feld in der Ent wic klung. Be rich te zur be ruf li chen Bil dung, Band
169. Ber lin/Bonn 31996 bzw. BE CKER, W.: Heil er zie hungs pfle ge – zur Ar beits si tua ti on und Qua li fi ka -
tions ver wer tung ei nes Leit be rufs in der Re ha bi li ta ti on. In: HEP-In for ma tio nen 1/1992, S. 8-64,; für
die Erzie her RAU SCHEN BACH, Th.: Die Er zie he rin. Aus bil dung und Ar beits markt. Wein heim/Mün -
chen 1995.

14 Hier für kön nen eben falls die ers ten Aus wer tungs er geb nis se der Wie der ho lungs be fra gung zu Aus bil -
dung, Wei ter bil dung und be ruflicher Ent wic klung von Al ten pfle ge kräf ten (FP 4.2008) he ran ge zo gen
wer den: Mehr als 30% der jen igen, die in ner halb des 2. Be rufsjah res ihre Ar beits stel le ge wech selt ha -
ben, be grün den dies da mit, daß sie für ih rer Ein schät zung nach fach lich not wen di ge Fort bil dungen
(„Das The ma ist in der Aus bil dung zu kurz gekom men ...“) nicht frei ge stellt wur den.

15 Vgl. u.a. BLE CHIN GER, D., PFEIF FER, F.: Ver wert bar keit be ruf li cher Erst aus bil dun gen. Hrsg. v. Zen -
trum für Eu ro päi sche Wirt schafts forschung. Mann heim, No vem ber 1995.



ten Wei ter bil dung statt.16 Bei die sen Seg men ten steht nicht der in di vi du el le Bil dungs an -
spruch im Vor der grund, son dern Wei ter bil dung über nimmt spe zi fi sche, auf das je wei li -
ge Hand lungs sy stem be zo ge ne „Funk tio nen“. In die sem Sin ne fun giert be trieb li che Wei -
ter bil dung als In stru ment der Per so nal- und Or ga ni sa tions ent wick lung auf der ei nen
oder – am Bei spiel öf fent lich ge för der ter Wei ter bil dung – als Hilfs mit tel der Ar beits -
markt po li tik auf der an de ren Sei te. Wei ter bil dung ist in die sen Zu sam men hän gen nicht
in er ster Li nie ein Ve hi kel der Per sön lich keits ent wick lung, son dern dient der Pfle ge be -
trieb li cher „Hu man res sour cen“ oder der ar beits markt po li ti schen Steue rung wei ter füh -
ren der be ruf li cher Qua li fi zie rungs pro zes se.17

Als drit tes, zu den bei den zu vor an ge spro che nen Wei ter bil dungs ty pen kom ple men -
tä res Seg ment ist dar über hin aus die bis lang zu gro ßen Tei len in di vi du ell in iti ier te, meist
auch selbst fi nan zier te be ruf li che Wei ter bil dung zu be ach ten, in dem über wie gend auf -
stiegs orien tier te, bil dungs in ter es sier te Er werbs tä ti ge als Nach fra ger und Teil neh mer in
Er schei nung tre ten. Als Auf stiegs- oder – der im Ge sund heits we sen eher ver brei te te
Be griff – Funk tions wei ter bil dung rich tet sich die ser Ty pus be ruf li cher Wei ter bil dung dar -
auf, Fach kräf te dazu zu qua li fi zie ren, Lei tungs funk tio nen wie zum Bei spiel die der Wohn -
be reichs- oder Sta tions lei tung, der Pfle ge dienst lei tung, der Heim lei tung oder aber lei -
tungs un ab hän gi ge Füh rungs po si tio nen wie bei spiels wei se die der Un ter richts- oder
Lehr kraft zu über neh men. Wel cher Hier ar chie ebe ne die se Fach- und Füh rungs po si tio -
nen im kon kre ten Fall zu zu ord nen sind, hängt im we sent li chen von der Ein rich tungs-
oder Be triebs grö ße so wie dem be ruf li chen Ein satz be reich ab.

Her kömm li che Vor stel lun gen von Auf stiegs- oder Funk tions wei ter bil dung ge hen im -
pli zit von ei ner Kop pe lung be ruf li cher Wei ter bil dung und be trieb li cher/in sti tu tio nel ler Po -
si tio nen aus. Da nach mün det die Sum me von Qua li fi zie rungs auf wand und von mehr
oder we ni ger all ge mein aner kann ten Zer ti fi zie run gen und Ab schlüs sen „fol ge rich tig“ in
ei ner ent spre chen den be trieb li chen bzw. in sti tu tio nel len Funk tion und/oder (Lei -
tungs-)Po si tion. 

Die ses Kar rie re bild lebt im we sent li chen von zwei Hy po the sen, de ren Trag fä hig keit
für den Be reich der ge werb li chen Wirt schaft we nig stens in der Rück schau em pi risch
be legt schei nen,18 für die Ge sund heits- und So zial pfle ge im all ge mei nen, die Al ten pfle -
ge im be son de ren je doch erst noch ge prüft wer den müs sen: Zum ei nen – so die er ste
Hy po the se – sind Be rufs an ge hö ri ge im Hin blick auf die (re la tiv) ge si chert schei nen den
Kar rie re aus sich ten zur Teil nah me an Auf stiegs- oder Funk tions wei ter bil dun gen auf ei ge -
ne Ko sten be reit. Zum an de ren – die zwei te Hy po the se – sind Ein rich tun gen und Be trie -
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16 „Öf fent lich ge för der te Wei ter bil dung“ meint in die sem Zu sam men hang ins be son de re Maß nah men
der be ruf li chen Um schu lung und – bis zur Ab lö sung durch das AFBG 1995 – AFG-ge för der te be ruf li -
che Wei ter bil dungs maß nah men

17 Vgl. u.a. BUTT LER, F.: Be ruf li che Wei ter bil dung als öf fent li che Auf ga be. In: Mit tei lun gen aus der Ar -
beits markt- und Be rufs for schung (MIT TAB) 1/1994, S. 33-42

18 Em pi ri sche Er geb nis se ha ben den Zu sam men hang von Wei ter bil dungs ab schlüs sen und Er rei chen ei -
ner Lei tungs po si ti on im mer wie der be stä tigt, zu letzt in der BIBB/IAB-Er he bung von 1992; nach zu le -
sen in BUN DES MI NIS TER FÜR BIL DUNG, WIS SEN SCHAFT, FOR SCHUNG UND TECH NO LO GIE
[BMBF] (Hrsg.): Be rufs bil dungs be richt 1996, ins be son de re S. 105



be an der Qua li fi zie rung ih rer Mit ar bei ter stra te gisch in ter es siert und ho no rie ren de ren
Wei ter bil dungs an stren gun gen mit Lei tungs- oder über ge ord ne ten Funk tions stel len. Bei -
de Ver fah rens mu ster schließ lich füh ren zu ei ner be rufs bio gra fi schen Ent wick lungs spi ra -
le, in de ren Ver lauf sich Wei ter bil dungs ak ti vi tä ten der Be rufs an ge hö ri gen und be trieb li -
che Per so nal stra te gien wech sel sei tig ver stär ken.19

Zu neh mend meh ren sich je doch An halts punk te da für, daß die tra di tio nel len Kar rie -
re we ge für be ruf lich Qua li fi zier te von er heb li chen Ver än de run gen be trof fen sein wer -
den: Vor al lem For men der ver netz ten Ar beits or ga ni sa tio nen („Out sour cing“) so wie die
fort schrei ten de be triebs wirt schaft lich do mi nier te Re or ga ni sa tion von Ein rich tun gen und 
Be trie ben auf Ko sten des (ein schlä gig qua li fi zier ten) Per so nal be stan des („Bench mar -
king“) sind die mo der nen Wi der sa cher des ein ge fah re nen Wech sel spiels zwi schen in di -
vi du el ler (Wei ter-)Bil dungs lei stung und in sti tu tio nell-hierarchischer Gra ti fi ka tion. Mit
an de ren Wor ten: Ne ben dem klas si schen be ruf li chen Auf stieg in Lei tungs po si tio nen
und -funk tio nen wer den für Be ru fe im Ge sund heits we sen in Zu kunft bis lang kaum be -
ach te te, ja so gar sy ste ma tisch ver hin der te Kar rie re op tio nen oder be ruf li che Ent wick -
lungs we ge an Be deu tung ge win nen.20 Dazu zählt – ne ben den Chan cen auf be ruf li chen
Auf stieg – ins be son de re auch die Ent wick lung ei ner ver läß li chen Op tion qua li fi zier ter
Mit ar bei te rIn nen auf ho ri zon ta le Mo bi li tät zwi schen den Be rufs be rei chen des Be rufs fel -
des Ge sund heit oder so gar in an de re Be rufs fel der des Ar beits markt seg ments „Hu man -
dienst lei stung“ hin ein so wie die Ver bes se rung der Mög lich kei ten auf (Fach-)Hoch schul -
zu gang. 

GI SE LA MET TIN
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19 Vgl. hier zu vor al lem DRE XEL, I.: Die Be zie hung zwi schen Wei ter bil dung und Auf stieg – das deut sche
Mo dell, sei ne Stär ken und Ri si ken in der Per spek ti ve le bens lan gen Ler nens. In: Be rufs bil dung
8-9/1996, S. 67-74

20 Die se Si tua ti on spitzt sich vor dem Hin ter grund noch ein mal zu, daß die Kon kur renz zwi schen den
grund stän dig be ruf lich qua li fi zier ten Fach kräf ten und der in Zu kunft wach sen den An zahl von
(Fach-)Hoch schul ab sol ven ten mit Ab schlüs sen im Pfle ge ma na ge ment oder in der Pfle ge wis sen -
schaft um die kaum zu ver meh ren den mitt le ren und obe ren Funk tions- und Füh rungs po si tio nen zu -
neh men wird



3.4 Fachhauswirtschafterin/Fachhauswirtschafter:
Professionalisierung und Weiterbildung im Bereich 
der Sozialen Dienste

Mit dem Er laß der Ver ord nung über die Prü fung zum aner kann ten Ab schluß Ge prüf te
Fach haus wirt schaf te rin/Ge prüf ter Fach haus wirt schaf ter – vom 9.De zem ber 1996 –  ist
die Fort bil dung zur Fach haus wirt schaf te rin/zum Fach haus wirt schaf ter nach § 46.2 des
Be rufs bil dungs ge set zes (BBiG) bun des ein heit lich ge re gelt.21 

Die Fort bil dungs re ge lung zur Fach haus wirt schaf te rin/zum Fach haus wirt schaf ter 
un ter schei det sich von her kömm li chen Fort bil dungs ord nun gen ge mäß BBiG da durch,
daß es sich hier bei nicht nur um eine Qua li fi ka tions er wei te rung im ur sprüng li chen Be -
rufs feld (Haus wirt schaft) han delt, son dern daß über die Fort bil dung das Be rufs feld
Haus wirt schaft mit den tan gie ren den Be rufs fel dern Ge sund heit/Pfle ge und So zia les ver -
bun den wird und da mit zu sätz li che Qua li fi ka tio nen aus die sen Be rufs fel dern er wor ben
wer den müs sen.

Das Funk tions bild der Fach haus wirt schaf te rin/des Fach haus wirt schaf ters geht von
kom ple xen Tä tig kei ten aus, die so wohl das Be ur tei len von und das Rea gie ren auf un ter -
schied lich ste Le bens- und Haus halts si tua tio nen, das Er ken nen und Er fas sen von Pro -
blem la gen so wie das Auf de cken von Res sour cen um fas sen als auch das Ent wi ckeln von 
Lö sungs vor schlä gen un ter Er ken nen der ei ge nen fach li chen Gren zen vor aus set zen. Es
han delt sich um eine kom pe ten te Fach kraft, die ei gen ver ant wort lich im Be reich zwi -
schen pri vat-familiärer Pfle ge und be ruf li che er brach ter Al ten- und Kran ken pfle ge die
Vor aus set zun gen für das Ver blei ben be treu ungs be dürf ti ger Per so nen im häus li chen Mi -
lieu schafft. Da bei nimmt sie so wohl prä ven ti ve als auch kom ple men tä re Auf ga ben zur
häus li chen Kran ken- und Al ten pfle ge wahr.

Die Ein satz mög lich kei ten der Fach haus wirt schaf te rin rei chen vom am bu lan ten über
den teil sta tio nä ren bis hin zum sta tio nä ren Be reich, wo bei der Be schäf ti gungs schwer -
punkt ge gen wär tig im am bu lan ten Be reich liegt.

Sie wird in Haus hal ten ar bei ten, wenn Per so nen, ins be son de re äl te ren Men schen,
die Le bens füh rung in ih rem ge wohn ten Um feld ohne frem de Hil fe nicht mehr mög lich
ist, bzw. wenn sie Un ter stüt zung bei der Wie der ein glie de rung in ihr häus li ches Um feld
be nö ti gen.

Ziel ist es, zu be treu en de Per so nen, ins be son de re äl te ren Men schen bei der Er hal -
tung ei ner ei gen stän di gen Le bens füh rung, das heißt bei per so nen be zo ge nen All tags ver -
rich tun gen, der Haus halts füh rung so wie bei der Be wäl ti gung von Pro blem la gen des All -
tags zu un ter stüt zen so wie bei Be darf die haus wirt schaft li che Ver sor gung zu über neh -
men.

Professionalisierung durch Weiterbildung 27

21 Ter mi no lo gisch wird nach dem Be rufs bil dungs ge setz nicht der Be griff „Wei ter bil dung“ ver wen det,
son dern be griff lich wird hier zwi schen „An pas sungs fort bil dung“ und „Auf stiegs fort bil dung“ un ter -
schie den.



Im er ar bei te ten Funk tions bild ist vor ge se hen, Be treu ungs- und Ver sor gungs auf ga -
ben un ter Be rück sich ti gung der Haus halts si tua tion, des Ge sund heits zu stan des, der Be -
dürf nis se, Ge wohn hei ten, Wün sche und in di vi du el ler Le bens ver läu fe der zu Be treu en -
den zu pla nen und durch zu füh ren, Tä tig kei ten im Ein ver neh men mit Fach kräf ten an gren -
zen der Be rufs fel der ab zu stim men und zu ko or di nie ren.

Kon kre te Auf ga be der Fach haus wirt schaf te rin soll es sein, die zu be treu en den Per -
so nen ins be son de re durch Ein be zie hen in haus wirt schaft li che Tä tig kei ten und Be treu -
ungs auf ga ben zu för dern, zum Trai nie ren ih rer Fä hig kei ten zu mo ti vie ren und zur ei gen -
stän di gen Le bens füh rung zu ak ti vie ren.

Wei ter hin soll die Fach haus wirt schaf te rin die zu be treu en den Per so nen hin sicht lich
ih rer Le bens ge stal tungs mög lich kei ten be ra ten und ih nen prak ti sche Hil fen ver mit teln,
auf eine rei bungs lo se Zu sam men ar beit von Hil fen und Dien sten hin wir ken, bei Grup pen-
und Team ar beit ko ope rie ren, Gren zen ih rer fach li chen Hand lungs mög lich kei ten er ken -
nen und ein hal ten und ggf. wei te re Fach kräf te hin zu zie hen kön nen.

Die Prü fungs ord nung sieht für die Ab schluß prü fung fol gen de Be rei che vor:

8 Haus wirt schaft li che Lei stun gen,

8 Be treu ung bei all tags be zo ge nen Ver rich tun gen,

8 Kom mu ni ka tion,

8 Be ruf li che und recht li che Rah men be din gun gen.

Auf grund der be son de ren Ar beits be din gun gen (ganz heit li che Ar beits or ga ni sa tion in 
un terschiedlich ge ord ne ten Haus hal ten) und der An for de run gen an selb stän di ges Ar -
bei ten sind bei der Fach haus wirt schaf te rin im ho hen Maße per so na le, fach li che und ko -
ope ra ti ve Kom pe ten zen zu ent wi ckeln. Hier zu zäh len un ter an de rem Fä hig kei ten, ei gen -
ver ant wort lich zu han deln, ein pro fes sio nelles Selbst ver ständ nis zu ent wi ckeln und vor
al lem ei ge ne Kom pe ten zen und Gren zen zu er ken nen.

HORST KRA MER

3.5 Telemedizin und Qualifikation

Pro blem dar stel lung

Das Ge sund heits sy stem wird mo men tan durch tech ni sche und fi nan ziel le Rah men be -
din gun gen er heb lich be ein flußt. Das Ge sund heits struk tur ge setz und die Pfle ge ver si che -
rung so wie die Neue run gen durch die In for ma tion stech nik und die Te le me di zin ha ben
zum Teil er heb li che Aus wir kun gen in Kran ken häu sern, So zial sta tio nen und Pfle ge hei -
men und wer den das Wei ter bil dungs po ten ti al der me di zin tech ni schen As si stenz be ru fe
in spe zi fi scher Wei se tan gie ren.
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Das BMBF for ciert die Te le me di zin in ei ner Rei he von Pro jek ten im Rah men des Ge -
sund heits sy stems. So sol len durch Ver net zung von Kli nik, Arzt pra xis und Kran ken kas se
Mehr fach dia gno sen ver mie den und Be triebs ab läu fe ef fi zien ter or ga ni siert wer den und
da mit ein ef fek ti ve res Ko sten ma na ge ment er reicht wer den. For schungs ak ti vi tä ten rund 
um die Te le me di zin be ein flus sen Kran ken haus- und Arzt in for ma tions sy ste me. Die se Sy -
ste me or ga ni sie ren so wohl die Pa tien ten er fas sung als auch das Ab rech nungs we sen,
sie do ku men tie ren und ar chi vie ren me di zi ni sche Da ten und Bil der. Das Per so nal er hält
Zu gang zu me di zi ni schem Fach wis sen und neue ster Pro dukt in for ma tion über Me di ka -
men te, La bor be fun de, Ul tra schall- und Rönt gen bil der.

Die neu en Tech no lo gien drin gen in sämt li che me di zi ni sche Be rei che vor. Durch die
Te le me di zin ge winnt die Aus bil dung im vir tu el len Ope ra tions saal (OP 2000) an Rea li tät,
bei der Pla nung und Durch füh rung von Ope ra tio nen nicht nur si mu liert, son dern in Zu -
kunft auch rea li siert wer den, u.a. auch durch Zu schal tung ei ner ex ter nen As si stenz
durch Vi deo kon fe renz via Sa tel lit.

Im Be rufs feld MTA zeigt sich, daß die Re ak tio nen auf die Wand lungs pro zes se phy -
sio lo gisch oder tech no lo gisch aus ge rich te te Qua li fi ka tions stra te gien um fas sen kön nen.
Das heißt, die Be trof fe nen schwan ken schon bei der Orien tie rung im Tä tig keits feld zwi -
schen ei ner Aus rich tung auf tech ni sche oder phy sio lo gi sche Ver fah ren. Die se Hal tung
wird si cher lich auch die Wahr neh mung von Wei ter bil dungs an ge bo ten be ein flus sen.

Wei ter hin füh ren die Wand lungs pro zes se zu ei ner sek to ren über grei fen den Be hand -
lungs ket te im Kran ken haus be reich, von der ins be son de re die Be rei che Me di zin tech nik
und Kar dio tech nik be trof fen sind. Es wird ver mu tet, daß es zwi schen den bei den Fort bil -
dungs ab schlüs sen (Me di zin tech ni ker/in und Kar dio tech ni ker/in) zu Tä tig keits ver schie -
bun gen kommt, die durch un ter schied li che Zu satz- und An pas sungs qua li fi ka tio nen kom -
pen siert oder durch eine Auf stiegs fort bil dung neu tra li siert wer den kön nen. Es ist da von
aus zu ge hen, daß die ser Pro zeß auch auf die vor ge la ger te Aus bil dung über greift und hier
Ver än de run gen her vor ruft.

Zur Zeit ist un be kannt, mit wel chen qua li fi ka to ri schen Stra te gien, Maß nah men oder
Ent wick lun gen die Be trof fe nen, die Kli ni ken und das Be rufs um feld sich auf die se tech no -
lo gisch und or ga ni sa to ri schen Wand lungs pro zes se ein stel len wer den. Hier setzt das
BIBB-Projekt: Be rufs feld ana ly se im Be reich me di zin tech ni scher As si stenz tä tig kei ten
(Me di zin tech nik) an, um mit ei ner em pi ri schen Ana ly se Hil fe stel lung für die Qua li fi ka -
tions ent schei dun gen der be trof fe nen Be rufs grup pen zu lei sten, den In sti tu tio nen Auf -
schluß über das Qua li fi ka tions po ten ti al zu ge ben und mög li che in no va ti ve Be rufs fel der
zu iden ti fi zie ren.

3.5.1 Me di zin tech nik / Te le me di zin / Te le ma tik im Ge sund heits we sen

Seit 1978 för dert die Bun des re gie rung die Ge sund heits for schung. Das ent spre chen de
Pro gramm zur Um set zung wur de re gel mä ßig fort ge schrie ben – zu nächst un ter dem Ti -
tel “For schung und Ent wick lung im Dien ste der Ge sund heit”, ab 1992 un ter dem Ti tel
“Ge sund heits for schung 2000”.
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Drei Zie le ste hen im Vor der grund:

8 Prä ven tion und Ge sund heits vor sor ge zu ver bes sern,

8 Krank heits ur sa chen zu er grün den und wirk sa me Be hand lungs mög lich kei ten zu ent -
wi ckeln so wie

8 ein lei stungs fä hi ges und fi nan zier ba res Ge sund heits we sen fort zu ent wi ckeln.

Die Me di zin tech nik spielt im Rah men der Ver fol gung die ser Zie le selbst ver ständ lich
eine ent schei den de Rol le; so wohl bei der Ent wick lung von Be hand lungs mög lich kei ten,
Ope ra tion stech ni ken usw., aber auch im Rah men der Ge sund heits öko no mie, wo fort ge -
schrit te ne In for ma tions tech no lo gien an Be deu tung ge win nen (Er fas sung, Spei che rung
und Ver ar bei tung me di zi nisch re le van ter Da ten). Der „Sach stands be richt zur För de rung
im Be reich Me di zin tech nik“ (BMFT 1996) vom No vem ber 1993 gibt ei nen Ein blick in die
Be deu tung und Be son der hei ten des Ge biets „Me di zin te chik“.

Wel che – auch öko no mi sche – Be deu tung die Me di zin tech nik im en ge ren Sin ne
(me di zi ni sche Ge rä te und Hilfs mit tel in ih ren An wen dungs spek tren) hat, zeigt, daß 1993 
be reits 422 Un ter neh men der Me di zin tech nik in Deutsch land mit ca. 60.000 Be schäf tig -
ten exi stier ten (vgl. ebd. S. 42). Der „In no va tions kreis Me di zin und Tech nik“ steht in ei -
nem sol chen öko no mi schen Kon text, soll ten doch in ihm als Be ra ter kreis des BMBF ne -
ben Wis sen schaft lern und Ärz ten In du strie ver tre ter und Ver tre ter der Ko sten trä ger im
Ge sund heits we sen me di zin tech ni sche Rah men emp feh lun gen für die In du strie ent wi -
ckeln (ebd., S. 50). 

Der Sach stands be richt ist auch für das BIBB-Projekt von In ter es se, als er eine der
we ni gen Fund stel len ent hält, wo auch die tech no lo gisch in du zier ten Qua li fi ka tions ver -
än de run gen beim me di zi ni schen Per so nal und da mit auf die Aus- und Wei ter bil dung er -
wähnt wer den: „Dar über hin aus än dert die Ein füh rung des en do sko pi schen Ope rie rens
un ter anderem auch die An for de run gen an die Qua li fi ka tion des me di zi ni schen Per so nals 
und da mit an die Aus- und Wei ter bil dung“ (ebd., S. 42).

In der Vor ha ben über sicht ‘96 über das Pro gramm der Bun des re gie rung „Ge sund -
heits for schung 2000“ wird ein an de rer Zu sam men hang neu er Te le kom mu ni ka tion stech -
ni ken und Aus bil dung des me di zi ni schen Per so nals deut lich: „Die im mer kom ple xer wer -
den den Me tho den der Bild- und Da ten ver ar bei tung in der Me di zin stel len wach sen de
An for de run gen an Ärz te und Pfle ge per so nal. Ziel des Pro jek tes VIR TUS ist die mo dell -
haf te In stal la tion ei nes Aus bil dungs plat zes für die mi ni mal in va si ve Chir ur gie mit Nut -
zung von Te le kom mu ni ka tion stech ni ken. Grund la ge ist eine lei stungs fä hi ge Gra -
fik-Workstation, an der ge gen wär ti ge ana to mi sche Mo del le ver fei nert und kom plet tiert
wer den sol len, um eine rea li täts na he vir tu el le Ope ra tions um ge bung zu schaf fen. Lang -
fri stig soll dem Arzt ein voll stän dig der mensch li chen Ana to mie an ge paß tes Trai nings -
sze na rio zur Ver fü gung ge stellt wer den. Durch Qua li täts ver bes se rung in der Aus bil dung
wird nicht nur eine bes se re Pa tien ten ver sor gung er reicht, son dern auch eine Ko sten -
sen kung im Ge sund heits we sen an ge strebt.“ (Deut sche For schungs an stalt für Luft- und
Raum fahrt 1997, S. 59).
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Hier stel len neue In for ma tions tech no lo gien selbst neue Aus bil dungs mög lich kei ten
zur Ver fü gung und wer den wie der um in den Kon text der Ge sund heits öko no mie / Ko -
sten sen kung ge stellt. In an de ren ak tu el len Pro jek ten (MED WIS: Wis sens ba sen und wis -
sens ba sier te Sy ste me in der Me di zin) ge win nen die neu en In for ma tions tech no lo gien
eine noch wei ter ge hen de über die Do ku men ta tion und über die Aus bil dungs un ter stüt -
zung hin aus rei chen de Be deu tung als Sy ste me der Ent schei dungs un ter stüt zung: „Durch
den Zu wachs an me di zi ni schen Er kennt nis sen und de ren Um set zung in mo der ne tech ni -
sche Ver fah ren in Dia gno stik und The ra pie ha ben sich der Um fang und die Dich te der zu
ver ar bei ten den In for ma tio nen für den Arzt stark er höht. Der tech ni sche Stand der Da -
ten ver ar bei tung er laubt die Ent wick lung wis sens ba sier ter Sy ste me für die Un ter stüt -
zung bei Ent schei dun gen in der Pa tien ten be hand lung“ (ebd., S. 148). 

In for ma tions tech no lo gien spie len also an sehr un ter schied li chen Or ten des Ge sund -
heits sy stems eine zu neh men de Rol le: in der Dia gno stik, bei der Ent schei dungs hil fe, bei
der Be hand lung / Ope ra tion der Pa tien ten, bei der Do ku men ta tion der ge sam ten Be -
hand lungs- und Ent schei dungs vor gän ge bis hin zur Aus bil dung und Wei ter bil dung des
Per so nals. Es er scheint da her sinn voll, die Aus wir kun gen neu er Tech no lo gien an die ser
Stel le, ins be son de re der Kom mu ni ka tions tech no lo gien, auf die so ge nann ten „Be hand -
lungs ket ten“ zu ver fol gen. Da mit wird auch noch eine an de re Schnitt stel le mit in die Be -
trach tung ein be zo gen, die Schnitt stel le von sta tio nä rer und am bu lan ter Ver sor gung (vgl. 
ebd., S. 155). 

Auf den Zu sam men hang von ko sten be wuß ter Ge sund heits vor sor ge, neu en In for -
ma tions tech no lo gien und Be hand lungs ket ten mach te die Par la men ta ri sche Staats se -
kre tä rin beim Bun des mi ni ster für Bil dung, Wis sen schaft, For schung und Tech no lo gie,
Cor ne lia Yzer, an läß lich des 3. Te le me di zin-Symposiums der Deut schen Te le kom auf -
merk sam: „Je dem Pa tien ten zu be zahl ba ren Be din gun gen die be ste me di zi ni sche Ver -
sor gung, die neue sten wis sen schaft li chen Er kennt nis se und das Wis sen der er fah ren -
sten Spe zia li sten zu kom men zu las sen, das ist heu te noch Vi sion. Mit Te le me di zin kann
dar aus mor gen Rea li tät wer den. Die In for ma tions- und Komm mu ni ka tion stech nik er öff -
net uns fas zi nie ren de Mög lich kei ten im Ge sund heits we sen. Te le me di zin zielt auf ein
Kern pro blem ge gen wär ti ger Kli nik- und Pra xis ar beit: Die Da ten men gen bei der Be hand -
lun gen von Pa tien ten wach sen ex plo sions ar tig an. Es ver mehrt sich nicht nur das me di -
zi ni sche Wis sen mit gro ßer Ge schwin dig keit. Auch neue me di zi ni sche Ge rä te und Ver -
fah ren er zeu gen im mer mehr Da ten und Bil der, die an un ter schied li chen Or ten auf be -
wahrt wer den. Mit Hil fe der Te le me di zin kann es schon bald All tag wer den, daß der nie -
der ge las se ne oder der in ei ner Kli nik tä ti ge Arzt über das Netz auf sämt li che me di zi ni -
sche Da ten ei nes Pa tien ten zu rück grei fen kann, die bei spiels wei se in ei ner an de ren Pra -
xis oder ei ner an de ren Kli nik er stellt und in ei ner Da ten bank ge spei chert wur den. Da -
durch kön nen die Be la stun gen der Pa tien ten bei der Dia gno see rhe bung ge senkt und
mehr fa che dia gno sti sche Pro ze du ren ver mie den wer den. Durch mul ti me dia le Kom mu -
ni ka tion zwi schen Ärz ten, Kli ni ken und den Kran ken kas sen läßt sich ein we sent lich ef -
fek ti ve res Ko sten ma na ge ment er rei chen“ (Yzer 1996). 

Die Vor ha ben über sicht ‘96 (DLR 1996) so wie der An la gen band zu Ber ger & Part ner
(1998) zei gen, daß in Deutsch land eine Viel zahl von Me di zin pro jek ten ge för dert und
durch ge führt wur den, die die Sinn haf tig keit der Te le me di zin in ei ner Viel zahl von An wen -
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dungs be rei chen be leuch ten und be le gen. Was je doch fehlt, ist eine Ver net zung oder ein
Aus bau der ar ti ger Vor ha ben. Dies liegt dar in be grün det, daß es kei ne ein heit li che In fra -
struk tur und kei ne ein heit li che Di men sio nie rung der Pro jek te gibt: „Die Pi lot pro jek te
führ ten zum Auf bau ei ner Viel zahl nicht kom pa tib ler Lö sun gen, aber nicht zu ei nem ein -
heit li chen Kom mu ni ka tions sy stem, auf dem die An wen dun gen auf set zen kön nen.“
(Ber ger & Part ner 1998, S. 12). 

Mit dem Gut ach ten von Ber ger & Part ner wur de nach Aus kunft ei nes Mit ar bei ters
des Pro jekt trä gers „Ge sund heits for schung 2000“ (DLR) der Auf trag ein ge löst, der im
Tä tig keits be richt 1992-1996 des wis sen schaft li chen Aus schus ses dem als „eta bliert“
an ge kün dig ten „In no va tions kreis Me di zin und Tech nik“ zu ge dacht war. Die ser hat nach
die ser Aus kunft sei ne Ar beit je doch nie auf ge nom men. Statt des sen wur de bei der Un -
ter neh mens be ra tung Ro land Ber ger & Part ner GmbH die Stu die in Auf trag ge ge ben, die
im Ja nu ar 1998 vor ge legt wur de. Die In hal te die ser Stu die wur de mit ei nem in ter na tio -
na len wis sen schaft li chen Bei rat ab ge stimmt.

Die Kern aus sa ge der Stu die be steht dar in, daß es in der Bun des re pu blik eine Viel -
zahl sinn vol ler An wen dun gen der Te le me di zin gibt, die bun des wei te Um set zung je doch
aus ge blie ben sei, da es er heb li che Dis kre pan zen zwi schen Mög lich kei ten und de ren
Rea li sie rung gäbe. Die Bun des mi ni ster Rütt gers und See ho fer (1998) fas sen die Er geb -
nis se der Stu die wie folgt zu sam men: „Der Ein satz von Te le me di zin kann Ef fi zienz und
Ver sor gung des Ge sund heits sy stems stei gern und zu gleich Ko sten sen ken. Pla nung und 
Ent schei dungs fin dung im Ge sund heits team wer den ver bes sert. Die tech no lo gi sche
Ent wick lung für An wen dung der Te le ma tik im Ge sund heits we sen ist be reits weit fort ge -
schrit ten. Doch nicht aus rei chend sind in Deutsch land die or ga ni sa to ri schen Ver zah nun -
gen, um aus den be ste hen den In sel lö sun gen für Te le me di zin zu ei nem in te grier ten Sy -
stem zu kom men. Die prak ti sche Um set zung blieb bis her trotz För de rung nur auf ein zel -
ne Kli ni ken, Städ te oder Re gio nen be schränkt. Ins be son de re fehlt eine ko or di nier te Vor -
ge hens wei se für die Eta blie rung der In fra struk tur ele men te, um von Te le me di zi nan wen -
dun gen bun des weit Ge brauch ma chen zu kön nen.“ 

Die Stu die schlägt da her ein stu fen wei ses Vor ge hen für die bun des wei te An wen -
dung der Te le ma tik im Ge sund heits we sen vor und zeigt ei nen Plan zu de ren Rea li sie rung
auf. Emp foh len wird we ni ger der Start neu er Mo dell ver su che als die Or ga ni sa tion von
In itia ti ven, um „eine ge mein sa me In fra struk tur für Te le ma tik- und Te le me di zi nan wen -
dun gen im Ge sund heits we sen zu schaf fen” (Rütt gers, See ho fer 1998). 

3.5.2 Ein satz fel der der Te le me di zin

In ei nem er sten Schritt las sen sich die Kom po nen ten der Te le me di zin an hand der An -
wen dung und Ein satz mög lich kei ten in un ter schied li chen Ein satz fel dern nä her be stim -
men (Vgl. auch Ber ger & Part ner 1998, S.29 ff.):

8 Pra xis sy ste me

8 Kran ken haus-Informationssysteme

8 Wis sens ba sier te Sy ste me
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8 Elek tro ni sche Pa tien ten ak te

Pra xis sy ste me

Mit Ein füh rung der Per so nal com pu ter ab 1980 wur den Da ten ver ar bei tungs sy ste me
für die Arzt pra xen so ko sten gün stig, daß fast alle Tä tig kei ten in ner halb der Arzt pra xen
un ter stützt wer den konn ten. Im Mit tel punkt des Ein sat zes der neu en Pro gram me stand
die Pa tien ten da ten ver wal tung, die Ab rech nung mit den Kas sen und die Be fund do ku -
men ta tion durch Kom mu ni ka tion mit ex ter nen Lei stungs er brin gern und de ren Be fund-
rück mel dung.

Heu te be nut zen über 90% al ler Ärz te ei nen Com pu ter in der Pra xis und 63% al ler  ei -
ner kas sen ärzt li chen Ver ei ni gung zu ge hö ri gen Ärz te rech nen mit EDV ab. Ne ben der
Stamm da ten ver wal tung und der Ab rech nung füh ren vie le die ser Sy ste me in tern eine
elek tro ni sche Pa tien ten da tei und kön nen on li ne Be fund er geb nis se aus La bor pra xen er -
hal ten. Der Ver such, den On li ne-Datenaustausch zwi schen Kran ken häu sern und Pra xis -
sy ste men so weit zu stan dar di sie ren, daß Arzt brie fe und Be fund da ten über tra gen wer -
den kön nen, schei ter te un ter an de rem an den feh len den Mög lich kei ten im Kran ken -
haus be reich.

Vie le Pra xis sy ste me er lau ben ei nen di rek ten Zu griff auf Aznei mit tel da ten ban ken,
teils mit Prü fung von Me di ka men ten in ter ak tio nen, oder an de re wich ti ge In for ma tions -
quel len. Ein zel ne Sy ste me be sit zen Mo du le zur Bild da ten ver ar bei tung oder Ent schei -
dungs un ter stüt zung für be stimm te Fach arzt grup pen. Der Schwer punkt liegt al ler dings
auf der Ab rech nung, wo bei die Da ten ei nes Pa tien ten aus der Ver si cher ten kar te di rekt in 
den Pra xis com pu ter über nom men wer den. Etwa 200 Sy ste me sind in Deutsch land er -
hält lich, 20 Sy ste me da von ha ben  ei nen Markt an teil von ca. 84%.

3.5.2.1 Kan ken haus-Informationssysteme

Die mitt le re Da ten ver ar bei tung mit ih ren Ser vern aber auch ver netz te Per so nal com -
pu ter lie fern die not wen di ge Lei stung um im Kran ken haus be reich die Pa tien ten da ten
und alle an fal len den Er geb nis se pa tien ten be zo gen zu do ku men tie ren. Häu fig sind die se
Sy ste me mit me di zi ni schen Ge rä ten (Ana ly ser oder Rönt gen ge rät) ver bun den und emp -
fan gen die Er geb nis da ten on li ne. Zur Un ter stüt zung der Ar beits ab läu fe und zur Lei -
stungs- und Er geb nis do ku men ta tion in ab grenz ten Be rei chen wer den häu fig aut ark ar -
bei ten de Ab tei lungs sy ste me ein ge setzt.

Das vom Un ter su chungs auf kom men her wich tig ste Ab tei lungs sy stem dürf te das
La bor sy stem sein. Die se Sy ste me über mit teln den on li ne an ge schlos se nen Ana ly se ge -
rä ten die Un ter such ung san for de run gen, spei chern die Er geb nis se und ver glei chen die
Re sul ta te mit den Norm wer ten, Vor wer ten des Pa tien ten und ver wand ten Wer ten, um
pa tho lo gi sche Be fun de oder Feh ler bei der Be stim mung fest zu stel len. Die se Art der Da -
ten über mitt lung hat ei nen Qua li täts sprung in der La bor me di zin ge bracht, aber auch zu
ei ner Kon zen tra tion der An bie ter ge führt. 
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Das Kran ken haus-Informationssystem bie tet dar über hin aus die Mög lich keit, aus
den Grund da ten In for ma tio nen zu bil den, die se zu prä sen tie ren und in the ra peu tisch re -
le van te Ent schei dun gen ein flie ßen zu las sen. Dies be deu tet ne ben ei ner wei te ren Stei -
ge rung der Ef fek ti vi tät der Mit ar bei ter eine deut li che Qua li täts ver bes se rung, da sich mit
Hil fe des Kran ken haus-Informationssystems vie le Feh ler mög lich kei ten aus schal ten las -
sen. Die Da ten ei nes Pa tien ten kön nen le bens lang in ei ner zen tra len Da ten bank ab ge -
spei chert wer den.

Ein Kran ken haus-Informationssystem dient so mit dem Er fas sen und dem feh ler frei -
en Trans port von Da ten zwi schen al len im Kran ken haus an der Dia gno stik und Be hand -
lung von Pa tien ten be tei lig ten Stel len ein schließ lich der Ver wal tung, so daß die se voll -
stän dig, ak tu ell und zeit ge recht dem be rech tig ten Emp fän ger zur Ver fü gung ste hen. In
der Re gel wer den Da ten in schrift li cher Form trans por tiert, zu neh mend wird aber auch
die Über mitt lung von Tö nen, Bil dern und Bio si gna len (zum Bei spiel EKG) mög lich. Die se
me di zi ni schen Da ten wer den pa tien ten be zo gen über mit telt und ab ge spei chert.

3.5.2.2 Wis sens ba sier te Sy ste me

Die Ver bes se rung der Qua li tät der Pa tien ten ver sor gung ist ein we sent li cher Ge -
sicht punkt bei der Ein füh rung die ser Sy ste me. Durch die In te gra tion von Un ter stüt -
zungs funk tio nen in Pra xis-, Ab tei lungs- und Kran ken haus-Informationssystemen kann
Feh lern bei An ord nun gen vor ge beugt wer den, ohne daß die the ra peu ti sche Frei heit ein -
ge engt wird.

In den letz ten Jah ren wur de eine Viel zahl von me di zi ni schen wis sens ba sier ten Sy -
ste men, vor al lem in Form von Dia gno se sy ste men, zum Teil aber auch zur Thra pie un ter -
stüt zung ent wi ckelt. Al ler dings zeig te es sich, daß die se Ar bei ten zwar ei nen gu ten Bei -
trag zur theo re ti schen Wei ter ent wick lung des Forsch nugs ge bie tes „Ar ti fi ci al In tel li gen -
ce in Me di ci ne“ lei sten konn ten, daß prak ti sche An wen dung die ser Sy ste me aber sehr
be grenzt blieb. Fast kei nes der gro ßen be kann ten me di zi ni schen wis sens ba sier ten Sy -
ste me wird heu te in der kli ni schen Rou ti ne ge nutzt, son dern le dig lich in der Aus bil dung
me di zi ni schen Per so nals. Das Pro blem die ser iso lier ten Sy ste me liegt in der feh len den
In fra struk tur bzw. Ein bin dung in rou ti ne mä ßig ge nutz te In for ma tions sy ste me. Da durch
ist bei iso lier ten wis sens ba sier ten Sy ste men im mer ein sehr ho her Ein ga be auf wand er -
for der lich. Der dem ge gen über ste hen de Ge winn ist in der Pra xis meist sehr be grenzt.
Au ßer dem er weist sich die lang fri sti ge Pfle ge die ser meist sehr gro ßen Wis sens ba sen
in der Pra xis als kaum lös ba res Pro blem.

Wirk lich ge nutzt wer den also nicht die gro ßen, all um fas sen den Wis sens ba sen, die
nur schwer zu pfle gen sind, son dern klei ne, manch mal fast tri vi al er schei nen de Un ter -
stüt zungs funk tio nen (Über wa chung von Pa tien ten sta tus und The ra pie an sät zen, Vor -
schlä ge zur Be ach tung von Leit li nien und Er in ne rungs funk tio nen). So kön nen ver ord ne te
Me di ka men te au to ma tisch auf Kreuz re ak tio nen, Al ler gien des Pa tien ten oder auf Ver -
träg lich keit mit an de ren Un ter su chungs er geb nis sen ab ge prüft wer den.
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3.5.2.3 Elek tro ni sche Pa tien ten ak te

Die Mul ti me dia le Elek tro ni sche Pa tien ten ak te dient dazu, ver teil te Da ten be stän de
zum Ge sund heits zu stand ei nes Pa tien ten, die zur Zeit noch auf un ter schied li chen Me -
dien ver teilt do ku men tiert sind, lo gisch zu sam men zu füh ren. Bei der elek tro ni schen Pa -
tien ten ak te wer den alle In for ma tio nen zu ei nem Pa tien ten in di gi ta ler Form do ku men -
tiert. Die In for ma tio nen sind über ei nen Iden ti fi ka tions schlüs sel mit ein an der ver bun den
und dem Pa tien ten zu ge ord net. Die elek tro ni sche Pa tien ten ak te kann den Be reich ei nes
Kran ken haus-Informationssystems über schrei ten.

Alle pa tien ten be zo ge nen und lei stungs re le van ten In for ma tio nen (Be hand lungs -
schrit te) wer den in der Kran ken ak te do ku men tiert. So mit sind die in ihr ge sam mel ten
Da ten und In for ma tio nen wich ti ge Grund la ge nicht nur für ärzt li ches Han deln, son dern
auch Aus gangs punkt für ad mi ni stra ti ve, lei stungs- und ab rech nungs re le van te als auch
or ga ni sa to ri sche Be lan ge in der Ge sund heits ver sor gung. Schon früh kam da her der
Wunsch auf, die In hal te die ser Kran ken ak te auf elek tro ni schem Weg für eine weit ent -
fernt not wen dig ge wor de ne Be hand lung zu gäng lich zu ma chen. Dies schien ins be son -
de re dann sinn voll, wenn die In hal te be reits in di gi ta ler Form vor la gen. 

Eine stan dar di sier te elek tro ni sche Akte, die al len Lei stungs er brin gern in der Ge -
sund heits ver sor gung zur Ver fü gung ge stellt wer den kann, er mög licht die re la tiv kom pli -
ka tions freie In te gra tion  von Pra xis sy ste men, Kran ken haus-Informationssystemen und
von wis sens ba sier ten Sy ste men. Vor aus set zung dazu, ist die Stan dar di sie rung der elek -
tro ni schen Pa tien ten ge schich te, die eine in te gra ti ve Sicht auf alle für eine me di zi ni sche
Be hand lung not wen di gen Pa tien ten da ten er laubt. Dann spielt es auch kei ne Rol le mehr,
ob die se vom Kran ken haus, ei nem Fach arzt, Zahn arzt oder Phy sio the ra peu ten kom men.
Wo auch im mer der Pa tient be han delt wer den muß, der Zu griff auf vor han de ne Da ten
und die Wei ter schrei bung der elek tro ni schen Kran ken ge schich te wäre mög lich.

Aus qua li fi ka to ri scher Sicht kann an die ser Stel le die Fra ge auf ge wor fen wer den,
wel che Vor aus set zun gen bei den Be rufs grup pen (Ziel grup pe der BIBB-Studie: u.a. Kar -
dio tech ni ker, me di zi nisch-technische As si sten ten und ope ra tion stech ni sche As si sten -
ten) vor lie gen müs sen, um mit der neu en Tech no lo gie um ge hen zu kön nen. Oder an ders
aus ge drückt, mit Hil fe wel cher Per so nal- und Qua li fi ka tions ent wick lun gen wird in den
Kran ken häu sern si cher ge stellt, daß die Mit glie der der be trof fe nen Be rufs grup pe den
durch die Tech nik ent wick lung auf ge wor fe nen Qua li fi ka tions an for de run gen ge nü gen
kön nen? Nach ei ner er sten Re cher che lie gen hier zu bis her kei ne Un ter su chun gen vor. 

3.5.3 BIBB-Fallstudie: Deut sches Herz zen trum Ber lin

Hier setzt eine er ste von meh re ren BIBB-Fallstudien an, die im Früh jahr 1998 am Deut -
schen Herz zen trum Ber lin (DHZB) durch ge führt wur de. In die ser Fall stu die wur de fol -
gen den Fra gen nach ge gan gen: 

8 Auf wel che Wei se ver än dern die tech nisch-organisatorischen Wand lungs pro zes se
das Qua li fi ka tions ni veau der Ar beits plät ze? 
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8 Wel che Qua li fi ka tions pro zes se er for dern die neu en pa tien ten be zo ge nen sek tor -
über grei fen den Ver sor gungs ket ten?

8 Wel che Be rufs grup pen sind be trof fen?

8 Wel che Wei ter bil dungs an ge bo te bie ten/för dern die me di zi ni schen In sti tu tio nen
(an)?

Am Deut schen Herz zen trum Ber lin wur den ins ge samt zehn In ter views durch ge -
führt:

8 auf der Lei tungs- und Ärzte ebe ne

8 im Be reich Kar dio tech nik

8 mit MTA-Ls im Akut-Labor

8 im For schungs be reich (MTA-R und eine In ge ni eu rin für bio che mi sche La bo ra to ri um -
stech nik)

Er gän zend wur den vier In ter views in der In ten siv sta tion des Uni ver si täts kli ni kums
Ben ja min Frank lin (UKBF) ge führt: 

8 ei nes mit dem Lei ter der me di zi ni schen In ten siv sta tion

8 ei nes mit der, für die Wei ter ent wick lung ei nes Pa tien ten-Dokumentationssystems
zu stän di gen Kran ken schwe ster

8 zwei mit Kran ken schwe stern, die mit die sem Pa tien ten-Dokumentationssystem ar -
bei ten.

Eine er ste Aus wer tung die ser In ter views soll im Fol gen den sum ma risch un ter den
Stich wor ten Qua li fi zie rung, Tech nik ent wick lung und neue Qua li fi ka tio nen vor ge stellt
wer den.

3.5.3.1 Fort bil dung Kar dio tech ni ker/in

An der Aka de mie für Kar dio tech no lo gie (AfK) des DHZB wird der zeit 60% des kar -
dio tech ni schen Per so nals für das ge sam te Bun des ge biet aus ge bil det (für Ber lin 100%).
Nur in Ber lin exi stiert ein staat lich ge re gel ter Aus bil dungs gang. Die Fort bil dung zum Kar -
dio tech ni ker/zur Kar dio tech ni ke rin scheint so um fas send und gut zu sein, daß in der all -
täg li chen Ar beit nur ein ge rin ger Wei ter bil dungs be darf auf tritt, der nicht durch die vom
Per so nal be such ten Ta gun gen und ei ni ge Her stel ler schu lun gen für neue Ge rä te etc. ab -
ge deckt wird. Beim Ver such, die sen Wei ter bil dungs be darf zu quan ti fi zie ren, kom men
wir auf ei nen Wert von 3,8 Ta gen/pro Per son /Jahr. 

Wei ter hin ist eine Ten denz zur Aka de mi sie rung der Aus bil dung / des Be rufs zu ver -
zeich nen. So sind an der Fach hoch schu le Jü lich und an der Uni ver si tät Dres den im Rah -
men der Fach hoch schul- bzw. Uni ver si täts-Ingenieurausbildung ent spre chen de
Schwer punkt set zung / Zu satz aus bil dung mög lich, die zu ent spre chen den Ab schlüs sen
füh ren. Über den Be rufs ver bleib der Ab sol ven ten die ser Stu dien gän ge kann noch nichts
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ge sagt wer den. Es deu tet sich je doch an, daß sie eher im Be reich der Ent wick lung und
For schung in der In du strie tä tig wer den und sich in der kli ni schen All tags ar beit eher un -
ter for dert füh len bzw. ihre Qua li fi ka tio nen nicht ver wer ten kön nen.

Die Er geb nis se der BIBB-Fallstudie be züg lich den Aus bil dungs an for de run gen zum
Kar dio tech ni ker/in bzw. de ren Ar beits si tua tion, er ho ben an der Aka de mie für Kar dio -
tech nik und am DHZB, las sen sich ver kürzt in neun Punk ten zu sam men fas sen: 

8 Die Aus bil dung an der AfK scheint den Be dürf nis sen in der Pra xis der Kran ken häu -
ser/Herz zen tren ge recht zu wer den.

8 Die ver mit tel ten Qua li fi ka tio nen sind (bis her?) auch aus rei chend, um den durch die
Te le ma tik, so fern über haupt schon in den be ruf li chen All tag in te griert, auf tre ten den
An for de run gen in den Be rei chen IuK-Technologien ge recht zu wer den.

8 Ge rä te schu lun gen und der Be such ein schlä gi ger Ta gun gen und Kon gres se sind die
häu fig sten Wei ter bil dung for men.

8 Im Durch schnitt be sucht ein Kar dio tech ni ker / eine Kar dio tech ni kern des DZHB an 4
Ta gen/Jahr eine der ar ti ge Wei ter bil dung.

8 Der Markt für Ab sol ven ten ist aus ge zeich net, wenn gleich sich ge wis se Sät ti -
gungs-tendenzen ab zeich nen.

8 Fach hoch schul- und Uni ver si täts ab schlüs se kön nen von Be deu tung sein, wenn es
um zu künf tig wohl an Be deu tung ge win nen dem Ein satz in In du strie und Ent wick lung 
geht.

8 Die Ten den zen zu ei ner Aka de mi sie rung der Aus bil dung spielt in der Dis kus sion eine
im mer stär ke re Rol le. 

8 Es gibt ei nen tech nisch in du zier ten, so zial psy cho lo gi schen Wei ter bil dungs be darf in
der Nach be treu ung von Herz pa tien ten.

8 Über fach li che und ex tra funk tio na le Qua li fi ka tio nen wer den in Zu kunft an Be deu tung
ge win nen.

Mit ei nem ab schlie ßen den Zi tat soll der letz te Punkt, dem wei ter nach zu spü ren er -
folgs ver spre chend scheint, ver deut licht wer den: „Ein Pro blem ist schon da mit ver bun -
den, daß die mei sten Kar dio tech ni ker und Kar dio tech ni ke rin nen ur sprüng lich aus dem
Kran ken pfle ge be reich kom men: das Pfle ge per so nal ist es ge wohnt, Be fehls emp fän ger
zu sein! Das Ima ge und die Durch set zungs kraft feh len un ter Um stän den. Zur Be rufs aus -
übung ge hö ren ne ben tech ni schem Wis sen die Fä hig keit zu wis sen schaft li chem Ar bei -
ten. Das soll te ver mit telt wer den, denn es wer den auch Be rich te, Ar ti kel für Fach zeit -
schrif ten, For schungs be rich te von ei nem Kar dio tech ni ker ver langt! ... Neue run gen exi -
stie ren z. B. bei der Ma te ri al aus wahl: Die Kar dio lo gen sind auch für die sen Be reich zu -
stän dig. Der Be reich Ge sund heits öko no mie wird an Be deu tung ge wi nen, weil die Ma te -
ria lien sehr teu er sind. Ler nen, mit Res sour cen, die man hat, um zu ge hen. Das, was Ma -
na ger oder Stu den ten der Be triebs wirt schaft wis sen müs sen, muß zu künf tig auch ein
Kar dio lo ge wis sen!” (Aus dem In ter view mit ei nem Kar dio technker am DHZB).
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3.5.3.2 Ein satz Te le me di zin 

Über blicks haft kön nen die Er geb nis se zum Ein satz der Tech no lo gie zu sam men ge -
faßt wer den: so sehr in Ein zel be rei chen der Ein satz von Te le me di zin/Te le ma tik fort ge -
schrit ten ist, so sehr feh len die in fra struk tu rel len Vor aus set zun gen die se ein zu set zen.
Selbst in Be rei chen von Kran ken häu sern, wo Te le me di zin pro jek te durch ge führt wor den
sind, scheint es bei der Um set zung der Pro jekt er geb nis se in die all täg li che Ar beit Pro ble -
me zu ge ben. Ins be son ders an der ab tei lungs über grei fen den Schnitt stel le gibt es Ab -
stim mungs pro ble me, die sich in man geln der Kom pa ti bi li tät der ein ge setz ten Sy ste me
äu ßern. Das zen tra le Ziel der Te le ma tik, die Ver net zung der „Hand lungs ket ten” schei tert
bis her am Feh len der in fra struk tu rel len Vor aus set zun gen. 

Am Deut schen Herz zen trum Ber lin ist im Pro jekt BER MED ein neu es Kran ken -
haus-Informationssytem ent wi ckelt wor den, wel ches in der End stu fe auch als Mo dul
eine elek tro ni schen Pa tien ten ak te ein schließt. In den In ter views spiel te die ses Sy stem
eine zu ver nach läs si gen de Rol le. Auf die Fra ge nach der Ein füh rung und dem Ein satz des
Sy stems wur de mit ge teilt, daß die  Ein füh rung des Sy stems beim me di zi ni schen As si -
stenz per so nal pro blem los ver lief, von den Kli nik ärz ten an fangs aber stär ker ab ge lehnt
wur de. Es muß noch ge nau er ge klärt wer den, ob dies dar auf zu rück zu füh ren ist, daß die -
ses Sy stem so „an wen dungs leicht bzw. be die nungs freund lich” ist, daß kei ne Pro ble me
bei der Ein füh rung des Sy stems auf tre ten oder ob bei der An wen dung die ses Sy stems
be reichs spe zi fi sche An wen dungs pro ble me auf tre ten, die un ter schied li che Be rufs grup -
pen be tref fen. 

Durch die Hin zu nah me des in ten siv-medizinischen Be reichs am UKBF in die Un ter -
su chung, soll te u.a. der Fra ge nach der An wen dung von Do ku men ta tions sy ste men in
Be hand lungs ket ten nach ge gan gen wer den. Es zeig te sich, daß die se Be rei che zwar im
Sin ne von Be hand lungs ket ten eng mit ein an der ver knüpft sind (Pa tien ten aus der In ten -
siv sta tion ge hen in das Herz zen trum und von dort wie der zu rück auf die In ten siv sta tion),
und daß sie wech sel sei tig durch das Ar bei ten mit den Do ku men ta tions sy ste men in for -
miert sind. Aber bis lang wur de nicht an eine Ab stim mung der Do ku men ta tions sy ste me
der un ter schied li chen Be rei che ge dacht. 

Das kli ni sche In for ma tions sy stem HP Care Vue 9000 an der Me di zi ni schen In ten siv -
sta tion des UKBF hat zu ei ner völ li gen Um ge stal tung der Ar beits ab läu fe des Pfle ge per -
so nals (und der be han deln den Ärz te) ge führt. Es hat auch ei nen er heb li chen Qua li fi ka -
tions be darf in du ziert. Die Or ga ni sa tion und War tung des haupt säch lich im nach sor gen -
den Pfle ge be reich ein ge setz ten Sy stems ist ei ner frei ge stell ten Pfle ge kraft un ter stellt
wor den. Es zeigt sich, daß durch die Ein füh rung sol cher dif fe ren zier ten/tief ge staf fel ten
Ab tei lungs sy te me, der Ar beits ab lauf ei nes Kran ken haus be reichs in er heb li chem Um -
fang ver än dert wer den kann. Der da durch ent ste hen de Wei ter bil dungs be darf läßt sich
dann nicht mehr durch An wen der schu lun gen de cken, son dern muß durch or ga ni sa to ri -
sche und ver wal tungs tech ni sche Ele men te  ge stützt wer den. 

3.5.3.3 Neue Qua li fi ka tio nen
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Bei den In ter viewpart nern be stand eine hohe Sen si bi li tät be züg lich Fra gen zum Ver -
hält nis von Tech nik und Me di zin bzw. von Mensch und Ma schi ne. Durch zu neh men de
Tech ni sie rung der Me di zin dür fe der Mensch, der doch im Mit tel punkt al ler Be mü hun -
gen ste he, nicht ver ges sen wer den. Man dür fe da her bei dem tech nisch in du zier ten
Wei ter bil dungs be darf nicht nur an die Be herr schung der Tech nik den ken, son dern müs -
se auch die Aus wir kun gen auf die Pa tien ten be den ken und dar an, wel che Zu satz qua li fi -
ka tio nen er for der lich sei en, die Fol ge pro ble me zu be wäl ti gen. 

In bei den Kon tex ten „Tech nik” und „Tech nik fol gen” spie len über fach li che, ex tra funk -
tio na le Qua li fi ka tio nen eine we sent li che Be deu tung. Die in den In ter views ex pli zit an ge -
spro che nen „Schlüs sel qua li fi ka tio nen“, wie Team fä hig keit, Durch set zungs ver mö gen,
wis sen schaft li ches Ar bei ten (Or ga ni sa tions fä hig keit) und öko no mi sches Han deln, im
Sin ne ei nes ko sten be wuß ten Um gangs mit Res sour cen ge win nen un ter dem Stich wort
der Zu satz qua li fi ka tio nen zu neh mend an Be deu tung. Es ist al ler dings nicht oder kaum zu
er ken nen, daß die se Er for der nis se sich in ge ziel ten Wei ter bil dungs be mü hun gen im
Kran ken haus be reich nie der schla gen. Hier wird bei ent spre chen den Auf ga ben auf das
Per so nal zu rück ge grif fen, von dem an ge nom men wird, daß es am ehe sten über die se
Qua li fi ka tio nen ver fügt.

Im Be reich der Nach be treu ung von Pa tien ten mit Kunst her zen deu tet sich für Kar -
dio tech ni ker ein neu er Ar beits schwer punkt an. Der tech no lo gisch in du zier te Wei ter bil -
dungs be darf rich tet sich zu künf tig auf die Ge bie te der psy cho lo gi schen und so zial the ra -
peu ti schen Be ra tung und Be treu ung und er streckt sich auch auf Be rei che au ßer halb des 
Kran ken hau ses, zum Beispiel bei der Be ra tung der Fa mi lie des Pa tien ten im Um gang mit
der neu en Kunst herz tech nik. 

Die Ar beit im Be reich des Akut-Labors scheint weit ge hend so rou ti ni siert zu sein,
daß der Fort bil dungs be darf bei den me di zi nisch-technischen La bo ra to ri ums as si sten -
ten/in nen sich auf sog. Her stel ler schu lun gen be schränkt. Beim Ver such der Quan ti fi zie -
rung die ses Be darfs wird ein Wert von 1,8 Ta gen/pro Per son/Jahr er rech net. Die ser
Wert scheint ge eig net die Wei ter bil dungs in ten si tät zu mes sen, denn in den In ter views
be stand der deut li che Ein druck, daß er in dem un ter such ten La bor be reich deut lich ge rin -
ger ist als im Be reich Kar dio tech nik, wo der Wert mit 3.8 über 100% hö her lag. 

Im Be reich der For schung schei nen die be ruf li chen An for de run gen an me di zi -
nisch-technische As si sten ten/in nen (MTA) sehr hoch zu sein. Für die se Auf ga be kom -
men nach dem Ein druck der we ni gen In ter views mit den MTAs und mit den sie be schäf -
ti gen den Ärz ten le dig lich Per so nen in Fra ge, die sich “on the job” so wohl tech no lo gisch
als auch über fach lich  in ten siv wei ter qua li fi zie ren. Eine Quan ti fi zie rung war in die sem
Be reich noch nicht mög lich, da die Fall zah len hier noch zu klein sind. Es zeigt sich aber
be reits in die sen In ter views, daß der Fak tor „Wei ter bil dungs in ten si tät“ ggf. zu er gän zen
wäre um den In di ka tor Trai ning „on the job“, denn im For schungs be reich ist die Ar beit
per De fi ni tion selbst per ma nen te Wei ter bil dung. 

Die se er ste Aus wer tung der BIBB-Fallstudie hat schon jetzt ge zeigt, daß es tech no -
lo gisch in du zier te Ent wick lun gen im Kran ken haus be reich gibt, auf die un ter schied li che
Be rufs grup pen mit ei ner spe zi fi schen Wei ter bil dungs nach fra ge rea gie ren. Die In ten si tät 
die ses Wei ter bil dungs be darfs ist aber nicht so hoch und wird auch we ni ger dif fe ren ziert
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im Ar beits feld an ge bo ten, wie ur sprüng lich im Pro jekt an ge nom men wur de. Al ler dings
sind die Fall zah len die ser er sten Stu die noch zu klein, um wei ter ge hen de Schlüs se auf
das Wei ter bil dungs ver hal ten un ter schied li cher Be rufs grup pen zu zie hen. Es ist be ab -
sich tigt, durch an de re BIBB-Fallstudien in ver schie de nen Kli ni ken im Bun des ge biet die -
sen The men kom plex  wei ter auf zu schlüs seln.
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HE LE NA PO DESZFA

3.6 Neue Beschäftigungsfelder und Qualifikationsanforderungen an 
Fachkräfte in der Gesundheitsförderung und Rehabilitation 

Das Ge sund heits- und So zial we sen ge hört be reits seit den 70 er Jah ren zu den be schäf -
ti gungs wirk sa men Wachs tums fel dern und auch zu künf tig wer den für die sen Be reich
des Ar beits mark tes Zu wäch se bei den Be schäf tig ten zah len er war tet. Ins be son de re ein
Teil aus schnitt der Be ru fe aus dem Ge sund heits we sen – die Be rufs grup pe 852 „Mas -
seu re/in nen, Kran ken gym na sten/in nen und ver wand te Be ru fe“ – weist auch noch in den 
90 er Jah ren so wohl für die al ten als auch für die neu en Bun des län der er heb li che Zu -
wäch se an Be schäf tig ten auf. Zwi schen 1993 und 1997 hat die Zahl der so zial ver si che -
rungs pflich tig Be schäf tig ten um 24% zu ge nom men. Bis her han del te es sich um Be ru fe,
die vor al lem der an son sten auf dem Ar beits markt be nach tei lig ten Grup pe der Frau en
qua li fi zier te Aus bil dungs- und Be schäf ti gungs mög lich kei ten bo ten. Die se Be rufs grup pe
und ihr Tä tig keits feld in der Ge sund heits för de rung und Re ha bi li ta tion wer den in ei nem
BIBB-Forschungsprojekt22 exem pla risch un ter sucht, um Er kennt nis se über die Ent wick -
lung des Be darfs an per so nen be zo ge nen Dienst lei stun gen und der Qua li fi ka tions an for -
de run gen an die Fach kräf te in ei nem be schäf ti gungs wirk sa mem Be reich von in no va ti ver 
Be deu tung zu ge win nen. Denn auch zu künf tig ist mit ei nem ho hen Be darf an per so nen -
be zo ge nen Dienst lei stun gen zur Ge sund heits för de rung und Re ha bi li ta tion zu rech nen:
die de mo gra phi sche Ent wick lung und in der Fol ge die Zu nah me des An teils äl te rer Ver si -
cher ter bei der ge setz li chen Ren ten ver si che rung so wie ins be son de re die be schlos se ne
An he bung der Al ters gren zen be grün den ei nen er höh ten Re ha bi li ta tions be darf eben so
wie die Zu nah me des An teils von Äl te ren und chro nisch Kran ken an der Wohn be völ ke -
rung ins ge samt läßt neue Ziel grup pen für re ha bi li ta ti ve An ge bo te ent ste hen. Das ge -
stie ge ne Ge sund heits be wußt sein in der Be völ ke rung ist ein wei te rer Fak tor, der den Be -
darf an ge sund heits för der li chen Dienst lei stun gen be stimmt.
Durch ge gen sätz li che Ent wick lun gen – ge stie ge ner Be darf an re ha bi li ta ti ven Lei stun gen 
und an An ge bo ten zur Ge sund heits för de rung ei ner seits, an de rer seits Ein schrän kun gen
des Be darfs an ge sund heits för der li chen und re ha bi li ta ti ven An ge bo ten durch die Spar-
und Ge sund heits struk tur ge setz ge bung in den 80er und 90er Jah ren – wur de ein Struk -
tur wan del in der Ge sund heits för de rung und Re ha bi li ta tion ein ge lei tet, der Aus wir kun -
gen auf die Be schäf ti gungs chan cen und be ruf li chen Ent wick lungs mög lich kei ten der ein -
schlä gi gen Fach kräf te hat.

Ge sund heits för de rung im Sin ne von Prä ven tion wur de durch Än de rung des § 20 So -
zial ge setz buch V im we sent li chen in den Be reich der pri va ten Vor sor ge ver wie sen. Ab
Juli 1997 kön nen zwar die Kran ken kas sen auf Grund la ge des 2. Ge set zes zur Neu ord -
nung von Selbst ver wal tung und Ei gen ver ant wor tung in der ge setz li chen Kran ken ver si -
che rung (2. GKV-Neuordnugsgesetz) Ge sund heits för de rung in Form von er wei ter ten
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Lei stun gen in ihr An ge bot auf neh men. Der Um fang die ses An ge bots ist je doch noch
nicht ab seh bar. Auch für die be trieb li che Ge sund heits för de rung durch die Kran ken kas -
sen sind in 1997 die ge setz li chen Grund la gen ent fal len. 

Die Be din gun gen für die Durch füh rung von Ku ren und Re ha bi li ta tions maß nah men
wur den eben falls ein ge schränkt und die Ver si cher ten ha ben er heb li che Ei gen an tei le an
der Kur oder Re ha bi li ta tion auf zu brin gen. Be stim mun gen des Wachs tums- und Be schäf -
ti gungs för de rungs ge setz (WFG), des Bei trags ent la stungs ge set zes (Bei trEntlG) und des
1. und 2. Ge set zes zur Neu ord nung von Selbst ver wal tung und Ei gen ver ant wor tung in
der ge setz li chen Kran ken ver si che rung le gen eine kür ze re Kur dau er fest, grö ße re Zeit ab -
stän de zwi schen den Ku ren, eine hö he re Zu zah lung so wie die Mög lich keit der An rech -
nung von Ur laubs ta gen für die Durch füh rung der Kur und Ab sen kung der Lohn fort zah -
lung um 20% wäh rend der Kur. Der Kreis der so zial ver si che rungs fi nan zier ten Klien tel
schrumpf te, bei der An trag stel lung auf Lei stun gen zur me di zi ni schen Re ha bi li ta tion sind
tie fe Ein schnit te bei der In an spruch nah me zu ver zeich nen.

Nach Be rech nun gen des Deut schen Bä der ver ban des sind in Fol ge der ge än der ten
Be stim mun gen 240 Kur kli ni ken ge schlos sen und 30.000 Ar beits plät ze für Fach kräf te
ab ge baut wor den. An de re Schät zun gen ge hen von ei nem Ver lust von 80.000 Ar beits -
plät zen, wenn nicht nur die An zahl der un mit tel bar be trof fe nen Fach kräf te ein be zo gen
wird, son dern auch die mit tel bar Be trof fe nen, zum Beispiel aus dem Ho tel- und Gast -
stät ten ge wer be in den Kur or ten. Durch Lo ckerungen bei den Spar vor ga ben hat in 1998,
im I. Quar tal, die Zahl der An trä ge auf me di zi ni sche Re ha bi li ta tion ge gen über dem Vor -
jah res zeit raum um 13,7% zu ge nom men, blieb aber deut lich un ter der An zahl der An trä -
ge im Ver gleichs zeit raum von 1996.

Bei den frei be ruf lich tä ti gen Phy sio the ra peu ten dürf te eben falls der Kreis der so zial -
ver si che rungs fi nan zier ten Klien tel ab ge nom men ha ben. Die Aus ga ben ent wick lung in
der ge setz li chen Kran ken ver si che rung war in 1997 war für Heil mit tel- und Hilfs mit tel
rück läu fig (Rück gang um ca.6%). Im 1. Quar tal 1998 sind im Ge schäfts be reich der ge -
setz li chen Kran ken ver si che rung bei Heil- und Hilfs mit teln leich te Zu nah men zu ver zeich -
nen. 

Kur kli ni ken und Ein rich tun gen der me di zi ni schen Re ha bi li ta tion so wie die the ra peu -
ti schen Pra xen vor Ort ver su chen den ver än der ten Rah men be din gun gen mit neu en An -
ge bo ten zu be geg nen. Kur or te und Re ha bi li ta tions kli ni ken stel len ihre Kon zep te um und
ent wi ckeln neue An ge bo te (Er leb nis kur, Ak tiv kur, Ler nen und Ba den), um den Rück gang
der Kur pa tien ten der So zial ver si che rung durch Pri vat zah ler aus zu glei chen. Pau schal an -
ge bo te für Fit ness- und Wohl fühl-Urlaube so wie Ge sund heits ur lau be wer den von den
Kur kli ni ken und Kur or ten über kom mer ziel le Rei se ver an stal ter an ge bo ten. Die phy sio -
the ra peu ti schen Pra xen vor Ort müs sen ihre An ge bo te eben falls er wei tern und um Pri -
vat zah ler oder um Be trie be als Kun den wer ben bzw. an de re Ge schäfts fel der ak qui rie ren. 

Ver mut lich wer den bei die sem Um struk tu rie rungs pro zeß auch Fach kräf te frei ge -
setzt, und müs sen mit ei nem be ruf li chen Sta tus wech sel von so zial ver si che rungs pflich -
tig Be schäf tig ten zu frei be ruf lich Tä ti gen oder Ho no rar kräf ten rech nen. Des wei te ren
wer den sich vor aus sicht lich auch die In hal te der Tä tig keit der Fach kräf te, zum Beispiel
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der Phy sio the ra peu ten, ver än dern. Ne ben dem Tä tig keits feld „Akut the ra pie“ dürf ten in
Ko sten trä ger schaft der So zial ver si che rung die Be rei che „Prä ven tion/Ge sund heits trai -
ning“ so wie „Re ha bi li ta tion“ ein grö ße res Ge wicht be kom men. Die Be rei che „Ge sund -
heits för de rung“, „Ge sund heits tou ris mus“ und „Ge sund heits sport“ dürf ten durch die pri -
vat fi nan zier te Klien tel an Be deu tung zu neh men.

Im fol gen den wird kurz die Ent wick lung des Re ha bi li ta tions be darfs ins ge samt und
der Ver la ge rung von der sta tio nä ren zur am bu lan ten Re ha bi li ta tion mit ih ren Im pli ka tio -
nen für die Be schäf ti gungs si tua tion der Fach kräf te in länd li chen und städ ti schen Re gio -
nen be schrie ben. Des wei te ren wer den neue Ge schäfts fel der für die phy sio the ra peu ti -
schen Pra xen vor Ort an ge spro chen. Schließ lich wer den die aus die sen Ent wick lun gen
vor aus sicht lich fol gen den qua li fi ka to ri schen An for de run gen an die Fach kräf te be nannt. 

Für die hier kurz skiz zier ten Schwer punkt ver la ge run gen im Tä tig keits feld der Fach -
kräf te von der Akut the ra pie in die Re ha bi li ta tion, ins be son de re die am bu lan te Re ha bi li -
ta tion, kön nen fol gen de Ar gu men te und em pi ri sche Be le ge an ge führt wer den:

Auf grund der de mo gra phi schen Ent wick lung, der Zu nah me von chro ni schen Er kran -
kun gen und der ver än der ten Rechts grund la ge wird da von aus ge gan gen, daß das Tä tig -
keits feld „Re ha bi li ta tion“ trotz der Ein schrän kun gen im Be reich der sta tio nä ren Re ha bi li -
ta tion in Ko sten trä ger schaft der So zial ver si che rung für Fach kräf te zum Beispiel der Phy -
sio the ra pie quan ti ta tiv an Be deu tung ge win nen wird.

Die Ren ten ver si che rungs trä ger als Ko sten trä ger ei nes Teils der re ha bi li ta ti ven Lei -
stun gen ge hen von ei nem stei gen den Re ha bi li ta tions be darf auf grund der Al ters zu sam -
men set zung der Ver si cher ten und der Her auf set zung der Al ters gren zen aus. Die ge setz -
li chen Ein schrän kun gen der Re ha bi li ta tions lei stun gen und die „De ckelung“ der Mit tel ei -
ner seits so wie die ge setz li che Gleich stel lung der am bu lan ten und sta tio nä ren Re ha bi li -
ta tion im Zu stän dig keits be reich der Ren ten ver si che rung (ab dem 1.1.1997 wur de im
Recht der Ren ten ver si che rung der Vor rang der sta tio nä ren Re ha bi li ta tion im § 15 Abs.2
SGB VI auf ge ho ben) dürf ten zu ei nem Um struk tu rie rungs pro zeß im Be reich der Re ha bi li -
ta tion füh ren. Es ist mit ei ner Zu nah me der am bu lan ten und teil sta tio nä ren Re ha bi li ta -
tion und ei ner Ab nah me der sta tio nä ren An ge bo te so wie mit ei ner re gio na len Ver schie -
bung zu gun sten der städ ti schen re ha bi li ta ti ven An ge bo te zu rech nen.

In den meist länd li chen Re gio nen der Kur or te und Re ha bi li ta tions kli ni ken wur den Ar -
beits plät ze für Fach kräf te im Be reich der Kur und me di zi ni schen Re ha bi li ta tion als Fol ge
der ge setz li chen Än de run gen und der Mit tel be schrän kung be reits ab ge baut. In wie weit
durch die neu en An ge bo te vor al lem an Pri vat zah ler im Kur we sen und neue Ziel grup pen
ein wei te rer Ar beits platz ab bau für die in der me di zi ni schen Re ha bi li ta tion und im Kur we -
sen tä ti gen Fach kräf te ge stoppt oder gar rück gän gig ge macht wer den kann, ist noch of -
fen (quan ti ta ti ver Be darf). Auf grund der skiz zier ten Um struk tu rie rung (Ab bau der An ge -
bo te und Bet ten in Ko sten trä ger schaft der So zial ver si che rung, neue An ge bo te an Pri vat -
zah ler und Ge sund heits tou ri sten, etc.) zeich net sich je doch qua li ta tiv an de re An for de -
run gen an die Qua li fi ka tio nen und Kom pe ten zen der Fach kräf te aus dem Be reich der Kur
und sta tio nä ren me di zi ni schen Re ha bi li ta tion (Phy sio the ra peu ten, Di ät as si sten tin nen,
etc.) in die sen Re gio nen ab.
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Im Be reich der für die Fach kräf te aus dem Kur we sen und der Re ha bi li ta tion neu en
Be schäf ti gungs fel der des Ge sund heits tou ris mus und des Ge sund heits sports müs sen
ge sund heits för der li che An ge bo te der Kli ni ken und Kur or te mit dem Be dürf nis der Klien -
ten nach Spaß, Un ter hal tung und Er ho lung in Ein klang ge bracht. Grup pen an ge bo te be -
kom men im Ver hält nis zur Ein zel be hand lung ein grö ße res Ge wicht und ent spre chen de
Fä hig kei ten und Kom pe ten zen für das Ar bei ten mit Grup pen – auch un ter frei zeit- und
er leb nis päd ago gi schen Aspek ten – soll ten in der Wei ter bil dung er wor ben wer den. 

Vor al lem in städ ti schen Re gio nen und Bal lung szen tren ist mit ei ner Zu nah me von
am bu lan ten und teil sta tio nä ren me di zi ni schen Re ha bi li ta tions an ge bo ten so wohl in Ko -
sten trä ger schaft der Ren ten ver si che rung, vor al lem aber in Ko sten trä ger schaft der
Kran ken ver si che rung zu rech nen.

Eine wis sen schaft li che Be gleit un ter su chung der am bu lan ten Re ha bi li ta tions zen tren 
be fin det sich in der Ab schlußpha se. Die Zweck mä ßig keit die ser An ge bo te zeich net sich
be reits zum jet zi gen Zeit punkt ab, so daß vie les für die Zu nah me der am bu lan ten An ge -
bo te in Re ha bi li ta tions zen tren spricht. Ins be son de re im Be reich der ge ri atri schen Re ha -
bi li ta tion ist we gen der de mo gra phi schen Ent wick lung so wie der Mor bi di täts ent wick -
lung mit ei ner Zu nah me von am bu lan ten An ge bo ten zu rech nen, da die se Form der Re -
ha bi li ta tion we gen der Wohn ort nä he für die ge ri atri sche Re ha bi li ta tion als be son ders
ge eig net an ge se hen wird.

Dar über hin aus zeich net sich die Zu nah me des re ha bi li ta ti ven An ge bots an Akut -
kran ken häu sern – eine z.B. in den USA stark ver brei te te Form der nicht sta tio nä ren Re -
ha bi li ta tion – auch in der Bun des re pu blik ab. Akut kran ken häu ser se hen im Re ha bi li ta -
tions be reich Ent wick lungs mög lich kei ten und Er satz für im Rah men von Um struk tu rie -
run gen der Akut kran ken häu ser frei wer den den räum li chen und per so nel len Res sour cen. 
Es lie gen er ste Er geb nis se und Er fah run gen mit Mo dell pro jek ten zur so gen. fach über -
grei fen den Re ha bi li ta tion an Akut kran ken häu sern vor.

Das Tä tig keits feld „Re ha bi li ta tion/am bu lan te/teil sta tio nä re oder fach über grei fen de
Re ha bi li ta tion“ stellt an die bis her vor al lem the ra peu tisch tä ti gen Fach kräf te spe zi fi sche 
Qua li fi ka tions an for de run gen. In der Aus bil dung der Fach kräf te für Phy sio the ra pie sind
Prä ven tion und Re ha bi li ta tion nur mit ei nen sehr ge rin gen Un ter richts stun -
den-Kontingent vor ge se hen und soll ten des we gen in der Wei ter bil dung ver tieft und aus -
ge baut wer den.

In den phy sio the ra peu ti schen Pra xen vor Ort ge winnt ne ben der ein zel fall be zo ge nen 
the ra peu ti schen Ar beit mit dem Pa tien ten/der Pa tien tin die Ar beit mit be son de ren Ziel -
grup pen an Be deu tung, zum Beispiel Be we gungs the ra pie für Men schen mit Hal tungs in -
suf fi zienz oder Be we gungs an ge bo te für Osteo po ro se ge fähr de te. Nach § 43 SGB V kön -
nen hier Kran ken kas sen Selbst hil fe grup pe för dern, die die se Auf ga ben wahr neh men.
Fach kräf te über neh men in sol chen Grup pen die fach li che Durch füh rung die ser An ge bo -
te.

Im Be reich der prä ven ti ven Ar beit – eine me di zi ni sche In di ka tion für die An wen dung
von Heil mit teln liegt noch nicht vor – be ste hen nach Än de rung des § 20 So zial ge setz -
buch V kei ne ge setz li chen An sprü che mehr auf eine För de rung durch die So zial ver si che -
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rung. In Form von er wei ter ten Lei stun gen kön nen die Kran ken kas sen nach § 56
GKV-Neuordnungsgesetz vom Juli 1997 sol che Lei stun gen je doch fi nan zie ren.

Für die the ra peu ti schen Pra xen vor Ort stellt sich die Auf ga be, ent spre chen de An ge -
bo te zu ent wi ckeln und ‘Kun den’ zu ak qui rie ren. Po ten tiel le Kun den sind er stens Kran -
ken kas sen, die prä ven ti ve An ge bo te als er wei ter te Lei stun gen in ihr An ge bot auf neh -
men kön nen. Zu den ken ist an An ge bo te wie z.B. ak ti ve Mus ke lent span nung, Rü -
ckenschule für sit zen de Tä tig kei ten, An lei tung zu häus li chen Übun gen vor dem Hin ter -
grund neue ster Er kennt nis se aus der Trai nings wis sen schaft, Sport me di zin und Kran ken -
gym na stik mit dem Ziel ei nes ge sun den, „Krank ma cher-Übungen“ ver mei den den Ge -
sund heits trai nings.

Po ten tiel le Kun den sind zwei tens Be trie be, die im Rah men ei ner ver hal tens be zo ge -
nen Ge sund heits för de rung ih ren Be leg schaf ten An ge bo te wie zum Beispiel Rü -
ckenschule, Trai ning zur Mus kel ak ti vie rung bei Rü ckenschmerzen oder Ent span nungs -
tech ni ken an bie ten und als be trieb li che So zial lei stung fi nan zie ren.

Schließ lich sind Pri vat per so nen po ten tiel le Kun den von ge sund heits för der li chen An -
ge bo ten der the ra peu ti schen Pra xen vor Ort wie z.B. Well ness-Angeboten oder Fit und
Schlank. Im Ver gleich zu kom mer ziel len An bie tern sol cher Ge sund heits an ge bo te sind
ins be son de re für Grup pen von Kun den mitt le ren und hö he ren Al ters von Fach kräf ten
durch ge führ te An ge bo te in ter es sant.

Geht man da von aus, daß die se prä ven ti ven, pri vat oder von der Kran ken ver si che -
rung zu min de stens be zu schuß ten An ge bo te in der Zu kunft für die wirt schaft li che Exi -
stenz der the ra peu ti schen Pra xen vor Ort an Be deu tung ge win nen wer den, so hat dies
auch Aus wir kun gen an die Qua li fi ka tions an for de run gen. Die Ent wick lung und Ver mark -
tung von neu en An ge bo ten er for dert Fä hig kei ten und Kom pe ten zen, wie z.B. Er mitt lung
des po ten tiel len Be darfs durch Ge sprä che mit Ex per ten (Ärz ten, Kran ken kas sen, Be trie -
ben, Ver bän den), Pla nung ei nes An ge bots, Wer bung für das An ge bot im Um feld der Pra -
xis/des An bie ters, die in ent spre chen den Wei ter bil dungs ver an stal tun gen er wor ben
wer den soll ten. 

Ge ne rell wer den in Zei ten knap per Mit tel er höh te An for de run gen an die Ef fek ti vi tät
und Ef fi zienz vom prä ven ti ven und re ha bi li ta ti ven Maß nah men ge stellt. Eine Qua li täts -
kon trol le der er brach ten Lei stun gen ist be reits ge setz lich vor ge se hen. Als Qua li fi ka -
tions an for de rung folgt hier aus, daß Kon zep te der Qua li täts kon trol le von per so nen be zo -
ge nen Dienst lei stun gen ein In halt der Aus- und Wei ter bil dung der Fach kräf te für Ge -
sund heits för de rung und Re ha bi li ta tion wer den soll ten.
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WOLF GANG BE CKER, BAR BA RA MEI FORT

3.7 Karrieremuster Pflege23

Eine Struk tur re form der be ruf li chen Bil dung, die zur At trak ti vi täts stei ge rung der Be ru fe
im Be rufs feld bei tra gen soll, muß auch be ruf li che Ent wick lungs mög lich kei ten für die Be -
schäf tig ten er öff nen. Dazu reicht es nicht aus, ein auf ein an der ab ge stimm tes Aus- und 
zu ent wi ckeln; viel mehr muß das Bil dungs kon zept sei ne Ent spre chun gen im Be schäf ti -
gungs sy stem fin den. Dies gilt im vor lie gen den Fall um so mehr, als eine Bil dungs re form
in der Ge sund heits- und So zial pfle ge auch zur Re form der Pfle ge pra xis – zu ei ner hu ma -
nen Be treu ung von Pfle ge be dürf ti gen – füh ren soll. Das be deu tet, daß be ruf li ches Ler -
nen, Ar bei ten und Be rufs ent wick lung auf ein an der be zo gen wer den müs sen. Für die Ent -
wick lung ei nes be ruf li chen Wei ter bil dungs kon zepts ist da her das Kri te ri um der Über -
trag bar keit sei ner Kom po nen ten in ope ra tio na li sier ba re be trieb li che Kar rie re mu ster be -
stim mend.

Ei ner der wich tig sten Rück schlüs se, der in die sem Zu sam men hang ge zo gen wer -
den muß, ist der, daß eine hu ma ne Pfle ge pra xis in er ster Li nie durch die  an der be ruf li -
chen Ba sis ge si chert wird. Die Kom pe tenz und Ver ant wor tung für die Qua li täts si che -
rung der Pfle ge pra xis muß da her so nahe wie mög lich an den "Pfle ge all tag", an sei ne
Rou ti nen her an ge führt wer den. Das er for dert ne ben ei nem ho hen fach li chen Ni veau der
all ge mei nen Pfle ge durch Pfle ge fachkräfte vor al lem auch ein ar beits or ga ni sa to ri sches
Kon zept, das so wohl fach li che Kom pe tenz als auch funk tions be zo ge ne Ver ant wort lich -
keit bis zur täg lich durch zu füh ren den Pfle ge ar beit zwi schen Pfle ge be dürf ti gen und Pfle -
ge fach kraft ge währ lei stet.

Die phy si schen und psy chi schen An for de run gen und Be la stun gen im Be ruf auf grund 
der emo tio na len Nähe zur Klien tel und die ho hen in tel lek tu el len An sprü che an In ter pre -
ta tions- und Deutungskompetenzen an ge sichts der viel schich ti gen, häu fig ver deck ten
oder sich plötz lich ver ändernden Pro blem la gen der Pfle ge be dürf ti gen er for dern an
Schlüs sel stel len be ruf li chen Handelns sog. „Schlüs sel kom pe ten zen“. Als be deut sam -
ste Kom pe ten zen, die an wich ti gen Schnittstellen des be ruf li chen All tags in der Pfle ge
über in di vi du el les Schei tern oder ge lun ge ne Pro fessionalität des Be rufs han delns ent -
schei den, ha ben sich im Zuge der Un ter su chun gen re flek tier te Em pa thie und Di stan zie -
rungs ver mö gen her aus ge stellt. Die se Schlüs sel kom pe ten zen pfle ge rischen Be rufs han -
delns kön nen auf Dau er nur er bracht wer den, wenn

8 zu sätz lich zur Aus bil dung Be rufs er fah rung und sy ste ma ti sche Wei ter bil dung hin zu -
kom men und

8 durch die Or ga ni sa tion der Pfle ge ar beit der Ein satz von Nähe und Di stanz im Pfle ge -
pro zeß erst er mög licht wird.
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 Or ga ni sa to risch bie tet sich hier für die Ar beit in klei nen Pfle ge grup pen – nach dem
Prin zip der Be zugs per so nen pfle ge – an, de ren Ar beit un ter Lei tung von Pfle ge fach kräf -
ten mit ent spre chender Fach wei ter bil dung ge plant, an ge lei tet, durch ge führt und ver -
ant wor tet wird.

Die hier an ge spro che ne Fach wei ter bil dung soll zur Grup pen lei tung von Pfle ge grup -
pen be fä higen; sie be in hal tet eine Spe zia li sie rung für die ver ant wort li che Pfle ge ar beit in
Fach be rei chen von Kli ni ken, Hei men oder in der am bu lan ten häus li chen Pfle ge ar beit mit
be son de rer in halt li cher Schwer punkt set zung zum Bei spiel auf Ge ria trie und Ge ron to psy -
chia trie oder auf Anäs the sie- und In ten siv pfle ge. Die Fach wei ter bil dung kann und soll te
in Form von Mo du len auf ge baut sein, weil eine Rei he von fach li chen In hal ten für die Fa -
chal ten-, Fach be hin der ten-, Fach kin der kranken- und Fach kran ken pfle ge der sta tio nä ren
und der am bu lan ten Pfle ge weit ge hend iden tisch sind.

Die Fach wei ter bil dung soll te ob li ga to risch zu sätz lich zur fach li chen Spe zia li sie rung
die  Be fä hi gung zur Pra xis an lei tung ver mit teln. Der Ab schluß bei spiels wei se zur/zum
Fach schwe ster/-pfle ger für In ten siv pfle ge oder zu/zum Fach schwe ster/-pfle ger in der
Haus pflege in Al ten haus hal ten soll te eine Prü fung nach der Aus bild er eig nungs ver ord -
nung (AEVO) be in hal ten. Ab ge run det wird die Fach wei ter bil dung durch all ge mein bil -
den de Fä cher (zum Bei spiel Li te ra tur, Deutsch, Fremdsprachen oder Kul tur wis sen), die
in ih ren In hal ten eine Af fi ni tät zur fach li chen Ar beit im Hu man-Dienstleistungsbereich
auf wei sen soll ten. 

Mit der funk tions be zo ge nen Wei ter bil dung zur Sta tions- bzw. Ab tei lungs lei tung
wird die zwei te Hier ar chie ebe ne er reicht. Im Ge gen satz zur/ zum Fach schwe ster/-pfle -
ger, die auf grund ih rer Fach wei ter bil dung und An lei tungs kom pe tenz eine fach lich her -
aus ge ho be ne und ver ant wort liche Po si tion in der täg li chen Pfle ge ar beit ein nimmt, ist
die Sta tions- oder Ab tei lungs lei tung eine Lei tungs funk tion auf der mitt le ren Ma na ge -
ment ebe ne, ver gleich bar mit dem Mei ster-Abschluß in Hand werk und In du strie.24 Ne -
ben den or ga ni sa to risch-verwaltenden und per so nal be zo ge nen Lei tungs auf ga ben ob -
liegt der Sta tions- bzw. Ab tei lungs lei tung die Fach auf sicht für die Pfle gegruppen; sie
ver ant wor tet letzt lich die Pfle ge pla nung und -do ku men ta tion der Teams. Schon um die
Be rufs ar beit al ler Grup pen in den Blick neh men zu kön nen, soll te sie nicht in die Schicht -
ar beit ei ner Pfle ge grup pe ein be zo gen wer den. Durch täg li che Über ga be be spre chun gen
mit den Fach schwe stern/-pfle gern – ab ge se hen von re gel mä ßi gen Sta tions- oder Ab -
tei lungs besprechungen mit al len Pfle ge grup pen in grö ße ren Ab stän den – wird so mit
der Pfle ge all tag nicht ge stört und de tail lier te pa tien tIn nen be zo ge ne För de rungs ge sprä -
che kön nen re gel mä ßig ge führt wer den. 

Wäh rend die/der Fach schwe ster/-pfle ger An lei tungs auf ga ben im Rah men der Pfle -
ge ar beit des Pfle ge teams wahr neh men muß (Pra xis an lei te rIn), ist die Sta tions- bzw.
Ab tei lungs lei tung als ver ant wort li che(r) Aus bil dungs be auf trag te(r) für die prak ti sche
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Be rufs aus bil dung auf der Sta tion oder Ab tei lung zu stän dig, er stellt den in di vi du el len be -
trieb li chen Aus bil dungs plan und führt die Lern ziel kon trol len durch.

Die Pfle ge dienst lei tung des Pfle ge be reichs ei ner Kli nik,25 die Heim lei tung oder die
Lei tung ei ner so zia len Dienst lei stungs ein rich tung (zum Bei spiel So zial sta tio nen, mo bi le
so zia le Dien ste usw.) stellt die drit te und höch ste Hier ar chie ebe ne im Kar rie re mu ster
„Pfle ge“ dar. Der Schwer punkt die ses Auf ga ben be reichs liegt im be triebs- und per so -
nal wirt schaft li chen Auf ga ben feld. Für alle Be rufs- und Wirt schafts be rei che wird Ma na -
ge ment wei ter bil dung auf al len Ebe nen des Bildungswesens durch ge führt. Al ler dings ist
in al len Wirt schafts- und Be rufs be rei chen auch der Trend zur Aka de mi sie rung der obe -
ren Ma na ge ment po si tio nen fest zu stel len. Die be ruf li chen Bildungsvoraussetzungen le -
gen die je wei li gen Lan des hoch schul ge set ze für die ver schie de nen Fach be rei che fest; in
der Re gel ist dies ne ben der (Fach-)Hoch schu lzu gangs be rech ti gung eine Aus bil dung
oder ein Prak ti kum in ei nem im Ein zel fall zu be stim men den Be ruf oder Be rufsfeld. Nach
die sem Mu ster könn te auch bei Stu dien gän gen für Pfle ge- oder So zial ma na ge ment  an
Fach hoch- und Hoch schu len ver fah ren wer den.

Un ab hän gig von dem hier ge schil der ten be trieb li chen Kar rie re mu ster „Pfle ge“ sind
die  für Pfle ge be ru fe an Uni ver si tä ten zu se hen. Stu dien gän ge für das Lehr amt an be -
rufs bil den den Schu len se hen als Re gel zu gang ne ben der all ge mei nen Hoch schul rei fe
o.ä. eine ab ge schlos se ne Aus bil dung in ei nem ad äqua ten Aus bil dungs be ruf vor oder ein 
in der Regel min de stens ein jäh ri ges Prak ti kum in ei nem ent spre chen den Tä tig keits feld.
Fach hochschulabsolventen wer den im Nor mal fall zwei Se me ster des Fach hoch schul -
stu di ums auf das acht se me strige Hoch schul stu di um für das Lehr amt an ge rech net.

GA BRIE LE CSONGÁR

3.8 Be schäf ti gungs ent wick lung und Qua li fi ka tions be darf im
Funk tions be reich des mitt le ren und hö he ren Ma na ge ments von 
Ein rich tun gen im Ge sund heits- und So zial we sen

Aus gangs la ge

Die Dis kus sion um ver än der te Tä tig keits an for de run gen und Qua li fi ka tions pro fi le ist auf -
grund der Struk tur ver än de run gen im Ge sund heits- und So zial be reich in vol lem Gan ge.
Ge sund heits struk tur ge setz und Pfle ge ver si che rung er zwin gen im Hin blick auf Ein spa -
rung ma te riel ler und per so nel ler Res sour cen – ohne da mit an Qua li tät nach zu las sen –
eine Ver bes se rung des Ma na ge ments in die sem Be reich. In die ser Pha se des Struk tur -
wan dels ge winnt die Wei ter bil dung von Fach- und Füh rungs kräf ten mitt le rer Po si tio nen,
die maß geb lich die ver än der ten Rah men be din gun gen in ih ren Ein rich tun gen um set zen
eine neue Qua li tät. Nicht nur auf grund der gro ßen struk tu rel len Ver än de run gen im Ge -
sund heits- und So zial we sen son dern auch we gen des star ken Auf- und Aus baus von ge -
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sund heits- und pfle ge be zo ge nen Stu dien gän gen an (Fach-) Hoch schu len ist mit ei nem
Wan del in der Re kru tie rung von Fach- und Füh rungs kräf ten in mitt le ren Po si tio nen zu
rech nen. Muß da her nicht da von aus ge gan gen wer den, daß es zu Ver drän gungs pro zes -
sen von be ruf lich Qua li fi zier ten durch (Fach-)Hoch schul ab sol ven ten kom men wird?
Wird für be ruf lich Qua li fi zier te in mitt le ren Po si tio nen die an ge mes se ne Wei ter bil dung
zu ei ner „Über le bens stra te gie“? Das hie ße: Sub sti tu tion oder Qua li fi ka tion durch Wei -
ter bil dung im Funk tions be reich des mitt le ren und hö he ren Ma na ge ments im Ge sund -
heits- und So zial we sen?

Das Bun des in sti tut für Be rufs bil dung hielt es aus die ser Pro blem la ge her aus für er -
for der lich, die be ruf li che Si tua tion der Fach- und Füh rungs kräf te im Ge sund heits- und
So zial we sen nä her zu un ter su chen.26 Ei ner seits soll die Be schäf ti gungs ent wick lung und 
neue Tä tig keits pro fi le in mitt le ren Po si tio nen des sta tio nä ren und am bu lan ten Be reichs
un ter sucht, an de rer seits dar aus re sul tie ren de An for de run gen an die be ruf li che Wei ter -
bil dung ab ge lei tet wer den.

Wie sieht die be ruf li che Si tua tion des sta tio nä ren Be reichs aus?

Die Ein füh rung des Ge sund heits struk tur ge setz tes, neue Pfle ge kon zep te, die For mu lie -
rung von Pfle ge stan dards in Qua li täts si che rungs pro gram men, neue Kran ken haus fi nan -
zie rungs sy ste me, der stei gen de Ko sten druck so wie der zu neh men de Ein satz von IT- und 
Kom mu ni ka tions tech ni ken ha ben er heb li che struk tu rel le Um brü che in der sta tio nä ren
ge sund heit li chen Ver sor gung und für die Be rufs an ge hö ri gen in die sem Be reich zur Fol -
ge. Für die Pfle ge dienst lei tung auf Ab tei lungs ebe ne, aber mög li cher wei se auch für die
Be set zung der Sta tions lei tun gen wer den be rufs über grei fend qua li fi zier te Fach leu te in
den Kli ni ken not wen dig. Dem Wan del der An for de run gen ist durch eine zu neh men de
Be rück sich ti gung öko no mi scher Ge sichts punk te in der Pfle ge pla nung Rech nung zu tra -
gen. Al len An zei chen nach wird sich die bis lang üb li che be darfs orien tier te Per so nal pla -
nung zu ei nem ko sten orien tier ten Per so nal ein satz ent wi ckeln.

Die Tä tig keits fel der der Pfle ge dienst lei tung ver än dern sich in Rich tung Ab tei lungs -
ge schäfts füh rung. Auch auf der Sta tions ebe ne bil det sich eine mul ti di men sio na le in ter -
dis zi pli nä re Ge schäfts füh rung her aus, die me di zi ni sche, pfle ge ri sche, or ga ni sa to ri sche
und be triebs wirt schaft li che Aspek te ver knüp fen und in Be zie hung set zen kann. 

Or ga ni sa tions ent wick lung und Per so nal ent wick lung

Das Kran ken haus or ga ni siert sich zu neh mend in ei gen stän di ge Ab tei lun gen um, die als
Pro fit cen ter ar bei ten. Pfle ge-und Me di ka men ten pla nung, Pfle ge do ku men ta tion, Dienst-
und Ein satz pla nung so wie Be richts we sen oder Ak ten füh rung wer den über IT er stellt.
Das führt zu ver än der ten Hand lungs ab läu fen und Ar beits an for de run gen (Bed si de Com -
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pu ting, Kran ken haus lo gi stik, Lo gi stik auch in Über lei tung zur am bu lan ten Pfle ge /
Schnitt stel len kom mu ni ka tion mit tan gie ren den Dienst lei stun gen).

Die sich der zeit im Kran ken haus be reich ent wi ckelnden Pfle ge stan dards wer den
wahr schein lich mit neu en Or ga ni sa tions kon zep ten der Pfle ge kor re spon die ren. Die Or -
ga ni sa tion der Pfle ge wird sich an neu en Pfle ge mo del len am ein zel nen Ko sten trä ger Pa -
tient (Case/Ma na ge ment) orien tie ren. In so fern ist es denk bar, daß sich ein Pfle ge kon -
zept durch zu set zen wird, das auf der Tren nung von An ord nung und Durch füh rung ba -
siert. 

Für das Pfle ge per so nal wür den sich hier aus er heb li che be ruf li che Ver än de run gen er -
ge ben. Die Pfle ge wird zu neh mend mit be triebs or ga ni sa to ri schen Auf ga ben kon fron -
tiert. Das er öff net nicht nur dem fort ge bil de ten Per so nal son dern auch ent spre chen den
Sei ten ein stei ger – Ab sol ven ten des Fach hoch schul- bzw. Hoch schul be reichs – ein
wach sen des Be tä ti gungs feld.

Zu dem könn ten sich neue In for ma tions be ru fe im Kran ken haus wie hoch spe zia li sier -
te Kran ken haus in for ma ti ker und tech ni sches Per so nal für Hard wa re- und Da ten pfle ge
ent wi ckeln. An de rer seits er ge ben sind Auf stiegs chancen für das vor han de ne Pfle ge per -
so nal, wenn sich wei te re Qua li fi ka tions dif fe ren zie run gen in ner halb des Pfle ge be rufs
voll zie hen und auch die Soft wa re pro gram me be die ner freund li cher wer den.

Der Pfle ge be ruf wird in je dem Fal le durch die In for ma tions- und Kom mu ni ka tions -
tech no lo gie, Ma na ge ment und Con trol ling kom ple xer wer den, da sich die In for ma tions -
ver ar bei tung von der Da ten ein ga be bis zur In ter pre ta tion ohne pfle ge risch-me di zi ni -
sches Fach wis sen schwer lich er schlie ßen läßt. Die Ab tei lungs pfle ge lei tung muß ne ben
pfle ge risch-fachlichen Auf ga ben, neue Funk tio nen er fül len: Per so nal ent wick lungs pla -
nung, Mar ke ting für das spe zi fi sche Pa tien ten seg ment der Ab tei lung, Qua li täts si che -
rung, Con trol ling, Ko or di na tion mit an de ren Be rufs grup pen und an de ren Ein rich tun gen
der Ge samt or ga ni sa tion Kran ken haus. Bei der Er fül lung die ser Ma na ge ment auf ga ben
wird, ne ben kom mu ni ka ti ver und fach li cher Kom pe tenz ins be son de re ein kom pe ten ter
Um gang mit der IT zu ei ner Schlüs sel qua li fi ka tion wer den. Es be steht wie der um die Ge -
fahr für be reits in die sen Po si tio nen ar bei ten de be ruf lich Qua li fi zier te, durch Ab sol ven ten 
von Fach hoch schu len so wie Hoch schu len und Uni ver si tä ten sub sti tu iert zu wer den.

Ge sund heits struk tur ge setz und Markt ent wick lung so wie Markt orien tie rung

Durch neue Rechts- und Be triebs for men der kli ni schen Ein rich tun gen be steht die Mög -
lich keit, die Ent schei dungs- und Pla nungs frei heit des Kran ken haus ma na ge ments aus zu -
bau en. Neue Or ga ni sa tions for men und Fi nan zie rungs re ge lun gen auch auf der Ab tei -
lungs ebe ne ma ni fe stie ren sich, das In for ma tions ma na ge ment wird auch auf die ser Ebe -
ne zu ei nem we sent li chen Fak tor der Um struk tu rie rung. Schon auf der Ab tei lungs ebe ne
bil den sich Wett be werbs pa ra me ter mit an de ren Kran ken häu sern bzw. an de ren pfle ge ri -
schen und me di zi ni schen Lei stungs an bie tern her aus.

Neue, at trak ti ve Märk te sind zum Bei spiel die Kurz zeit pfle ge, die Nach sor ge, der
Re ha bi li ta tions be reich so wie zu or ga ni sie ren de Schnitt stel len zwi schen dem sta tio nä -

50                                                   Professionalisierung durch Weiterbildung



ren und am bu lan ten Be reich. Neue Kon kur ren ten wie am bu lan te Pfle ge dien ste, pri va te
teil sta tio nä re An bie ter, die am bu lant tä ti gen, nie der ge las se nen Ärz te (mit neu en Ar -
beits an for de run gen für die Arzthil febe ru fe) und an de re wer den gute Chan cen auf die -
sem Dienst lei stungs markt ha ben, wenn man ih nen grö ße re Fle xi bi li tät un ter stellt, auf
neue Be dürf nis se kun den orien tier ter und schnel ler als Kran ken häu ser rea gie ren zu kön -
nen.

Für die Or ga ni sa tion, das Mar ke ting, die Qua li täts si che rung so wie das stra te gi sche
und ope ra ti ve Con trol ling wird eine ent spre chen de per so nel le Um set zung in der Ge -
schäfts füh rung der Ab tei lung statt fin den müs sen. Schluß fol ge rung: Für die Ent wick lung
und Im ple men tie rung sol cher markt orien tier ten Ar beits pro gram me sind die Kran ken -
häu sern (auch auf Ab tei lungs ebe ne) noch nicht aus rei chend ge rü stet.

Wel che Kon se quen zen hat die Ein füh rung der Pfle ge ver si che rung für Fach- und 
Füh rungs kräf te in mitt le ren Po si tio nen der am bu lan ten Dien ste?

Mit der Ein füh rung der Pfle ge ver si che rung wur den auch für die am bu lan te Pfle ge grund -
le gen de Rah men be din gun gen ver än dert. Da nach sind ge mein nüt zi ge und pri va te so wie
frei be ruf li che Trä ger gleich ran gig. Durch die da mit er zeug te Wett be werbs- und Kon kur -
renz si tua tion er hal ten be triebs wirt schaft li che Fra ge stel lun gen eine zu sätz li che Be deu -
tung. 

Die Fach- und Füh rungs kräf te der am bu lan ten Dien ste ste hen der zeit un ter dem
Druck, ei ner seits mög lichst ko sten gün stig ar bei ten zu müs sen, an de rer seits Qua li tät
nicht ver nach läs si gen zu dür fen. Da her wird sich ihr Tä tig keits pro fil än dern müs sen.

Be triebs wirt schaft, Wett be werb und Kon kur renz

Die ge mein nüt zi gen am bu lan ten Dien ste sind der un mit tel ba ren Kon kur renz pri vat ge -
werb li cher An bie ter aus ge setzt. Mit den neu en ge setz li chen Ver ord nun gen zur Buch füh -
rung und Sta ti stik sind auf die Mit ar bei ter der am bu lan ten Dien ste viel fäl fi ge neue Her -
aus for de run gen zu ge kom men. Je der Dienst und jede Ein rich tung wird als ei gen stän di -
ger Be trieb ge führt. Die lei ten den Po si tio nen der am bu lan ten Dien ste müs sen mit Per so -
nal be setzt wer den, das im Be zug auf Mar ke ting und be trieb li ches Rech nungs we sen
die se An for de run gen er füllt.

Es ist da von aus zu ge hen, daß ver mehrt Pfle ge fach kräf te den Weg in die Selb stän -
dig keit su chen wer den. In so fern er gä be sich hier eine Kar rie re chan ce für Frau en, da das
Be rufs feld der Pfle ge ein deu tig von Frau en do mi niert wird. Al ler dings ist be kannt, daß
die kauf män ni sche Lei tung des ent spre chen den am bu lan ten Dien stes häu fig bei ei ner
zwei ten Per son liegt. Die se ist oft eine fach frem de Per son (Sei ten ein stei ger) mit kauf -
män ni scher Aus bil dung, die die be triebs wirt schaft li chen und per so nal po li ti schen Ge -
schäf te führt. Ei ner seits könn ten für Pfle ge fach kräf te mit ent spre chen der Zu satz qua li fi -
ka tion neue Kar rie re we ge, Chan cen auf neue Po si tio nen ent ste hen und auch die Mög -
lich keit, sich zu ver selb stän di gen. An de rer seits er ge ben sich für kauf män nisch aus ge bil -
de te Be rufs grup pen, für fach frem de Sei ten ein stei ger nach ent spre chen der Zu satz qua li -
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fi ka tion ana lo ge Chan cen. Eine Kon kur renz zwi schen be ruf lich Qua li fi zier ten und Ab sol -
ven ten von ein schlä gi gen - aber be rufs fer nen Hoch- und Fach hoch schul stu dien gän gen
(als be ruf li che Ein stiegs mög lich keit) könn te sich um die se neu en Po si tio nen ent wi ckeln.

Ver net zung der Pfle ge dien ste mit an de ren so zia len Dienst lei stungs an ge bo ten

Wich ti ge und zen tra le Dienst lei stungs an ge bo te, die Be rüh rungs punk te zu den am bu lan -
ten Pfle ge dien sten auf wei sen, sind:

8 Sta tio nä re Pfle ge ein rich tun gen

8 Teil sta tio nä re Pfle ge ein rich tun gen (Kurz zeit- und Ta ges pfle ge)

8 Wohn hei me und Be treu tes Woh nen

8 Ge ri atri sche Re ha bi li ta tions ein rich tun gen

8 The ra peu ti sche Pra xen

8 Ge ron to psy chi atri sche Ein rich tun gen

8 Kli nik-Sozialdienste.

Nicht nur, daß die am bu lan te, teil sta tio nä re und voll sta tio nä re Pfle ge künf tig zu neh -
mend un ter ei nem ge mein sa men Dach an ge bo ten wer den. Der Pro zeß der funk tio na len
Dif fe ren zie rung im so zia len Dienst lei stungs be reich wird wei ter fort schrei ten, in dem
man z.B. den am bu lan ten pfle ge ri schen Be reich um re ha bi li ta ti ve Lei stun gen wie z.B.
Er go the ra pie oder Kran ken gym na stik er wei tern wird. Die An ge bo te ver schie de ner
Dienst lei ster müs sen in zen tra len Leit stel len ver knüpft wer den. Dort be schäf tig tes Per -
so nal muß u.a. über fun dier te Kennt nis se von An ge bo ten so zia ler Dienst lei stun gen ver -
fü gen. Hier er öff nen sich neue Tä tig keits fel der für Per so nen mit be ruf li chem Bil dungs ab -
schluß und ent spre chen der Wei ter bil dung wie auch für Ab sol ven ten von Hoch- und
Fach hoch schu len. Auch zwi schen Be triebs wir ten und So zial ar bei tern fin det auf dem be -
schrie be nen Ein satz feld des Ma na ge ments ein zu neh men der Wett be werb statt. Er ste re 
ma chen sich zu sätz lich im So zial we sen kun dig, um dann in der Ge schäfts füh rung so zia -
ler Dien ste und Ein rich tun gen Po si tio nen zu be set zen. Letz te re wol len durch Zu satz aus -
bil dun gen ihre be triebs wirt schaft li che Kom pe tenz be grün den, um der Kon kur renz stand -
hal ten zu kön nen.

Da die be schrie be nen Ver än de run gen zur Zeit statt fin den, wird von Ex per ten über
eine Be set zung der mitt le ren Po si tio nen noch kei ne fe ste Aus sa ge ge trof fen. So weit
über das spe ziel le Pro blem der mög li chen Sub sti tu tion re flek tiert wird, wird der zeit noch 
von der Fach mei nung der Ab sol vent be ruf li cher Bil dung mit ein schlä gi ger Wei ter bil dung
für die Be set zung der neu en Tä tig keits fel der fa vo ri siert27. 

Was ge schieht der zeit in den Ein rich tun gen des Ge sund heits- und So zial we sens 
im Hin blick auf die Be wäl ti gung der neu en Auf ga ben in die sem Be rufs feld?
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Im sta tio nä ren Be reich wird deut lich in ten si ver auf den Ein satz von Hoch- und Fach hoch -
schul kräf ten ge setzt. Die Be grün dung liegt si cher lich auch dar in, daß die ein rich tungs in -
ter ne An er ken nung der Pfleg dienst lei tun gen ge gen über der Ärz te schaft (ärzt li cher Di -
rek tor) bes ser durch aka de mi sche Fach kräf te zu ge währ lei sten ist. Für die un ter halb die -
ser Pfle ge dienst di rek tion lie gen den mitt le ren Po si tio nen kön nen noch kei ne ge si cher ten
Aus sa gen ge trof fen wer den. Hier müs sen die Er geb nis se der zei tig lau fen der Un ter su -
chun gen ab ge war tet wer den. Kon kre te re Aus sa ge zu vor han de nen Kom pe ten zen und
den deut li chen De fi zi ten in der be ruf li chen Qua li fi ka tion von Lei tungs kräf ten lie gen bis -
her zum am bu lan ten Be reich vor. Aber auch hier exi stie ren bis lang kei ne Kon zep te der
Per so nal ent wick lung, die ei nen ge ziel ten Auf bau neu er Füh rungs kräf te lei sten und auch
ver hin dern, daß Mit ar bei ter, die sich be ruf lich und fach lich wei ter ent wi ckeln wol len, die
Ein rich tung oder den Ver band wech seln. 

Auch die öko no mi schen und tech ni schen Neu hei ten im so zia len Be reich ha ben bis -
lang noch nicht dazu ge führt, daß alle da für not wen di gen Kom pe ten zen auf ge baut wur -
den.

Was sind Ma na ge ment-Kompetenzen und kann man sie all ge mein gül tig in den 
ver schie de nen Ein rich tun gen des Be rufs fel des an wen den?

Die Be fra gung von Lei tungs kräf ten in 35 Ein rich tun gen so zia ler Dien ste28 hat hier zu fol -
gen den Er geb nis sen ge führt:

Die Schwer punk te des/der Lei ters/in in o.g. Ein rich tun gen lie gen in den Tä tig keits -
be rei chen

a) Per so nal wirt schaft

(Per so nal füh rung / Per so nal pla nung / Per so nal be schaf fung / Per so nal be ur tei lung /
Per so na lent loh nung / Per so nal be treu ung / Per so nal ent wick lung, ins be son de re Fort -
bil dung / Per so nal ver wal tung / Per so nal aus tritt)

b) Kon zep tio nel le Ar beit (Or ga ni sa tions ent wick lung)

– Kom mu ni ka tions- und Ko ope ra tions ver hal ten in der Ein rich tung
– Ar beit an Auf bau- und Ab laufs truk tur
– Ent wick lung von Stan dards für den ei ge nen Ar beits be reich

– Aus ar bei ten in halt li cher Schwer punk te
– Be ra tung von Vor ge setz ten
– Er ar bei ten von Maß nah men zur Stei ge rung von Ef fi zienz und Ef fek ti vi tät
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– 12 Ein rich tun gen der Al ten hil fe

– 12 Ein rich tun gen der Ju gend hil fe 
– 11 Ein rich tun gen der Sucht- und Dro gen hil fe 
Vgl. CSONGÁR, G.: Ana ly se spe zi fi scher Hand lungs kom pe tenz für das mitt le re und hö he re Ma na ge -
ment in Ein rich tun gen so zia ler Dien ste – ein Bei trag zur be ruf li chen Wei ter bil dung von Lei tungs kräf -
ten (FP 4.2005). In: BIBB-For schungs er geb nis se 1995



– An ord nen, Durch füh ren, Be glei ten, (Mo de rie ren) von Maß nah men
– Eva lu ie ren von Er geb nis sen
– Ent schei dungs fin dung und Con trol ling

c) Kom mu ni ka tion/Be ra tung

Ge stal tung des In for ma tions flus ses (in tern und ex tern), Be wäl ti gung der In for ma -
tions flut, Kon tak te au ßer halb der Ein rich tung, Aus schuß-, Ar beits grup pen und Gre -
mien ar beit, Lob by- und Öf fent lich keits ar beit, Kom mu ni ka tions mit tel, Ver öf fent li -
chun gen

d) Ver wal tung, Fi nanz pla nung

Mar ke ting:

Ana ly se der Markt si tua tion, der Markt teil neh mer, der Ein rich tungs- und Ver bands -
um welt, Ent wick lung ei ner Mar ke tings tra te gie, Gre mien-/Aus schuß ar beit, Lob by-
und Öf fent lich keits ar beit; Mar ke ting nach in nen, wirt schaft li ches Con trol ling

Be triebs wirt schaft li ches Rech nungs we sen:

– Ko sten rech nun gen/Lei stungs rech nun gen - Bud get kom pe tenz
– Ge winn- und Ver lust rech nun gen
– Haus halts pla nung
– Pfle ge satz pla nung
– Kal ku la tion künf ti ger Ko sten / Ver hand lung mit Ko sten trä gern
– Tarif- und Ar beits recht (BAT und AFG, So zial recht)

Elek tro ni sche Da ten ver ar bei tung:

Aus stat tung, Nut zung, Soft wa re ein satz, Qua li fi zie rungs be darf.

Mit der Ein füh rung des Ge sund heits struk tur ge set zes gilt die ses Pro fil weit rei chend
auch für mitt le re Füh rungs po si tio nen im sta tio nä ren Be reich. 

Un über seh bar ist im am bu lan ten Be rufs feld, daß Per so nal ent wick lung und Fort bil -
dung noch nicht in ih rer ge gen sei ti gen Ab hän gig keit ge se hen wer den. Hier lie gen deut li -
che De fi zi te. Die Kopp lung von Per so nal ent wick lung und Fort bil dung wird in ih rer Re le -
vanz häu fig von über ge ord ne ten Stel len und den un ter ge ord ne ten Mit ar bei tern nicht er -
kannt. In Be zug auf Kar rie re we ge muß der ein zel ne Mit ar bei ter von sich aus ak tiv wer -
den.

Nach den o.g. Un ter su chun gen wur de deut lich, daß be frag te Lei tungs kräf te fol gen -
de Kom pe tenz de fi zi te und da mit Qua li fi zie rungs be darf auf zei gen:

8 Zeit ma na ge ment

8 Ma na ge ment (Kon trol lie ren und Ent schei den mit tels brauch ba rer Kri te rien)

8 Füh rungs sti le/Kon flikt ma na ge ment

8 Psy cho lo gi sche Hin ter grün de der Per so nal füh rung

8 Per so nal ent wick lung
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8 So zial recht 

8 ein schlä gi ge Vor schrif ten im EU-Vertrag 

8 So zial-Sponsoring

8 Ak qui rie ren von Spen den

8 Al ter na ti ve Fi nan zie rungs mög lich kei ten

8 Ta rif- und Ar beits recht (u.a. auch BAT und AFG)

8 Rech nungs we sen

8 Ent schei dungs fin dung und Con trol ling, Qua li täts siche rung.

Die Un ter su chun gen ha ben ge zeigt, daß nur in we ni gen Fäl len Per so nal ent wick lung
und Fort bil dung als sich be din gen de Fak to ren – und da mit als Ein heit – kon zep tio nell
fest ge hal ten wer den. In der tra di tio nel len Wei ter bil dung wird Sach kom pe tenz fa vo ri -
siert und häu fig über be tont. Die Ent wick lung der Per sön lich keit und die En twick lung der
Or ga ni sa tion wer den eher ver nach läs sigt. Deut lich wird im mer wie der, daß Wei ter bil -
dung als ein wich ti ges Füh rungs in stru ment – auch zur Ent wick lung der Or ga ni sa tion –
noch nicht op ti mal ge nutzt wird. Lei stungs stei ge run gen lie gen aber heu te bei den mei -
sten Un ter neh men ne ben der Or ga ni sa tion in der Mo ti va tion zur Ar beit, der Art und Wei -
se der Zu sam men ar beit, der Kom mu ni ka tion - in der Füh rung. In die ser Hin sicht soll ten
Über le gun gen zur Qua li täts ver bes se rung der Ar beits be din gun gen, der Ar beits or ga ni sa -
tion (ein schließ lich der Wei ter bil dung) auch der ho hen Fluk tua tion im per so na len Dienst -
lei stungs be reich ent ge gen wir ken. Auch das sind Füh rungs auf ga ben.

Wie qua li fi ziert man sich für die ses Be rufs feld?

Zur Zeit kön nen drei Qua li fi zie rungs we ge für mitt le re Po si tio nen be ob ach tet wer den. Er -
stens: der Weg über eine ein schlä gi ge be ruf li che Bil dung mit ent spre chen den Zu satz -
qua li fi ka tio nen. Noch un längst wur den Funk tio nen zum Bei spiel in der Pfle ge dienst lei -
tung von be rufs er fah re nen Pfle ge kräf ten be wäl tigt, die nicht durch weg Lei tungs lehr -
gän ge be sucht ha ben. Zwei tens: der Weg über Zu satz qua li fi ka tio nen für art frem de Sei -
ten ein stei ger und schließ lich drit tens: der Weg über die Fach hoch schu len bzw. Uni ver si -
tä ten mit ein schlä gi gen Stu dien gän gen. Auf grund des star ken Auf- und Aus baus von
ge sund heits- und pfle ge be zo ge nen Stu dien gän gen an (Fach-)Hoch schu len29 ist mit
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29 Die Di ploms tu dien gän ge um fas sen in der Re gel acht Se mes ter. Um Pra xis be zug zu ge währ leis ten,
wer den prak ti sche Stu dien se mes ter ein ge la gert, die in der Re gel am Ende des Grund stu di ums (4.
Se mes ter) und am Ende des Haupt stu di ums (8. Se mes ter) durch ge führt wer den. Be rufs be glei ten de
Stu dien gän ge wer den z.B. an den Hoch schu len Frank furt, Frei burg und Köln un ter Vor la ge des Nach -
wei ses ei nes Teil zeit ar beits plat zes an ge bo ten. Die Schwer punk te lie gen in der Pfle ge und im Ma na -
ge ment. Mit den Di plom prü fun gen wer den un ter schied li che Ab schluß ti tel er wor ben: Di plom-Pfle ge -
wirt/in, Di plom-Pfle ge päd ago ge/in, Di plom-Pfle ge wis sen schaft ler/in, Di plom-Pfle ge dienst lei ter/in,
Di plom-Pfle ger/in, Di plom-Pfle ge lei ter/in, Di plom-Pfle ge ma na ger/in, Di plom-So zial öko nom/in, Di -
plom-Kran ken pfle ger/in, Di plom-Kauf frau/mann im Stu dien gang Kran ken pfle ge ma na ge ment.



einem er heb li chen Wan del auch in der Re kru tie rung von Fach- und Füh rungs kräf ten in
mitt le ren Po si tio nen zu rech nen.

An der Be rufs aka de mie Vil lin gen-Schwenningen wird die Ein rich tung ei nes selb -
stän di gen Stu dien gan ges zum Di plom-Sozialwirt (BA) – als Auf bau stu di ums oder in Ga -
be lung des Schwer punkt stu di ums nach ei nem ge mein sa men Grund stu di um mit den an -
ge hen den So zial ar bei tern (drei jäh ri ges dual an ge leg tes Stu di um, das In hal te der Be -
triebs wirt schafts leh re in die so zial ar bei te ri sche Aus bil dung in te griert) vor ge schla gen.
An der Be rufs aka de mie Stutt gart wird da ge gen eine par ti ku la re Ver knüp fung der Aus bil -
dung von Be triebs wir ten spe ziell in der Fach rich tung Ge sund heits we sen/So zia le Dien -
ste mit der So zial ar bei ter-Ausbildung prak ti ziert. Zu neh mend wer den Ko ope ra tions mo -

del le von Fach hoch schu len mit der Pra xis ge schaf fen (zum Bei spiel FHS Ham burg), über
die den Ab sol ven ten der be ruf li chen Bil dung wei te re be ruf li che Ent wick lungs chan cen
er öff net wer den. Da bei wer den an wen dungs be zo ge ne so zial-, ge sund heits- und ar -
beits- so wie be triebs wirt schaft li che Fra ge stel lun gen im Zu sam men hang mit Or ga ni sa -
tions- und Per so nal ent wick lungs maß nah men un ter in ten si ver Teil nah me von Prak ti kern
be han delt. Ab seh bar ist, daß das Ma na ge ment im Ge sund heits- und So zial we sen auf
das Zu sam men wir ken von Fach kräf ten mit un ter schied li cher be ruf li cher Aus bil dung
nicht ver zich ten wird.

Der zei tig auf dem frei en Wei ter bil dungs markt an ge bo te ne So zial ma na ge -
ment-Weiterbildungen sind für die Be dürf nis se häu fig zu all ge mein ge hal ten. Teil wei se
da durch be dingt, ist auch der Teil neh mer kreis in sol chen Wei ter bil dungs ver an stal tun -
gen sehr in ho mo gen. Die Zie le, die die Teil neh mer an So zial ma na ge ment-Lehrgängen
ver fol gen, sind nicht ein heit lich. Wäh rend be reits Be schäf tig te nach hö he rer Pro fes sio -
na li tät stre ben, spe ku lie ren an de re da mit, ihre Ein stieg schan cen auf dem Ar beits markt
durch die Wei ter bil dung zu ver bes sern. Da her soll ten Fort bil dungs an ge bo te für das mitt -
le re Ma na ge ment von po ten tiel len Teil neh mern bes ser auf ihre ei ge ne Be darfs la ge hin

aus ge wählt wer den. Deut lich wird auch, daß „So zial ma na ge ment“ als Um schu lungs -
maß nah me kei nes wegs mit ho hen Ver mitt lungs chan cen für die Teil neh mer ver bun den
ist, trotz dem fin det man noch der ar ti ge An ge bo te.

Aus blick

In der Dis kus sion ist eine mo du la re An ord nung von Wei ter bil dungs an ge bo ten - nach
Bau stein prin zip und da mit frei kom bi nier bar. Der Teil neh mer kann ge zielt „sei ne“ Mo du le 
wäh len.30 Im Rah men der Ver mitt lung über Mo du le ist zu dem eine pro jekt be zo ge ne Zu -
sam men ar beit von Bil dungs stät te und Pra xis emp feh lens wert. Die Bau stei ne lie ßen sich 
ein zeln zer ti fi zie ren und könn ten als Pa ket zu sam men ge nom men die Grund la ge für eine
Fort bil dungs ord nung und da mit ei nen neu en Fort bil dungs be ruf (z.B. Lei tungs kraft in Ein -
rich tun gen des Ge sund heits- und So zial be reichs) dar stel len.

HORST KRA MER
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run gen an die be ruf li che Wei ter bil dung. In: MEI FORT, B. (Hrsg.): Ar bei ten und Ler nen un ter In no vat -
ions druck. Be rich te zur be ruf li chen Bil dung, Band 221, Ber lin/Bonn 1998



3.9 Weiterbildung für Fach- und Führungskräfte im Bereich
Gesundheit und Sport: 
Fortbildungsordnung Meister/Meisterin für Bäderbetriebe

Die Ab lauf or ga ni sa tion des nor ma len Ba de be trie bes, zu der Auf sichts pflich ten, Ret tung
und Er ste Hil fe, die Si che rung der vor ge schrie be nen Be triebs zu stän de, so wie die Or ga -
ni sa tion und Durch füh rung be trieb li cher Maß nah men ge hö ren, wird heu te im mer mehr
durch zu sätz li che Frei zeit an ge bo te im Bad er gänzt. Die se Frei zeit an ge bo te aus dem
Sport-, Kul tur- und Ge sund heits be reich müs sen ziel grup pen orien tiert und für un ter -
schied li che An läs se or ga ni siert und durch ge führt wer den. Hier zu sind Grund kennt nis se
zur Be wäl ti gung grup pen dy na mi scher Vor gän ge, wie zum Bei spiel Kon flikt be wäl ti gung,
Ani ma tion, Kom mu ni ka tion und An lei tung er for der lich. 

Auch mit der zu neh men den Ge walt in Bä dern und den da mit ver bun de nen  müs sen
sich Mei ster/in nen heu te mehr als frü her aus ein an der set zen.Die fach li che Be fä higung
zur Un ter wei sung von Ein zel per so nen und Grup pen in un ter schied li chen Schwimm -
sportarten und sport li chen Spie len, Kennt nis se über tech ni sche Ein rich tun gen so wie
Fer tig kei ten zur In stal la tion, Pfle ge und War tung von An la gen ge hö ren eben so zum Qua -
li fi ka tions be reich ei nes/r Mei sters/in, wie die Be fä hi gung zum Ein schät zen von Be la -
stungs gren zen von Men schen un terschiedlicher Al ters grup pen, dem Er ken nen von ge -
fähr li chen Si tua tio nen, bei de nen pro phy lak tisches Ein grei fen als Schutz maß nah me er -
for der lich ist. 

Die Si che rung des Be triebs ab laufs stellt heu te an de re Qua li fi ka tions an sprü che als
frü her. Angesichts der im mer kom pli zier te ren Tech nik und An la gen, für die in der Ver gan -
gen heit noch Re pa ra tur kennt nis se er for der lich wa ren, sind zu künf tig auch in klei ne ren
Bä dern bei Stö run gen der Be triebs tech nik spe ziel le Dienst lei stun gen er for der lich, die es
dif fe ren ziert zu or ga ni sie ren gilt.

Der Qua li fi ka tions rah men im Be reich der Or ga ni sa tion und Ver wal tung, zu der die
be trieb li che Or ga ni sa tion, die Per so nal ver wal tung, das Rech nungs we sen, die Wer bung
und Öf fent lich keitsarbeit ge hö ren, wer den zu neh mend zum Ar beits schwer punkt des
Mei sters/in wer den, eben so wie der Ar beits- und Ge sund heits schutz, der Um welt -
schutz und die ra tio nel le Ener gie ver wendung.

Im BIBB wur de der seit 1971 be ste hen de Aus bil dung sbe ruf Schwim mei ster ge hil fe/
Schwim meistergehilfin durch eine Neu ord nung des Be rufs bil des auf die oben ge schil -
der ten Er for der nis se aus ge rich tet und in die Be rufs be zeich nung "Fach an ge stell te/r für
Bä der be trie be" um be nannt. Des glei chen wur de in die sem Zu sam men hang eine Über ar -
bei tung der Fort bil dung zum Schwim mei ster/ Schwim mei ste rin vor ge nom men, nun mit
der neu en Be rufs be zeich nung "Meister/in für Bä der be trie be", um die neu en An sprü che
aus der Pra xis und die Ver än de rung der Auf ga ben be rei che in den Bä dern in ei ner zeit ge -
mä ßen Fort bil dung sre ge lung auf zu neh men.

HE LE NA PO DESZFA
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3.10 Weiterbildung für Fachkräfte in den Werkstätten für
Behinderte: Welches Qualifikationsprofil ist zukünftig
erforderlich?

Werk stät ten für Be hin der te sind Ein rich tun gen der be ruf li chen und so zia len Re ha bi li ta -
tion, de ren Haupt auf ga be dar in be steht, be hin der ten Men schen eine Teil ha be am Ar -
beits le ben und eine In te gra tion in die Ge sell schaft zu er mög li chen.

In den ver gan ge nen Jahr zehn ten hat sich der Cha rak ter die ser Ein rich tun gen we -
sent lich gewandelt. Zwei Pole kön nen die se Ent wick lung cha rak te ri sie ren:

8 Zu nächst war es das Ver dienst der Vor läu fer der heu ti gen Werk stät ten, be hin der te
Men schen aus der häus li chen Iso la tion, dem „Ver steckt – wer den“ her aus zu ho len
und eine Be schäf ti gung und da mit Teil ha be am ge sell schaft li chen Le ben an zu bie -
ten.

8 In den 80er  und 90er Jah ren ver än dern sich die Werk stät ten für Be hin der te im Zuge  
Ent wick lun gen hin zu kom ple xen Dienst lei stungs be trie ben, die mit mo der nen Tech -
no lo gien und Ma na ge ment for men ar bei ten müs sen, da mit die not wen di ge Zu sam -
men ar beit mit Be trie ben des all ge mei nen Ar beits mark tes mög lich bleibt.

Die se noch an hal ten de Ent wick lung ist von den Werk stät ten für Be hin der te mit ei -
ner schwie ri ger wer den den Klien tel (ne ben den gei stig Be hin der ten wer den zu neh mend 
auch Schwerst- und Mehr fach be hin der te so wie psy chisch Be hin der te in die Werk stät -
ten auf ge nom men) zu rea li sieren. Dar über hin aus sind im Zuge des ge sell schaft li chen
Wer te wan dels die An sprü che der Behinderten und ih rer Fa mi lien an die Qua li tät der be -
ruf li chen und per sön li chen För de rung des Be hin der ten – weg vom Be treu ungs- hin zum
För der prin zip – ge stie gen.

Seit 1980 wer den die Fach kräf te der Werk statt für Be hin der te, die in der Re gel eine
be ruf li che Vor bil dung als Fach ar bei ter, Ge sel len oder Mei ster, aber kei ne sy ste ma tisch
er lern ten Kennt nisse für die be ruf li che und per sön li che För de rung von be hin der ten Men -
schen mit brin gen, im Rah men ei ner 540 Stun den um fas sen den, be rufs be glei ten den
Fort bil dung, der „son der päd ago gi schen Zu satz aus bil dung“, qua li fi ziert.

Die ser Rah men er wies sich Ende der 80er Jah re vor dem Hin ter grund der skiz zier ten 
Ver än derungen im Um feld und bei der Klien tel der Werk stät ten als zeit lich und in halt lich
zu eng.

Die Bun des an stalt für Ar beit, die Bun des ar beits ge mein schaft der über ört li chen Trä -
ger der So zialhilfe und die Bun des ar beits ge mein schaft der Werk stät ten für Be hin der te
ha ben in 1996 eine ge mein sa me Emp feh lung zur Fort bil dung von Fach kräf ten zur Ar -
beits- und Be rufs för de rung in Werk stät ten für Be hin der te her aus ge ge ben. Die son der -
päd ago gi sche Zu satz qua li fi ka tion soll ge mäß die ser Emp feh lung um die Ver mitt lung von
Kennt nis sen und Fä hig kei ten aus den Gebieten der Ar beits-, So zial- und Heil päd ago gik
so wie der För der dia gno stik er gänzt wer den.

Trä ger von Werk stät ten, Ko sten trä ger, Wei ter bil dungs ein rich tun gen, Ex per ten der
So zial par tei en so wie die Bun des ar beits ge mein schaft der Werk stät ten für Be hin der te
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füh ren der zeit eine Diskussion über die Wei ter ent wick lung der son der päd ago gi schen
Zu satz aus bil dung und die Notwendigkeit ei ner bun des ein heit li chen Fort bil dungs re ge -
lung. Hier zu lie gen Emp feh lun gen über Kri te rien und Ver fah ren für den Er laß von Fort bil -
dungs ord nun gen des Bun des aus schuß für Berufsbildung vor. Da nach muß für die zu re -
geln de Qua li fi ka tion vor al lem ein quan ti ta ti ver und qua li ta ti ver Be darf be ste hen. Dar -
über hin aus kön nen fol gen de be rufs bil dungs po li ti sche Ar gumente für die bun des ein heit -
li che Re ge lung der Fort bil dung für die Fach kräf te der Werk stät ten für Be hin der te an ge -
führt wer den.

8 Die er folg rei che Teil nah me an ei ner Fort bil dung mit staat lich aner kann tem Ab schluß 
könn te die be ruf li che Mo bi li tät der Fach kräf te für Ar beits- und Be rufs för de rung in
den Werk stät ten für Be hin der te im ge sam ten Be reich der be ruf li chen Re ha bi li ta tion
bzw. in Teil aus schnit ten des Bil dungs be reichs (zum Bei spiel bei Bil dungs trä gern, die 
mit schwie ri gen Ziel grup pen ar bei ten) för dern. Im Ver gleich zu ei nem Zer ti fi kat des
Bil dungs trä gers nach dem Ab schluß ver fah ren ent spre chend dem der zeit gül ti gen
Rah men pro gramm für die son der päd ago gi sche Zu satz aus bil dung (her aus ge ge ben
von der Bun des ar beits ge mein schaft der Werk stät ten für Be hin der te) könn te den
Fach kräf ten aus den Werk stät ten für Be hin der te ein staat lich aner kann ter Fort bil -
dungs ab schluß mehr Chan cen auf dem Ar beits markt er öff nen.

8 Eine Fort bil dung mit aner kann tem Ab schluß könn te dar über hin aus im Ver gleich zu
ei ner nur zer ti fi zier ten Fort bil dung ei nen Bei trag zur Stei ge rung der At trak ti vi tät des
dua len Sy stems der Be rufs aus bil dung lei sten. Im dua len Sy stem aus ge bil de ten
Fach kräf ten stün de nach Aus bil dungs ab schluß und Be rufs tä tig keit ein ge ord ne ter
und ein heit li cher Fort bil dungs gang zur Ver fü gung, der Ar beits mög lich kei ten im ter -
tiä ren Sek tor er öff net. Der ter tiä re Sek tor und ins be son de re die so gen. se kun dä ren
Dienst lei stungs tä tig kei ten (zum Bei spiel Be treu en, Un ter wei sen) las sen nach den
Ar beits markt pro gno sen die stärk sten Zu wachs ra ten bei Be schäf ti gung er war ten.

8 Im Be richt des Bun des mi ni ste ri ums für Bil dung, Wis sen schaft, For schung und Tech -
no lo gie (BMBFT) „Re form pro jekt Be ruf li che Bil dung – Fle xi ble Struk tu ren und mo -
der ne Be ru fe“ wird der Aus bau des Sy stems zu gangs of fe ner Fort bil dungs prü fun gen 
nach dem Be rufs bil dungs ge setz an ge regt. Qua li tät, Trans pa renz und Ver wert bar keit 
von Fort bil dungs ab schlüs sen auf dem Ar beits markt sol len durch Fort bil dungs ver -
ord nun gen ge währ lei stet wer den. Durch eine Fort bil dungs re ge lung für die Fach kräf -
te aus den Werk stät ten für Be hin der te könn ten Qua li täts stan dards für die Fort bil -
dung in die sem Be reich ge setzt wer den und die Ver wert bar keit der er wor be nen
Qua li fi ka tion auf dem Ar beits markt durch ei nen aner kann ten Fort bil dungs ab schluß
ver bes sert wer den.

Das Bun des mi ni ste ri um für BMBFT hat das Bun des in sti tut für Be rufs bil dung be auf -
tragt, Qua li fi ka tions an for de run gen an Fach kräf te zur Ar beits- und Be rufs för de rung in
Werk stät ten für Be hin der te un ter Be tei li gung von Sach ver stän di gen der So zial par tei en
als Grund la ge ei ner Dis kus sion über den et wai gen Er laß ei ner Fort bil dungs ver ord nung
auf grund des § 46 Abs. 2 Be rufs bil dungs ge setz zu sam men zu stel len.

GI SE LA MET TIN

Professionalisierung durch Weiterbildung 59



3.11 Arbeitsmarkt – Weiterbildung – professionelle Entwicklung:
Berufliche Weiterbildung von Arzt-, Zahnarzt- und
Tierarzthelferinnen

Die Be ru fe Arzt-, Zahn arzt- und Tier arzt hel fe rin stel len für vie le jun ge Mäd chen und Frau -
en nach wie vor den „Traum be ruf“ dar, der viel fäl ti ge Auf ga ben im me di zi ni schen und
so zia len Be reich für sie be reit hält. Die bei den erst ge nann ten Be ru fe ran gier ten 1996 un -
ter den drei be lieb te sten Aus bil dungs be ru fen für jun ge Frau en.31 Ge gen wär tig sind laut
Aus sa gen des Be rufs ver ban des der Arzt- Zahn arzt- und Tier arzt hel fe rin nen bun des weit
knapp 500.000 Frau en als Hel fe rin nen in ärzt li chen Pra xen be schäf tigt. Die se Be rufs -
grup pe stellt nach den Be schäf tig ten in der Kran ken pfle ge die zweit größ te Be rufs grup -
pe im Be reich des Ge sund heits we sens dar.

Kon trär dazu ist die Tat sa che zu wer ten, wo nach etwa die Hälf te der be schäf tig ten
Frau en nach vier jäh ri ger Be rufs tä tig keit wie der aus ih rem „Traum be ruf“ aus stei gen. Ur -
sa chen da für wer den so wohl in un at trak ti ven Ar beits be din gun gen, der Fa mi lien pla nung
als auch in den au ßer or dent lich be grenz ten pro fes sio nel len Ent wick lungs per spek ti ven
für die Frau en ge se hen.32

Die Aus- und Wei ter bil dung der Arzt-, Zahn arzt- und Tier arzt hel fe rin nen nimmt ge -
gen über den übri gen in der Ge sund heits- und So zial pfle ge be schäf tig ten Be rufs grup pen
ei nen Son der sta tus ein. Sie un ter schei det sich von der sonst üb li chen ge sund heits- und
so zial pfle ge ri schen Aus- und Wei ter bil dung grund sätz lich da durch, daß die Ab schlüs se
nach dem Be rufs bil dungs ge setz ge re gelt sind. Ge gen wär tig exi stie ren auf Län der ebe ne
ins be son de re für die Arzt- und Zahn arzt hel fe rin nen eine Fül le un ko or di nier te Wei ter bil -
dungs re ge lun gen ge mäß § 46.1 BBiG so wie eine un über schau ba re Viel zahl von the-
men-, trä ger- oder ein rich tungs spe zi fi schen Wei ter bil dungs an ge bo ten, die aber kein sy -
ste ma ti sches Qua li fi zie rungs kon zept für den je wei li gen Be ruf - und da mit für Auf stiegs-
und Um stiegschancen er ken nen las sen. Die Ak zep tanz der vor han de nen Wei ter bil -
dungs re ge lun gen nach § 46.1 BBiG ist sehr dif fe rent:

Wäh rend die Ab sol ven ten zah len der wei ter ge bil de ten Zahn arzt hel fe rin nen auf eine
hohe Ar beits markt re le vanz schlie ßen läßt, liegt die Zahl der wei ter ge bil de ten Arzt hel fe -
rin nen im Ver gleich dazu auf ei nem un te ren Le vel. Hier ist zu ver mu ten, daß zum Teil vor -
han de ne Wei ter bil dungs re ge lun gen durch die Aus bil dungs neu ord nung der acht zi ger
Jah re und den er heb li chen Struk tur wan del im Ge sund heits we sen in ih rer Re le vanz
über holt sind. So stel len Wei ter bil dungs mög lich kei ten oft nur eine Wie der ho lung und
Ver tie fung der Erst aus bil dung dar oder wer den In hal te aus Re ge lun gen nach § 46.1 BBiG 
zum Teil in Zu satz kur sen be reits in der Aus bil dung aus ge wähl ten Grup pen von Aus zu bil -
den den an ge bo ten. Die be ruf li chen Ent wick lungs mög lich kei ten, die dar über er öff net
wer den, sind auf das bis he ri ge Tä tig keits spek trum be schränkt.
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Auf ak tu el le Wei ter bil dungs be dürf nis se so wie auf die aus den ver än der ten struk tu -
rel len Rah men be din gun gen (Ge sund heits struk tur ge setz, Pfle ge ver si che rungs ge setz)
re sul tie ren den Qua li fi ka tions be dar fe (z.B. An for de run gen aus dem Ver wal tungs be reich
[ein schließ lich kauf män ni scher An for de run gen], der Ge sund heits pro phy la xe, neu en
Me di zin tech ni ken) wird mit den be ste hen den Qua li fi zie rungs kon zep ten nicht oder nur
be dingt ein ge gan gen.

Bei der Ana ly se der be ste hen den Fort bil dungs prü fungs ord nun gen der Län der, ins be -
son de re bei den Arzt hel fe rin nen (z. Teil auch bei den Zahn arzt hel fe rin nen) zeigt sich, daß 
die dort fi xier ten Prü fungs in hal te der Auf stiegs fort bil dun gen weit ge hend eine Re pa ra -
tur- bzw. Kom pen sa tions funk tion zur Aus bil dung auf wei sen.

Ins ge samt sind die Ver wer tungs mög lich kei ten der in der Aus- und Wei ter bil dung
so wie in der Be rufs pra xis er wor be nen Qua li fi ka tio nen sehr be grenzt. Es man gelt für die
ärzt li chen Hel fe rin nen be ru fe an ho ri zon ta len und ver ti ka len Auf- und Durch stiegs mög -
lich kei ten. Der zeit gibt es kei ne ak zep ta blen Per spek ti ven, die aus der be ruf li chen Sack -
gas se her aus füh ren.

Prin zi piell ist ein un ter schied li cher Ent wick lungs ver lauf in den Be rei chen Zahn-, Hu -
man- und Ve te ri när me di zin zu ver zeich nen:

8 Mit Aus nah me des Saar lan des wur den in al len Bun des län dern zur Wei ter bil dung
von Zahn arzt hel fe rin nen ver schie de ne Kam mer re ge lun gen nach § 46.1 BBiG er las -
sen, die von den Wei ter bil dungs teil neh me rin nen in ho hem Maße an ge nom men
wer den. Ge gen wär tig exi stie ren 31 un ter schied li che Re ge lun gen in 15 Bun des län -
dern. Da die se Re ge lun gen größ ten teils in den neun zi ger Jah ren – also nach In kraft -
tre ten der neu en Aus bil dungs ord nung (1989) – er las sen wor den sind, ist da von
aus zu ge hen, daß sie den ak tu el len Stand der Ver än de run gen und Ent wick lun gen im
Ge sund heits we sen – ins be son de re den Pa ra dig men wech sel in der Zahn me di zin
weg von der Zahn sa nie rung hin zu ei ner um fas sen den prä ven ti ven Ver sor gung- wi -
der spie geln. In den Bun des län dern wer den für Zahn arzt hel fe rin nen ne ben den Wei -
ter bil dun gen nach § 46.1 BBiG un ge re gel te the men be zo ge ne Wei ter bil dun gen wie
zum Beispiel im chir ur gi schen Be reich oder auch in der Kie fer or tho pä die an ge bo ten.
Im mer häu fi ger wer den heu te von Zahn ärz ten al ter na ti ve Prak ti ken wie Hyp no se,
Aku punk tur oder Ho möo pa thie in die Be hand lung in te griert. 

8 Ge re gel te Wei ter bil dun gen zur fort ge bil de ten Zahn arzt hel fe rin – fach kund li cher
Nach weis/Auf stiegs fort bil dung – fin den wir ge gen wär tig in vier Bun des län dern, zur
Zahn me di zi ni schen Fach hel fe rin in zwölf Bun des län dern, zur Zahn me di zi ni schen
Ver wal tungs hel fe rin in sie ben Bun des län dern, zur Zahn me di zi ni schen Pro phy laxe-
Hel fe rin in fünf Bun des län dern, zur Den tal hy gie ni ke rin in zwei Bun des län dern und zur 
Kie fer or tho pä di schen Pro phy laxe-Helferin in ei nem Bun des land.

8 Die auf Län der ebe ne ge re gel ten Wei ter bil dun gen nach § 46.1 BBiG wei sen zwi -
schen den zu ge hö ri gen Re ge lun gen ei nen nied ri gen Grad der Ein heit lich keit und Ko -
or di na tion auf. Fort bil dungs ord nun gen mit glei cher Be rufs be zeich nung un ter schei -
den sich von Bun des land zu Bun des land zum Teil er heb lich in den Zu las sungs vor aus -
set zun gen, den In hal ten, den Prü fungs ver fah ren so wie der Fort bil dungs dau er. Wel -
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che be ruf li chen Qua li fi ka tio nen z.B. eine Zahn me di zi ni sche Fach hel fe rin hat, kann
nur mit Blick auf das je wei li ge Bun des land, in dem die Fort bil dungs prü fung ab sol viert 
wur de, be ant wor tet wer den. Die Un ter schied lich kei ten der Re ge lun gen las sen kei -
nen Zu sam men hang zu di ver gie ren den re gio na len Be dar fen er ken nen.

Um eine Qua li täts ver bes se rung der be ste hen den Auf stiegs fort bil dun gen be züg lich
Ganz heit lich keit und Stimm haf tig keit zu er lan gen, ist dem nach zu un ter su chen, ob sie
ei ner Ver ein heit li chung so wie ins be son de re ei ner Ab stim mung mit der Aus bil dung be -
dür fen. So ist es z.B. be son ders be fä hig ten aus zu bil den den Zahn arzt hel fe rin nen im Be -
reich der Zahn ärz te kam mer Ham burg mög lich, nach dem zweiten Aus bil dungs jahr zu -
sätz lich zur Erst aus bil dung be reits die Wei ter bil dung zur zahn me di zi ni schen Ver wal -
tungs hel fe rin zu durch lau fen.

Ein grund sätz li cher Neu ord nungs be darf in der Aus bil dung von Zahn arzt hel fe rin nen
im Hin blick auf die zwi schen zeit lich im Ge sund heits we sen fest stell ba ren Ver än de run -
gen ist von den So zial part nern be reits an ge mel det. Bei ei nem ent spre chen den Neu ord -
nungs ver fah ren gilt es, Schnitt stel len zwi schen Aus- und Wei ter bil dung neu zu de fi nie -
ren.

8 Die Aus bil dung zur Arzt hel fe rin wur de 1985 neu ge ord net. Der Er laß der Mehr zahl
der Wei ter bil dungs re ge lun gen nach § 46.1 BBiG er folg te - ana log den Zahn arzt hel -
fe rin nen - in den neun zi ger Jah ren. 7 Bun des län der ver fü gen über sol che „neu en“
Wei ter bil dungs re ge lun gen; nur zwei Län der prü fen noch nach Re ge lun gen, die aus
der Zeit vor der Neu ord nung der Aus bil dung stam men. Um so über ra schen der ist
die Tat sa che, daß die Teil neh mer zahl an ge re gel ten Wei ter bil dungs maß nah men für
Arzt hel fe rin nen bun des weit sehr ge ring ist (ca. 1.500). Im Ge gen satz zur Wei ter bil -
dung der Zahn arzt hel fe rin nen stellt sich bei der Wei ter bil dung von Arzt hel fe rin nen
die Fra ge, war um sie nur in so ge rin gem Maße gou tiert wird. Es ist zu ver mu ten, daß 
mit den be ste hen den Qua li fi zie rungs kon zep ten für Arzt hel fe rin nen in der Hu man me -
di zin - trotz „re la tiv neu er“ Wei ter bil dungs re ge lun gen - nicht oder nur be dingt auf ak -
tu el le Wei ter bil dungs be dürf nis se so wie auf die aus den ver än der ten struk tu rel len
Rah men be din gun gen (Ge sund heits struk tur ge setz, Pfle ge ver si che rungs ge setz) re -
sul tie ren den Wei ter bil dungs er for der nis se (z.B. An for de run gen aus dem Ver wal -
tungs be reich, der Ge sund heits pro phy la xe, Pra xis ma na ge ment) ein ge gan gen wird.
Ins be son de re die zu neh men de Ver la ge rung vom sta tio nä ren in den am bu lan ten
Sek tor, die ver stärk te Her aus bil dung von Pra xis ver bün den und Ge mein schafts pra -
xen, die Ver net zung von Pra xen, die Stär kung der Prä ven tion, der häus li chen Ver sor -
gung usw. wer den er heb li che Ver än de run gen der Qua li fi ka tions an for de run gen an
die Arzt hel fe rin nen nach sich zie hen. Auf die aus die sen Ent wick lun gen im Ge sund -
heits we sen re sul tie ren den Ver än de run gen im Auf ga ben spek trum und dem ent spre -
chen den be ruf li chen An for de run gen muß in den Wei ter bil dungs re ge lun gen rea giert
wer den. Das wird auch durch das An ge bot von the men be zo ge nen, un ge re gel ten
Wei ter bil dungs maß nah men und die ent spre chen de Teil nah me be legt. Nach ge fragt
wird Wei ter bil dung ins be son de re auf Ge bie ten wie am bu lan tes Ope rie ren, Ab rech -
nungs fra gen, Ge sund heits päd ago gik und Prä ven tion, Aus bil dungs fra gen, aber auch
Wei ter bil dung für An for de run gen in spe ziel len Fach arzt pra xen.
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Bei der Wei ter bil dung der Arzt hel fe rin nen ist dem nach zu fra gen, ob die re la tiv neu -
en Re ge lun gen be reits wie der über holt sind und so mit am Markt vor bei qua li fi zie ren.
Au ßer dem gilt es zu durch den ken, ob die ge nann ten Ver än de run gen nicht auch eine
Über prü fung der Aus bil dung und ein ge wan del tes Ver hält nis von Aus- und Wei ter -
bil dung er for dern.

8 Bis zum Jah re 1993 gab es für Tier arzt hel fe rin nen mit mehr jäh ri ger Be rufs er fah rung
im ge sam ten Bun des ge biet kei ne Auf stiegs mög lich keit im Rah men der be ruf li chen
Wei ter bil dung. Ge gen wär tig exi stie ren in Ba den-Württemberg und Nord rhein Fort -
bil dungs re ge lun gen zur Tier arzt fach hel fe rin nach § 46.1 BBiG. Die dazu an ge bo te -
nen Wei ter bil dungs maß nah men wer den aber von den Tier arzt hel fe rin nen nicht in
er war te tem Maße an ge nom men. Aus For schungs sicht ist zu er mit teln, war um die -
se Auf stiegs fort bil dung bei den Tier arzt hel fe rin nen bis lang auf so ge rin ges In ter es se 
und so we nig Zu stim mung stößt. 

Auf grund der ge schil der ten Pro blem la ge ist es das Ziel ei nes For schungs pro jek tes
im Bun des in sti tut für Be rufs bil dung auf Grund la ge ei ner um fang rei chen Ana ly se der be -
ste hen den Wei ter bil dungs an ge bo te, eine Emp feh lung für ein an den Be dürf nis sen des
Ar beits mark tes orien tier tes be schäf ti gungs wirk sa mes Aus- und Wei ter bil dungs kon -
zept für Arzt-, Zahn arzt- und Tier arzt hel fe rin nen zu er ar bei ten, das den Mark ter for der nis -
sen un ter Be rück sich ti gung der de mo gra fi schen Ent wick lung in der Bun des re pu blik so -
wie den ver än der ten recht li chen Rah men be din gun gen im Ge sund heits- und So zial we -
sen ent spricht. Dazu ist not wen dig, die ak tu el len Wei ter bil dungs be dürf nis se im Be reich
der Pri mär ver sor gung für die se Be rufs grup pe zu er mit teln und mit dem ge gen wär ti gen
Stand der Aus- und Wei ter bil dung zu ver glei chen.

Die Er geb nis se der Un ter su chung sol len ins ge samt zur struk tu rel len und in halt li chen 
Ge stal tung von Wei ter bil dungs gän gen in der Ge sund heits- und So zial pfle ge, ins be son -
de re zur Sy ste ma ti sie rung be ruf li cher Kar rie re pla nung in die sem Be reich bei tra gen.

 

BAR BA RA MEI FORT, WOLF GANG BE CKER
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3.12 Beispiel Altenpflege – wie berufliche Fort- und Weiterbildung
auch „gelesen“ werden sollte33

Die Ge sund heits- und So zial be ru fe sind sehr fort- und wei ter bil dungs in ten si ve Be ru fe
und dies, ob wohl es sich hier um ein frau en spe zi fi sches Be rufs- und Tä tig keits feld han -
delt.34 Zum er sten Mal wird dies im Ver gleich zur Wei ter bil dungs in ten si tät und zum
Wei ter bil dungs um fang in In du strie, Hand werk, Han del und öf fent li chem Dienst im Be -
richts sy stem Wei ter bil dung (VI) der Bun des re gie rung von 1996 em pi risch be legt. Im dif -
fe ren zier ten Bran chen ver gleich ver zeich net die Bran che Ge sund heits we sen, Me di zin
so wie son sti ge Dienst lei stun gen über durch schnitt li che Teil nah me quo ten der Er werbs -
tä ti gen an Wei ter bil dung: Das Ge sund heits we sen liegt hin ter der Bran che Ban ken und
Ver si che run gen an zwei ter Stel le, die son sti gen Dienst lei stun gen an vier ter Stel le von
ins ge samt 14 Bran chen ka te go rien.35  Das Spek trum der Grün de ist ge ne rell sehr breit.
Die Spit zen grup pe der mit Wei ter bil dung ver bun de nen In ter es sen sind: „An pas sung an
neue Ent wick lun gen oder An for de run gen im Be ruf“, „Ver mei dung be ruf li cher Ver -
schlech te run gen“ so wie „Er rei chen be ruf li cher Ver bes se run gen“. In ter es se an kom pen -
sa to ri scher Wei ter bil dung wird sehr viel sel te ner ge äu ßert, so der Wei ter bil dungs be -
richt der Bun des re gie rung.36

Dem ge gen über liest sich die Be grün dung für Fort- und Wei ter bil dung in der Al ten -
pfle ge et was an ders, so daß wir zu dem Schluß kom men, daß die her aus ra gen de In ten -
si tät der Wei ter bildungsteilnahme – zu sam men mit den ge wähl ten The men – als deut li -
che In di zien für fehl qua li fizierende Aus bil dung und vor be rei te te Be rufs flucht zu wer ten
sind.

Fort bil dung:

70% der Be frag ten be su chen be reits im er sten Aus bil dungs jahr durch schnitt lich drei
Fort bil dun gen – mit The men, die ei gent lich als „Schlüs sel qua li fi ka tio nen“ in der Aus bil -
dung eine zen tra le Rol le hät ten spie len sol len. Im Mit tel punkt ste hen Wis sens ver mitt -
lun gen in Ge ria trie, Ge ron to psy chia trie, Arz nei mit tel leh re.

Die se The men ste hen (er gänzt um eine Rei he von zy klisch neu de fi nier ten „Mo de -
the men“ wie Va li da tion und Kin äs the tik) bis ins drit te Be rufs jahr an er ster Stel le. Erst da -
nach ge winnen Fort bil dungs the men, die sich mit der Kom pen sa tion be rufs ty pi scher
psy chi scher Be lastungen aus ein an der set zen, an Be deu tung und ste hen 1996 zum er -
sten Mal an er ster Stel le. Dies muß un se res Er ach tens als deut li ches Zei chen für die mit
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33 Aus BE CKER, W., MEI FORT, B.: Al ten pfle ge – eine Ar beit wie jede an de re? Ein Be ruf fürs Le ben? In:
Dr. med. Ma bu se – Zeit schrift im Ge sund heits we sen Nr. 11, Ja nu ar/Fe bru ar 1998, S. 41-47

34 Im Durch schnitt be tei li gen sich Frau en sel te ner an be ruf li cher Wei ter bil dung als Män ner. Vgl. BMBFT 
(Hrsg.): Be richts sys tem Wei ter bil dung VI. Bonn 1996

35 Ebda., S. 190 f

36 Ebda., S. 85



der Dau er der Be rufs ar beit zu neh men de „Un er träg lich keit“ des Be rufs ge wer tet wer -
den.

Wei ter bil dung:

1997 ha ben ca. 50% der be frag ten Al ten pfle ge rIn nen eine Auf stiegs wei ter bil dung be -
sucht. Rech net man die je ni gen ab, die für sich ex pli zit die Über nah me von „Lei tungs po -
si tio nen“ ab leh nen, sind be reits am Ende des vier ten Be rufs jah res die im Be ruf er reich -
ba ren Po si tio nen (oder bes ser ge sagt: Ni schen?) be setzt. Das heißt: „Be ruf li che Ent -
wick lung“ fin det von die sem Zeit punkt an – wenn über haupt – nicht mehr in der Al ten -
pfle ge statt, son dern als meist teu er er kauf te (Wei ter bil dungs-)Flucht be we gung aus
dem Be ruf her aus. Ge rich tet ist die se Flucht be we gung vor zugs wei se auf die Be schäf ti -
gungs the ra pie so wie die Phy sio the ra pie/Kran ken gym na stik.

Ne ben den er heb li chen Ko sten, die mit ei ner sol chen Wei ter bil dung in ein neu es be -
ruf li ches Tätigkeitsfeld ver bun den sind, er gibt sich ein wei te res Pro blem: Ver läß li che
Wei ter bil dungs strukturen, die ei nen kon trol lier ten und plan ba ren Um stieg im ei ge nen
Tä tig keits feld oder in be nachbarte Be rufs be rei che, also bei spiels wei se die Re ha bi li ta -
tion oder So zial päd ago gik, er mög li chen könn ten ste hen für die Al ten pfle ge rIn nen nicht
zur Ver fü gung.

BAR BA RA MEI FORT

3.13 Modulares Weiterbildungskonzept „Haus- und Familienpflege“
(Gesundheitspflegerin/-pfleger)

Seit dem das Pfle ge ver si che rungs ge setz in Kraft ge tre ten ist, sind eine Viel zahl an in sti -
tu tio na li sier ten haus pfle ge ri schen Dien sten ent stan den. Des halb sind drin gend Steue -
rungs an sät ze zur Qua li täts si che rung im Be reich der Haus pfle ge er for der lich. In zwi schen 
ist die vom Bun des in sti tut für Be rufs bil dung auf Wei sung der Bun des re gie rung bun des -
ein heit li che Fort bil dungs ver ord nung „Fach haus wirt schaf te rIn für äl te re Men schen“ in
Kraft ge tre ten.37 Die se Ver ord nung kann aber nur als er ster Schritt be trach tet wer den,
wie ein er wei ter tes haus pfle ge ri sches Ver sor gungs- und Be treu ungs an ge bot durch ent -
spre chen de fach li che Qua li fi zie run gen des dort ein zu set zen den Per so nals ab zu de cken
ist.

Zwar ist Haus wirt schaft we sent li cher und in te gra ti ver Be stand teil von Haus pfle ge.
Das be deu tet, daß eine haus wirt schaft li che Vor bil dung für die Auf ga ben der Haus pfle ge
un er läß lich ist – sei es als vor an ge gan ge ne Aus bil dung oder als Be stand teil der Bil -
dungs maß nah me für die Haus pflege. Aber der Be reich "Haus pfle ge" ist ein Teil be reich
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der Ge sund heits- und So zial pfle ge und er for dert eine um fas sen de so zial pfle ge ri sche
Qua li fi zie rung: Jede per so nen be zo ge ne, pfle gende Ar beit muß in ih ren Stan dards und
Qua li fi ka tio nen fach lich-inhaltlich un zwei deu tig ab ge sichert sein. Da Haus pfle ge in der
Re gel Ein zel ar beit ist, wer den an die fach li che Qua li fi ka tion und die Ver ant wor tung der
Be rufs an ge hö ri gen zu dem ein deu tig hö he re An for de run gen zu stellen sein als an be ruf -
lich Pfle gen de in sta tio nä ren Ein rich tun gen, in de nen stän dig wei te re Pflegefachkräfte
zur Un ter stüt zung zur Ver fü gung ste hen. Im Rah men des vom BIBB 1994 ent wic kel ten
Re form kon zepts für die Pfle ge be ru fe wird die ser Ent wick lung mit der Schaf fung ei nes
eigenständigen Aus bil dungs be rufs für die am bu lan te häus li che Pfle ge Rech nung ge tra -
gen.38 Für die Aus bil dung zur/zum „Ge sund heits pfle ger/in" sind grund sätz lich zwei al ter -
na ti ve Qua li fi zie rungs we ge vor stell bar – so wohl als Aus bil dungs- als auch als Wei ter -
bildungskonzept. Das Bun des in sti tut für Be rufs bil dung hat te be reits 1990 im Rah men ei -
nes Vorschlags für eine bun des ein heit li che Aus bil dung (nach den Vor ga ben des BBiG)
zur „Haus pfle ge fach kraft (Haus- und Fa mi lien pfle ge)“ eine Wei ter bil dungs kon zep tion für 
den Bereich der Haus pfle ge ent wi ckelt.39 Das mo du la re Wei ter bil dungs kon zept zielt
dar auf ab, die vorhandene Be rufs struk tur nicht wei ter zu zer split tern und die haus wirt -
schaft li che Grund orien tierung und -qua li fi ka tion, wie sie bei dem Be ruf „Haus- und Fa mi -
lien pfle ge“ vor han den ist, zu stär ken. Das heißt, als Leit be ruf für neue be ruf li che Qua li fi -
zie rungs kon zep te im Pfle ge be reich soll ein be reits eta blier ter und ge eig ne ter Pfle ge be -
ruf die nen.40 Da bei ist das Wei ter bil dungs kon zept für be reits in die sem Be reich Be rufs -
tä ti ge ge dacht, weil in die ser Grup pe die we sent li che quan ti ta tive Res sour ce zur zu sätz -
li chen Per so nal ge win nung für die Pfle ge ar beit ge se hen wird.41

Der Bil dungs gang fußt auf ei nem , das bei der quan ti ta tiv großen Grup pe nicht hin -
rei chend fach lich qua li fi zier ter Pfle ge hilfs kräf te (bei spiels wei se Sta tions hil fen, Schwe -
stern hel ferin nen, Haus pfle ge hel ferin nen) an setzt. Er soll ih nen ent spre chend ih ren
jeweils be son de ren In ter es sen und Prä fe ren zen hin sicht lich Ein kom mens si che rung, zeit -
li cher Au to no mie usw. an re chen ba re auf- und aus bau ba re Qua li fi ka tions bün del bis hin
zum Ab schluß auf dem Ni veau staat lich aner kann ter Pfle ge be ru fe an bie ten. Das heißt,
wir set zen an zu sätz lich erschließbaren Per so nal res sour cen an und ver su chen auf dem
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38 Vgl. hier zu den Ab schnitt 3

39 Vgl. MEI FORT, B.: Häus li che Ver sor gung pfle ge be dürf ti ger Men schen – um fas sen de Auf ga ben und
neue Be rufs pro fi le: zum Bei spiel Haus wirt schaft. In: DIES. (Hrsg.): Schlüs sel qua li fi ka tio nen für ge -
sund heits- und so zial pfle ge ri sche Be ru fe. Als bach 1991, S. 59ff. Von dem ur sprüng li chen Ar beits ti tel 
„Haus pfle ge fach kraft“ wur de zwi schen zeit lich Ab stand ge nom men, weil durch Be rufs be zeich nun -
gen mit dem Zu satz ti tel „Fach kraft“ Ir ri ta tio nen hin sicht lich des Qua li fi ka tions ni veaus ent ste hen
könn ten. Als Ar beits ti tel ist vor stell bar: „Fach frau/-mann für Be treu ung und Pfle ge“ oder „Ge sund -
heits pfle ger/in“.

40 Mit der Schaf fung ei nes ent spre chen den Aus bil dungs be rufs für die häus li che Pfle ge und Be treu ung
nach § 25 BBiG („Ge sund heits pfle ger/in“) wäre die ser neue ei gen stän di ge Aus bil dungs be ruf der
„Leit be ruf“ für das mo du la re Wei ter bil dungs kon zept (vgl. Ab schnitt 3)

41 So be le gen bei spiels wei se Be rech nun gen des In sti tuts für Ar beits markt- und Be rufs for schung (IAB), 
daß die Nach wuchs quo te für Pfle ge be ru fe an ge sichts ab neh men der Jahr gangs zah len sich nicht
nen nens wert er hö hen las sen. Vgl. IN STI TUT FÜR AR BEITS MARKT- UND BE RUFS FOR SCHUNG: Tei -
lar beits markt „Kran ken- und Al ten pfle ge” – Si tua ti on und Per spek ti ven. Nürn berg, No vem ber 1990,
S. 9 f



Weg der An er ken nung ih res Erfahrungswissens Bil dungs- und Mo ti vie rungs stra te gien
zu ent wi ckeln, die der zu neh men den Po la ri sie rung zwi schen den eta blier ten Stan dards
von Pro fes sio na li tät und so zia ler Si cher heit auf der ei nen Sei te und dem wach sen den
Schat ten ar beits markt „ge ring fü gi ger“ und so zial ungesicherter Ar beit in der Pfle ge ent -
ge gen wir ken.

Als Ein stieg in die ses Mo dell zur Pro fes sio na li sie rung der Haus pfle ge dient die vom
Haupt ausschuß des Bun des in sti tuts emp foh le ne Ba sis qua li fi zie rung für die Grup pe der
pfle ge risch for mal nicht qua li fi zier ten Lai en kräf te im ge sund heits- und so zial pfle ge ri -
schen Be reich.42 Die ser Qua li fi ka tions bau stein soll so an ge legt sein, daß er die be ruf li -
chen Grund qua li fi ka tio nen der Lai en (aner kann te Fa mi lien ar beit, aner kann te Be schäf ti -
gung als Pfle ge hilfs kraft) re vi diert, sy ste ma tisiert und die Teil neh me rIn nen auf ei nen
nach dem Be rufs bil dungs ge setz aner kann ten Berufsabschluß vor be rei tet. Ge dacht ist
da bei an eine Ex ter nen prü fung vor der zu stän di gen Stel le gem. § 40 BBiG zur Haus wirt -
schaf terin.43

Dar auf auf bau end kann ein Wei ter bil dungs gang nach § 46,2 BBiG an schlie ßen, der
bis zum staat lich aner kann ten Ab schluß zur/zum „Ge sund heits pfle ger/in“ mit den drei
Fach rich tun gen „Fa mi lien haus hal te mit Kin dern“, „Al ten haus hal te“ und „Be hin der ten -
haus hal te“ führt – gleich wer tig zum vor han de nen „Leit be ruf“. Zu gangs mög lich kei ten
zur Wei ter bil dung ha ben so wohl die Ab sol ven tIn nen der Ex ter nen prü fung gem. § 40
BBiG im An schluß an die Ba sis qua li fi zie rung als auch – als Sei ten ein stei ge rIn nen – Teil -
neh me rIn nen mit ei ner ab ge schlos se nen er zie he ri schen, haus wirt schaft li chen oder so -
zial pfle ge ri schen Aus bil dung. Der Wei ter bil dungs gang kann mit ei nem be rufs taug li chen
Zwi schen ab schluß ent spre chend dem Ni veau der „Fach haus wirt schaf te rin für äl te re
Men schen“ un ter bro chen wer den. Das heißt,  je der ein zel ne Bau stein und jede Stu fe
muß ge si cher ten fach li chen Stan dards des eta blier ten Leit be rufs ent spre chen, da mit
der Wei ter bil dungs ab schluß vom Ni veau her gleich wer tig ist.

In no va ti ve Be rufs bil dung, so die zen tra le Idee, die dem mo du la ren Wei ter bil dungs -
kon zept zugrundeliegt, be steht we ni ger dar in, krampf haft nach "neu en" Be ru fen zu su -
chen; viel mehr wird sich die be ruf li che Re le vanz ver än der ter und neu er Qua li fi ka tions -
bün del, die sich durch Wei terbildung ent wi ckeln, erst in ei nem län ge ren Pro zeß im Be -
schäf ti gungs sy stem ent wi ckeln und be haup ten müs sen. Statt ei nes vor der grün di gen
Ak tions mus’ wird es eher dar auf an kommen, viel fäl ti ge fle xi ble, an den in di vi du el len be -
rufs- und bio gra fi schen Be son der hei ten orien tier te Zu gangs we ge zu vor han de nen trag -
fä hi gen be rufs qua li fi zie ren den Ab schlüs sen zu er öff nen; da mit wird eine le bens lauf be -
zo ge ne Qua li fi zie rungs- und Kar rie re pla nung im Sinne le bens lan gen Ler nens für die ein -
zel nen erst als le bens ge stal ten de Ka te go rie er fahr bar. Durch eine flexible, aber qua li -
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42 Vgl. hier zu die Haupt aus schuß-Emp feh lung vom 19.6.1989 zur Ge stal tung ei ner Fort bil dungs kon zep -
ti on für Be schäf tig te in So zial sta tio nen. In: Bun des an zei ger Nr. 120 vom 1.7.1989

43 Vgl. hier zu bei spiels wei se auch KUHN, F.-G.: Mo du la re Qua li fi zie rungs kon zep te in ge sund heits- und
so zial pfle ge ri schen Be ru fen im Rah men ar beits markt po li ti scher Maß nah men. In: MEI FORT, B.
(Hrsg.): Ar bei ten und Ler nen un ter In no vat ions druck. Al ter na ti ven zur tra di tio nel len Be rufs bil dung in
ge sund heits- und so zial be ruf li chen Ar beits fel dern. Be rich te zur be ruf li chen Bil dung, Band 221. Ber -
lin/Bonn 1998



täts si chern de Ge stal tung der Be rufs bil dung wird die Leer for mel vom „le bens lan gen Ler -
nen“ mit Sinn er füllt.

BAR BA RA MEI FORT

4 Weiterbildungsforschung im BIBB im Bereich
personenbezogener Dienstleistung – eine
Profilbestimmung

Per so nen be zo ge ne Dienst lei stun gen sind nach ei ner De fi ni tion des In sti tuts für Ar beits -
markt- und Be rufs for schung (IAB) „Dienst lei stun gen im ma te riel ler Art für ein zel ne, für
Per so nen grup pen und für die Ge sell schaft ins ge samt“. Tä tig keits schwer punk te sind bei -
spiels wei se Pfle gen, Hei len, Er zie hen, Be ra ten, Un ter rich ten, In for mie ren usw. Ins ge -
samt wer den für die sen Be reich 2.546 Be rufs be nen nun gen auf ge führt.44 Nur ein ge ring -
fü gi ger An teil da von be ruht auf staat lich ge re gel ten Qua li fi zie rungs gän gen.

Zwar fal len in al len Wirt schafts be rei chen die Zahl der staat lich ge re gel ten Aus- und
Wei ter bil dungs be ru fe und der Erwerbs be ru fe er heb lich aus ein an der; be zeich nend für
die Be rufs bil dungs si tua tion im per so nen be zo ge nen Dienst lei stungs be reich ist je doch
nicht eine zu ge rin ge Zahl an staat lich ge re gel ten Qua li fi zie rungs gän gen und Beru fen, als 
viel mehr die gro ße Zahl an län der spe zi fi schen Be son der hei ten in der Berufs bil dung für
per so nen be zo ge ne Dienst lei stungs be ru fe. Nur 16 der Ge sund heits- und So zial be ru fe
ver fü gen über bun des ein heit lich ge re gel te Bil dungs gän ge; für wei te re 26 Be ru fe sind
dem ge gen über in über 90 un ter schied li chen Län der re ge lun gen die Aus bil dungs we ge
ge re gelt. Aus schließ lich die Aus bil dung der drei Arzt hel fe rIn nen be ru fe (Arzt-, Zahn arzt-
und Tier arzt hel fe rIn) so wie des Be rufs des/der phar ma zeu tisch-kaufmännischen An ge -
stell ten (ehe mals Apo the ken hel fe rIn) sind bun des ein heit lich auf der Grund la ge des BBiG 
ge re gelt. Es exi stiert kei ne ein zi ge Fort bil dungs ord nung des Bun des in die sem Be reich;
43 Wei ter bil dungs be ru fe, -funk tio nen und -zu satz qua li fi ka tio nen sind in über 60 ver -
schie de nen Ver ord nun gen, Er las sen und Ge set zen der Län der ge re gelt. Dar über hin aus
sind min de stens 10 Wei ter bil dungs be ru fe ge mäß § 46,1 BBiG ge re gelt. Die Zahl der je ni -
gen Ge sund heits be ru fe, de ren Aus bil dung nicht staat lich ge re gelt ist, nach de nen aber
den noch „aus ge bil det“ wird (z.B. Heil prak ti ker) ist ge gen wär tig nicht über schau bar. Be -
son ders im Schnitt feld von Ge sund heits- und So zial we sen und Be triebs wirt schaft/Ver -
wal tung sind in letz ter Zeit zahl rei che re gio na le Fort bil dungs re ge lun gen ge mäß § 46.1
BBiG als ins be son de re auch un ge re gel te Bil dungs maß nah men un ter schied li cher Ziel -
rich tung und Dau er ent stan den. Die se In trans pa renz wird neu er dings noch um spe zi fi -
sche Stu dien gän ge be rei chert. Neue Stu dien gän ge zu sätz lich zu den klas si schen Stu -
dien gän gen im Ge sund heits- und So zial we sen, wie Me di zin, Psy cho lo gie, So zial ar beit
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und -päd ago gik sind im we sent li chen erst in den 90er Jah ren auf ge baut wor den. Nach
un se ren Re cher chen müß ten in zwi schen be reits min de stens 25 Stu dien gän ge ge sund -
heits- und pfle ge wis sen schaft li cher Art so wie aus an gren zen den Dis zi pli nen an Hoch -
schu len und Uni ver si tä ten exi stie ren so wie noch ein mal etwa die dop pel te An zahl an
Fach hoch schu len.

4.1 Forschung zu „Qualifikationsentwicklungen in 
personenbezogenen Dienstleistungsbereichen“

Vor nehm li che Auf ga be der Ab tei lung „Qua li fi ka tions ent wick lun gen in per so nen be zo ge -
nen Dienst lei stungs be rei chen“ im BIBB ist es an ge sichts die ser Si tua tion, über For -
schung Trans pa renz zu schaf fen über Qua li fi ka tions- und Be rufs struk tu ren, über Be nach -
tei li gun gen im Aus- und Wei ter bil dungs sy stem, über Qua li täts män gel hin sicht lich der
or ga ni sa to ri schen und in halt li chen Ge stal tung der Bil dungs maß nah men. Der zwei te
Auf ga ben schwer punkt be steht dar in, kon kre te Hil fen zur Um set zung der For schungs er -
geb nis se in die Be rufs bil dungs pra xis zu lei sten. Dies ge schieht über die Wei ter ent wick -
lung von Qua li täts stan dards für Bil dungs maß nah men, -ein rich tun gen und -per so nal für
kon kre te Be ru fe, durch die Mit wir kung an der Schaf fung bun des weit gül ti ger Ab schlüs -
se und die exem pla ri sche Ent wick lung von Lehr gän gen und Kon zep ten von be ruf li chen
Bil dungs maß nah men. Hier zu wur den im BIBB von der Ab tei lung „Qua li fi ka tions ent wick -
lun gen in per so nen be zo ge nen Dienst lei stungs be rei chen – Schwer punkt Ge sund heit,
So zia les, Er zie hung“ Qua li fi ka tions struk tur ana ly sen (z.B. für die ver schie de nen pfle ge ri -
schen Tä tig keits fel der) durch ge führt, Be rufs- und Qua li fi zie rungs kon zep te (z.B. Kon zept
zur in te grier ten Aus bil dung von Al ten pfle ge rIn nen und Er zie he rIn nen; mo du la res Wei ter -
bil dungs kon zept zur Haus pfle ge) ent wi ckelt und bei der Ent wick lung und Vor be rei tung
von bun des weit gül ti gen Fort bil dungs re ge lun gen und -ab schlüs sen auf der Grund la ge
von § 46,2 BBiG (Fach haus wirt schaf te rIn, ge prüf ter Schwim mei ste rIn) mit ge wirkt.

Seit Mit te der 90er Jah re wer den in der Qua li fi ka tions for schung des BIBB in den per -
so nen be zo ge nen Dienst lei stungs be rei chen neue Ak zen te in der Wei ter bil dungs for -
schung ge setzt. An laß sind die der zei ti gen Um brü che im Be schäf ti gungs feld ins be son -
de re der Ge sund heits- und So zial be ru fe. Auf grund der de mo gra fi schen Ent wick lung, der 
Ver än de rung der recht li chen und fi nan ziel len Rah men be din gun gen, wie sie das Ge sund -
heits struk tur ge setz und das Pfle ge ver si che rungs ge setz set zen so wie der da mit ver bun -
de nen Ent wick lung der Or ga ni sa tions struk tu ren im Ge samt ver sor gungs sy stem (z.B. De -
zen tra li sie rung, Aus grün dung, Di ver si fi zie rung, Spe zia li sie rung, Trä ger viel falt, Pri va ti sie -
rung), be fin det sich das Ge sund heits sy stem der zeit in ei nem grund le gen den Ver än de -
rungs pro zeß. Da bei steht die Be rufs bil dung für die Ge sund heits- und So zial be ru fe vor er -
heb li chen An for de run gen. Mit Hil fe der For schung sind des halb so wohl die Qua li fi kati -
ons- und Be rufs struk tu ren als auch die De fi zi te in der or ga ni sa to ri schen und in halt li chen
Ge stal tung der Qua li fi zie rungs maß nah men trans pa rent zu ma chen und Lö sungs we ge
für die Be rufs bil dungs pra xis auf zu zei gen.

Neue Ak zen te wer den da bei auf zwei Ebe nen ge setzt: Zum ei nen wer den Qua li fi ka -
tions struk tur ana ly sen in in no va ti ven Be rei chen des Ge sund heits- und So zial we sens
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durch ge führt, die bis her noch nicht mit so dra ma ti schen Um brü chen kon fron tiert wa ren
wie der Pfle ge be reich be reits seit den 80er Jah ren. Auf ei ner zwei ten Ebe ne wer den
grund le gen de Ana ly sen zur Qua li tät und prak ti schen Re le vanz des Wei ter bil dungs mark -
tes in die sem grund sätz lich sehr wei ter bil dungs in ten si ven Dienst lei stungs be reich
durch ge führt. Hier wer den auch aus dem eher frau en spe zi fi schen Blick win kel an hand
exem pla risch aus ge wähl ter Sek to ren und Funk tions be rei che des Ge sund heits- und So -
zial we sens die Qua li fi ka tions lei stun gen und die Funk tion von be ruf li cher Wei ter bil dung
un ter sucht

4.2 Forschungsprojekte des BIBB zur beruflichen Weiterbildung im
Gesundheitswesen

Im Mit tel punkt der Ar beit im Be reich der Wei ter bil dungs for schung zu per so nen be zo ge -
nen Dienst lei stun gen steht eine grund le gen de Struk tur ana ly se zur be ruf li chen Wei ter -
bil dung im Be rufs feld Ge sund heit/So zia les. Aus gangs punkt die ses For schungs pro jek tes 
sind die Er geb nis se aus ei ner Be fra gung von Al ten pfle ge kräf ten in den al ten Bun des län -
dern, wo nach der Be such von Fort bil dungs maß nah men über wie gend mit Aus bil dungs -
de fi zi ten be grün det wird. Auf grund der ho hen phy si schen und psy chi schen Be la stun gen 
in die sem Ar beits feld fällt um ge kehrt auf, daß be ruf li che Um stiegs mög lich kei ten im Be -
rufs feld und ent spre chen de Wei ter bil dungs an ge bo te of fen sicht lich feh len. In die ser Si -
tua tion kommt ei ner grund le gen den Struk tur ana ly se von An ge bot und Ver wert bar keit
be ruf li cher Fort- und Wei ter bil dung im Kern be reich der Ge sund heits- und So zial pfle ge
grund sätz li che Be deu tung zu. Auf der Grund la ge ei ner um fang rei chen Ana ly se des Fort-
und Wei ter bil dungs an ge bots so wie von Stel len an zei gen ana ly sen und Be fra gun gen von
Be schäf tig ten und Be trie ben ist es Ziel des Pro jek tes, Aus sa gen zur Qua li tät und prak ti -
schen Re le vanz der Wei ter bil dungs an ge bo te im Hin blick auf ho ri zon ta le und/oder ver ti -
ka le be ruf li che Mo bi li tät aus Teil neh mer sicht zu ma chen.45

Er gänzt wird die se Wei ter bil dungs struk tur ana ly se durch Feld un ter su chun gen in
aus ge wähl ten in no va ti ven Tä tig keits fel dern des Ge sund heits we sens: der Me di zin tech -
nik so wie der Ge sund heits för de rung und Re ha bi li ta tion. Ziel die ser Pro jek te ist es, die
Aus wir kun gen von In no va tion und Um struk tu rie run gen auf die Be schäf ti gungs chan cen
und be ruf li chen Ent wick lungs mög lich kei ten der in die sen Be rei chen Be schäf tig ten zu
un ter su chen und die dar aus re sul tie ren den Wei ter bil dungs be dürf nis se und -be dar fe zu
er mit teln.

Die Feld un ter su chun gen in der Me di zin tech nik und in der Ge sund heits för de rung und 
Re ha bi li ta tion ge hen von ganz ge gen sätz li chen Ent wick lun gen aus. Die Me di zin tech nik
ist seit lan gem ein ex pan die ren des Tä tig keits feld, in dem ge ra de im öko no mi schen Kon -
text und im Zu sam men hang mit der wach sen den Be deu tung der IuK-Techniken zu künf -
tig er heb li che in no va ti ve Ent wick lun gen zu er war ten sind. Im mer mehr Be rufs grup pen

70                                                   Professionalisierung durch Weiterbildung

45 Vgl. BE CKER, W.: Be rufs we ge im Be rufs feld Ge sund heit und So zia les – Wei ter bil dung als In stru ment 
be ruf li cher Ent wic klungs pla nung (Struk tur ana ly se zur be ruf li chen Wei ter bil dung (For schungs pro -
jekt 4.1006)



im Ge sund heits we sen wer den von der zu neh men den Tech ni sie rung er faßt. Aus qua li fi -
ka to ri scher Sicht dürf ten aus die ser Ent wick lung nicht al lein viel fäl ti ge tech nisch in du -
zier te Wei ter bil dungs be dürf nis se und -be dar fe re sul tie ren, die dem be rech tig ten In ter -
es se nach ei ner ver bes ser ten Be herr schung der Tech nik ent sprin gen. Viel mehr ist zu er -
war ten, daß sich in die sem ex pan die ren den in no va ti ven Tä tig keits feld eine Viel zahl neu -
er be ruf li cher Ent wick lungs mög lich kei ten er ge ben, die das Spek trum an qua li fi zier ten
be ruf li chen Ein satz fel dern im Ge sund heits we sen er heb lich er hö hen.46 

Das For schungs pro jekt im Be reich der Ge sund heits för de rung und Re ha bi li ta tion be -
faßt sich mit den Aus wir kun gen auf die Be schäf ti gungs chan cen und be ruf li chen Ent -
wick lungs mög lich kei ten, die aus den Ver än de run gen in der ge sund heits- und so zial po li -
ti schen Ge setz ge bung in jüng ster Zeit re sul tie ren. Wäh rend bis weit in die 90er Jah re
die ser Be reich ste ti ge und er heb li che Be schäf ti gungs zu wäch se auf wies, ist zu ver mu -
ten, daß in Zu kunft in den klas si schen Tä tig keits fel dern von Ge sund heits för de rung und
Re ha bi li ta tion (ins be son de re in Re ha bi li ta tions- und Kur kli ni ken so wie in Pra xen frei be -
ruf lich nie der ge las se ner Phy sio the ra peu ten) ab hän gig be schäf tig te Fach kräf te in gro ßer 
Zahl frei ge setzt wer den. Auf der an de ren Sei te kann be reits seit län ge rem im Be reich
pri vat fi nan zier ter Ge sund heits för de rung, im Be reich Ge sund heits sport und Ge sund -
heits tou ris mus das Ent ste hen neu er Tä tig keits fel der be ob ach tet wer den. Für die be ruf li -
che Mo bi li tät der Fach kräf te aus dem klas si schen Tä tig keits feld bie tet die ser Ent wick -
lungs pro zeß, der mit ei nem zu neh men den Ge sund heits be wußt sein, ins be son de re auch
mit  dem wach sen den In ter es se an ge sund heits be wuß ter Frei zeit- und Ur laubs ge stal -
tung zu sam men hängt, viel fäl ti ge neue be ruf li che Ein satz mög lich kei ten; er ist des halb
aus qua li fi ka to ri scher Sicht von span nen dem In ter es se.47

Ab ge run det wird die Wei ter bil dungs for schung im Be reich der Be ru fe des Ge sund -
heits we sens durch drei For schungs pro jek te, de nen so wohl bil dungs- als auch frau en po -
li ti sche Exem pla ri tät zu kommt. Am Bei spiel der Ar beit von Arzt-, Zahn arzt- und Tier arzt -
hel fe rIn nen in der Pri mär ver sor gung und des Ar beits fel des der Al ten pfle ge wird auf der
Ebe ne der Fach ar beit so wie am Bei spiel des Funk tions be reichs Lei tung und Ma na ge -
ment auf der mitt le ren Funk tions ebe ne in so zia len und Ge sund heits dien sten nach den
Ver wer tungs mög lich kei ten be ruf li cher Qua li fi ka tio nen, die un ter halb der (Fach-)
Hochschul ebe ne er wor ben wur den und nach den be ruf li chen Ent wick lungs mög lich kei -
ten der Fach kräf te ge fragt.

Die ge setz li chen Rah men be din gun gen und ver än der ten Fi nan zie rungs re ge lun gen
ha ben Lei tun gen und Ma na ge ment von Ge sund heits be trie ben und so zia len Dien sten vor 
grund le gend neue Auf ga ben ge stellt. Statt ein Stan dard an ge bot an ge sund heits be zo -
ge nen und so zia len Dienst lei stun gen auf der Ba sis ei ner Voll ko sten er stat tung re gel ge -
recht si cher zu stel len, gilt jetzt der Markt: Maß ge schnei der te Pro duk te zu ei ner Qua li tät
und zu ei nem Preis an zu bie ten, die die Kon kur renz nicht zu scheu en brau chen. Qua li täts -
ar beit, Fle xi bi li tät, Krea ti vi tät, Kun den orien tie rung sind Schlüs sel be grif fe die ser neu en
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46 Vgl. KRA MER, H.: Be rufs feld ana ly se im Be reich me di zin tech ni sche As si stenz tä tig kei ten (Me di zin -
tech nik; FP 4.1010)

47 Vgl. PO DESZFA, H.: Neue Qua li fi ka tions an for de run gen und be ruf li che Ent wic klungs mög lich kei ten in
der Ge sund heits för de rung und Re ha bi li ta ti on am Bei spiel der Phy si othe ra pie (FP 4.1009)



Un ter neh mens stra te gie. Eine so um fas sen de Ma na ge ment- und Lei tungs auf ga be, die
Pla nung, Fi nan zie rung, Or ga ni sa tions- und Per so nal ent wick lung pro fes sio nell mit ein an -
der ver bin det, ist mit den vor herr schen den Funk tions pro fi len und Wei ter bil dungs maß -
nah men für Lei tungs kräf te je doch nicht mehr an ge mes sen zu be wäl ti gen. Aus be trieb li -
cher Sicht ist des halb Wei ter bil dung für Ma na ge ment auf ga ben prio ri tär, ins be son de re
für Klein- und Mittelbe trie be. De ren be trieb li che Kon kur renz fä hig keit wird  ge stärkt,
wenn es de ren Ma na ge ment ge lingt, über die Schaf fung at trak ti ver Ar beits plät ze be -
trieb li che Kar rie re we ge für lei stungs star ke Mit ar bei te rIn nen zu er öff nen und so ge ra de
die qua li fi zier ten und mo ti vier ten Fach kräf te an den Be trieb ge bun den wer den kön nen.48

Fort- und Wei ter bil dung sind je doch nicht nur ein In di ka tor für sich ver än dern de Qua -
li fi ka tions an for de run gen und für sich er öff nen de be ruf li che Per spek ti ven. Sie kön nen
auch Auf schlüs se über die Qua li fi ka tions lei stung der vor an ge gan ge nen Aus bil dung lie -
fern. In die ser Hin sicht sind min de stens zwei For schungs pro jek te des BIBB von Be deu -
tung. Bei zwei völ lig un ter schied li chen Be rufs grup pen - bei Arzt- und Zahn arzt hel fe rIn -
nen ei ner seits so wie bei Al ten pfle ge kräf ten an de rer seits - er ge ben sich deut li che An -
halts punk te da für, daß in ty pi schen Seg men ten frau en spe zi fi scher Be rufs bil dung Wei -
ter bil dung gar nicht in er ster Li nie die Funk tion zu ge dacht ist, be ruf li che Ent wick lung zu
un ter füt tern und be ruf li che Ka rie ren ein zu lei ten. Viel mehr wird Wei ter bil dung hier vor -
ran gig eine Re pa ra tur funk tion bei ge mes sen, un mit tel bar nach Aus bil dungs ab schluß die
gröb sten Aus bil dungs de fi zi te zu kom pen sie ren.49

4.3 Auf dem Weg in die Dienstleistungsgesellschaft

Wirt schaft und Ge sell schaft in der Bun des re pu blik Deutsch land be fin den sich seit lan -
gem in ei nem Ver än de rungs pro zeß von der In du strie- zur Dienst lei stungs ge sell -
schaft:„Wäh rend 1950 in West deutsch land nur ein Drit tel al ler Er werbs tä ti gen im
Dienst lei stungs sek tor tä tig war, sind es heu te etwa 60%.“50 In zwi schen sind die klas si -
schen Wirt schafts- und Be schäf ti gungs be rei che von ei nem an hal tend star ken Ar beits -
platz ab bau – und hier ins be son de re in den Sek to ren der Nied rig qua li fi ka tio nen – ge -
prägt. Dem ge gen über zäh len die per so nen be zo ge nen Dienst lei stungs be rei che zu den
in no va ti ven Wachs tums fel dern für qua li fi zier te Be rufs bil dung und Be schäf ti gung. Vor lie -
gen de Pro jek tio nen zur Ent wick lung des Ar beits kräf te be darfs stim men dar in über ein,

72                                                   Professionalisierung durch Weiterbildung

48 Vgl. CSONGÁR, G.: Un ter su chung der Be schäf ti gungs ent wic klung und des Qua li fi ka tions be darfs in
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49 Vgl. MET TIN, G.: Ar beits markt - Wei ter bil dung - pro fes sio nel le Ent wic klung: Be ruf li che Wei ter bil -
dung von Arzt-, Zahn arzt- und Tier arzt hel fe rIn nen (FP 4.1009); so wie MEI FORT, B., BE CKER, W.: Aus -
bil dung, Wei ter bil dung und be ruf li che Ent wic klung von Al ten pfle ge kräf ten in Deutsch land – Er gän -
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50 SCHNUR, P.: Sek to ra le Ent wic klung der Be schäf ti gung in Deutsch land. In: ALEX, L., TES SA RING, M.
(Hrsg.): Neue Qua li fi zie rungs- und Be schäf ti gungs fel der. BIBB/IAB-Work shop. Hrsg. vom Bun des in -
sti tut für Be rufs bil dung. Ber lin/Bonn 1996, S. 37



daß bis zum Jah re 2010 in al len Wirt schafts- und Be schäf ti gungs be rei chen, auch in den
Dienst lei stungs sek to ren, 70% al ler Ar beits plät ze im Be reich mitt le rer und ge ho be ner
Po si tio nen an ge sie delt sein wer den; für die rest li chen 15 - 18 % wird eine Hoch schul bil -
dung er for der lich sein.51  Das be deu tet bei ei ner dif fe ren zier ten Be trach tung des Dienst -
lei stungs sek tors, daß die Be schäf ti gung bei den so gen. pri mä ren Dienst lei stun gen (z.B.
Bü ro- und Han dels tä tig kei ten wie Ein- und Ver kau fen, all ge mei ne Bü ro ar bei ten; all ge -
mei ne Dien ste wie La ger-, Ver sand-, Trans port tä tig kei ten; oder Dienst lei stun gen, die di -
rekt kon su miert wer den, wie Rei ni gen, Be wir ten/Ver kö sti gen, Kör per pfle ge) zu rück -
geht, be sten falls sta gniert. Dem ge gen über wer den nach den o.g. Pro jek tio nen bei den
se kun dä ren Dienst lei stun gen (wie Dis po nie ren, Ma na ge ment, For schen, Ent wi ckeln,
Pla nen, Rechts be ra tung, Be treu en/Pfle gen, Heil be hand lung, Be ra ten, Er zie hen, Leh ren,
etc.) deut li che Be schäf ti gungs zu wäch se er war tet.52  In die sen Be rei chen dürf ten sich
da nach die Zu wäch se ins be son de re auf Fach kräf te mit ab ge schlos se ner Be rufs aus bil -
dung und mit Fach hoch schul bil dung kon zen trie ren.

Die Be ant wor tung der Fra ge nach den Chan cen und Ri si ken des Struk tur wan dels für
Be rufs bil dung und Be schäf ti gung kann sich des halb nicht in der Schaf fung sog. neu er
Be ru fe vor nehm lich in Dienst lei stungs fel dern oder dienst lei stungs na hen Tä tig keits fel -
dern er schöp fen. Viel mehr hän gen Ri si ken und Chan cen der Zu kunft der Ar beit ent schei -
dend da von ab, in wie weit es ge lingt, spe ziell in den so gen. se kun dä ren Dienst lei stun -
gen, d.h. in den Dienst lei stungs sek to ren mit ge ho be nen Qua li fi ka tions an for de run gen an
den Ar beits plät zen – wie z.B. ge sund heits be zo ge ne und so zia le Dienst lei stun gen – den
Be schäf ti gungs an teil im Be reich qua li fi zier ter Be rufs ar beit aus zu bau en. Wie die bis he ri -
gen Ana ly sen in den ge sund heits- und so zial pfle ge ri schen Tä tig keits fel dern so wie in der 
Ge sund heits för de rung und Re ha bi li ta tion und in der Pri mär ver sor gung im Tä tig keits feld
der Arzt hil fe na he le gen, ist es näm lich kei nes wegs zwangs läu fig, daß be schäf ti gungs in -
ten si ve Dienst lei stungs sek to ren aus ge rech net im Be reich der qua li fi zier ten Ar beits plät -
ze au to ma tisch Be schäf ti gungs zu wäch se er fah ren – zu min dest dann nicht, wenn es
sich da bei um tra di tio nel le frau en spe zi fi sche Sek to ren han delt.
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51 Vgl. CHA BER NY, A.: Be schäf ti gungs chan cen von Frau en im Struk tur wan del. In: ibv Nr. 51 vom
20.12.1995, S. 4010

52 DIES., ebda, S. 4011
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